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Das Programm - es Reichsfinanzministers.
Der Haushalt vor dem Reichstag.

Die Vorstellung der Ressortminister des neuen Reichs-
labinettShat am Mittwoch damit begonnen, daß der Reichs-
sinanzministcrDr . Köhler seine große Etatsrede gehalten.
Allerdings war das , wie es in solchen Fällen wohl der-
ständlich ist, keine eigentliche Rede, sondern eine sorgsältig
ausgearbeitete Darstellung unserer Finanzlage , die vom
Manuskript verlesen wurde. Daß die Vorlesung allein über
eineinhalb Stunden in Anspruch nahm, beweist, wie um-
sassend der neue Reichssiiianzminister dem Reichstag seine
Ausgaben zu entwickeln beflissen war . Die Parteien , d,e
ziemlich ungleichmäßig in Stärke erschienen waren, folgten
dm Ausführungen mit starker Aufmerksamkeit , obwohl das
etwas eintönige Vorlescn auf die Tauer ermüdete. Unter¬
strichen wurde durch lautes und wohl auch erstauntes Hört,
Hört von manchenBänken die Mitteilung des ReichSsinanz-
ministers, daß die Herabsetzung der Umsatzsteuer
die beabsichtigte Wirkung nicht erreicht
habe.

Drei Kernpunkte sind aus der Rede herauszuschälcn.
Wenn auch Pessimismus nicht am Platze ist, so erfüllen doch
dm Reichssinanzminister und mit ihm jeden Freund eines
geordneten Haushaltes die Aussichten der deutschen Reichs-
sinanzvcrwaltung keineswegs mit allzu großer Zuversicht.
Es stehen uns so gewaltige Lasten zu tragen bevor, daß mit
Recht der Reichssinanzminister darauf dringen muß, die
alleräußerste Sparsamkeit aus allen Gebieten
walte» zu lasten. Auch sein Vorgänger , wie alle früheren
Reichssinanzminister, haben unablässig zur Sparsamkeit ge¬
mahnt . Im Reichstag haben diese Mahnungen bei dem
Kettlaus um die Gunst der einzelnen Klassen und Interessen-
,m w« ug ««fruchtet . Vielleicht hat jetzt der neue Reichs-
imanzmintstermehr Aussicht aus Erfolg in dieser Hmsicht.
G soll aber nicht nur einfach gespart werden, sondern nach
Slussastung des Ministers Tr . Köhler muß eine umfassende
ßcreinsachung der gesamten Verwaltung in Reich , Ländern
»nd Gemeinden eintreten — das wäre in der Tat die beste
«nd planmäßigste Sparsamkeit. Sckion der Vorgänger des
jetzigen Rcichssinanzminifters hat den Anfang mit einer
.
'
.usammcnzicbung und Vereinfachung der Verwaltung in

seinem Restort gemacht . Wenn jetzt spstcmatisch auf diesem
i'tcbiete mit Hilfe des Sparkommistars wcitergearbcitet
wird , so wird sich manche » Gute erzielen lasten . Es gehört
dazu aber vor allen Dingen der gute Wille aller beteiligten
Faktoren , namentlich der Länder und Gemeinden, wo noch
sehr viel zu wünschen übrig bleibt.

Ein zweites dringendes Erfordernis , um zu einer
wahrhaft gesunden Finanzgebarung zu gelangen , liegt aus
dem Gebiete des Steuerwesens. Es ist eine unbe¬
streitbare Tatsache, daß die Finanzämter mit einer Fülle
von Gesetzänderungen, von neuen Stcucrvorschristcn über¬
bürdet und nicht imstande sind , die aus ihnen rubcndc Ar¬
beitslast zu bewältigen . Wenn hier nicht gründlich Wandel
geschaffen wird , dann gerät unsere Finanzverwaltung immer
wieder von neuem in Unordnung, und die rückständigen
Steuern häufen sich , bis sie teilweise nicht mehr einzutrcibcn
sind. Gründliche Reform in dieser Hinsicht verspricht der
neue Reichssinanzminister — hoffentlich hält er sein Wort.

Mit größter Spannung war der Teil seiner Rede er¬
wartet worden, der sich aus den Finanzausgleich be¬
zieht . Der bisher schon mit großer Schärfe und Hartnäckig¬
keit geführte Kamps zwischen Reich, Ländern und Gemeinden
um die Verteilung der Steuerlast und der Steuereinnahmen
wird leider sobald noch nicht sein Ende finden. Es war
wenig erfreulich , daß der Reichssinanzminister in Aussicht
stellen mußte, weder für dieses noch für das
nächste Jahr werde sich der endgültige
Finanzausgleich ermöglichen lassen. Wir
werden also auch nicht nur in diesem, sondern im nächsten
Wirtschaftsjahruns mit Provisorien behelfen müsse » . Aller¬
dings hosst er durch manche Maßnahmen, die er ankündigtc,
und vor allen Dingen durch sorgfältige Verhandlungen mit
den Ländern, insbesondere mit Bavern und Württemberg,
zu günstigeren Ergebnissen als bisher zu gelangen und das
Los, wenigstens der Länder, in finanzieller Hinsicht zu er¬
leichtern . Gelingt da » , dann können auch die Gemeinden
etwas bester und sorgfältiger wirtschaftenals bisher. Sehr
bemerkenswert jedoch war die Aeußcrung, daß unter den
heutigen Verhältnissen die Einkommensteuersich nicht dazu
eigne , als Trägerin des Finanzausgleichs zu dienen. Da¬
durch wird die Aufgabe, einen zweckmäßigen Ausgleich zu
schassen, sicherlich nicht erleichtert.

Mi« großem Ernst und starker Eindringlichkeitwies der
Reichssinanzministerimmer von neuem wieder aus die ge-
wattigen und jährlich steigenden Lasten hin,
die uns das DaweSabkommen auserlege. Mit Hilfe
von Anleihen geht es aus die Dauer auch nicht . Der nicht
gerade überwältigende Erfolg der jüngsten Reichsanleihe gibt
einen Fingerzeig in dieser Richtung. Für werbende Anlagen
wird sowieso doch immer wieder der Anlcibcweg beschritten
werden müssen . ES beißt also angesichts der Ausführungen
des ReichSsinan,Ministers für das ganze deutsche Volk , die
deutsch« Wirtschaft und jeden einzelnen Bürger, alle Kraste

— Fehlschlag der Umsatzsteuersenkung
zusammenzusassen , um in ruhiger Entwicklung vorwärts zu
kommen , und das zu tragen, was uns nun einmal vom Ge¬
schick auferlegt worden ist . Wie am Anfang, so sei auch am
Schluß betont, wie eS der Minister in seiner Rede getan hat,
daß zu Pessimismus angesichts des langsamen Erstarkens
der deutschen Wirtschaft kein Anlaß gegeben ist , noch viel
weniger aber ist Anlaß gegeben für einen rosenroten Opti¬
mismus , der blind ins Blaue hinein wirtschaftet. Unsere
Ausgabe muß es in der nächsten Zeit sein , sorgfältig und
planmäßig jede Forderung an unsere Finanzen zu prüfen,
nach alter deutscher Weise jeden Groschen dreimal umzu-
drchen , che er ausgegcben wird . Wenn der Reichstag und
die Länder dieser Parole folgen, dann werden wir imstande
sein , trotz allem weiter vorwärts zu kommen.

*

LltLungsdeBlekt.
Berlin , 16 . Februar.

Aus der Tagesordnung steht als einziger Punkt die
erste Beratung des Rcichshaushalts für 1927 in
Verbindung mit der ersten Beratung des vorläufigen Fi¬
nanzausgleichs.

ULiekskinanrministei» Vi>. I^ökler
betont einleitend, daß der Haushaltsplan von seinem Vor¬
gänger ausgestellt und von der neuen Regierung unverän¬
dert übernommen worden sei . Das Haushaltsjahr 1926
schließe mit einem kleinen llebcrschuß ab.

Das SteuermilScrungsgcscy habe zweifellos für die
Wirtschaft eine belebende Wirkung gehabt. Tic hcrabgc-
setzte Umsatzsteuer sei um 136 Millionen Hücker dem in den
Etat eingesetzten Ertrag zurückgeblieben.

Wenn das ArbeitSlosenversickerungsgesetz« m 1 . April
»och nicht in Kraft treten kann , dann muß das Reich die
Erwcrbsloscnsürsorge weiter leisten und muß außerden,
den Anteil der Länder und Gemeinden mit übernehmen.
Das würde eine Ausgabe von monatlich 40 Millionen be
deuten, für die keine Deckung vorhanden ist. Daß die den
Beamten so oft gegebene Zusage der Ausbesserung ihrer
Bezüge cingclöst werden müsse , » enn den Weg einmaliger
Beihilfen wollen wir verlassen. Rach Möglichkeit soll mit
Steuersenkung sortgefahrcn lverdcn.

Tic Beamten der Finanz - und Steucrvcrwaltung der-
dienen für ihre verantwortungsvolle Arbeit höchste Aner¬
kennung . Das Haushaltungsjahr 1927 werden Wik nur
dann gut überstehcn können , wenn bei den Ausgaben we-
scntliche Abstriche gemacht werden.

Unsere
Steuerpolitik

wird davon auSgchcn, daß die Reformgcsctzgcbung des
Jahres 1925 unseren Steuern in rechtlicher und technischer
Beziehung die Gestalt gegeben hat , die die Grundlage für

unsere Weiterarbeit sein muß.
Das Jahr 1926 war für die Steuerbehörden ein Jahr

stärkster Arbcitsanspannung. Unsere Finanzbeamtcn sind in
einem Maße überlastet, daß schleunige Abhilfe im Interesse
der Beamten wie der von ihnen zu erledigenden Ticnst-
ausgabcn geboten ist. Ich habe mich daher entschlossen , vcr-
schicdene Vercinfachungsmaßnahmen, die zu einem Teil auch
im Verwaltungswege durchführbar sind , alsbald anzuordnen.
Die Beamtenschaft meiner Verwaltung hat das Jahr 1926
im alten Pflichtgefühl und mit ArbeitSsreudigkcit über-
si^ iden. Es ist daher aber nun Zeit, daß man sich auch ihrcr^
Not annimmt. Ich behalte mir vor, im Ausschuß Ausführung
gen und Vorschlägedarüber zu machen , ob nicht im gewissen
Umfange eine

Auffrischung der Beamtenschaft
erforderlich erscheint.

Ter Etat 1927 ist trotz aller Abstriche und Einschränkun¬
gen inimcr noch außerordentlichauswendig und unserer wirk¬
lichen Wirtschaftslage nicht entsprechend . Ter vom deutschen
Volke im Jahre 1927 auszubringende Betrag an Steuern,
Zöllen und sonstigen Abgaben — einschließlich der Jndustrie-
und Rentenbank-Bclastung — beträgt für das Reich 7,8 Mil¬
liarden, für die Länder 1,2 Milliarden , für die Gemeinden
2 Milliarden. Da» ergibt die ungeheureZahl von 11 Milliar¬
den Reichsmark . Das ist ein Betrag, der nicht nur zu der
allergrößten Sorge Anlaß gibt, sondern der in uns im Interesse
unserer Leistungspslichtigcnden sesten Entschluß reifen lassen
muß, unbeirrt um alle Kritik , Hand zu legen an einen gründ¬
lichen Abbau.

Eine weitere gewaltige Zahl im Etat sind die
Kriegs - und Rrparationslaftrn.

Bei Zusammcnsassungaller Leistungen kommt man zu einem
JahrcSauswand von rund 2 Milliarden . Rechnet man dazu
noch die Beträge für Kriegsbeschädigtein Höhe von 1H Mil-

— Der Finanzausgleich verschoben.
Norden, so find »S 3,3 Milliarden, die das deutsche Volk an.
Kriegs- und Reparationslasten im lausenden Jahre auftu-
bringcn hat.

Wen» der englische Rcparationsapcnt daraus hinweist,
daß die Stabilisierung noch nicht überall in Europa zur Ta>
sache geworden ist, und daß , bevor sic nicht überall erreicht
ist, man nicht erwarten kann , daß sich der Welthandel in nor
malen Linien entwickeln werde, so füge ich dem hinzu, daß
von der Herstellung normaler Handelsbeziehungen die wci
terc Entwicklung der Reparationssäkigkcit Deutschlands wc
sentlich abhängt. Deutschlandwird auch weiterhin tu» , was
in seinen Kräften steht , um die übernommenen Verpslichrun
gen loval zu erfüllen ; aber es müssen ihm hierzu auch die
notwendigen Voraussetzungen gegeben werden.

Der Minister gebt dann zur Pcrsonalpolitik über und
weist daraus hin , daß auch beim vorliegenden Etat der
Grundsatz verfolgt worden ist, neue Stellen nur dann an
zufordern, wenn aus zwingenden organisatorischenGründen
eine Vermehrung unumgänglich notwendig ist.

Im
Haushaltogeseti

scheint mir auch die Bestimmung über die Ermächtigung sc-
Rcichssinanzministcriums zur Ausnahme von Garantien
recht wichtig. Tie jetzige Fassung entspricht dem Ergebnis
der eingehenden Beratungen.

Das besetzte Gebiet, das seit sechs langen Jahren die
Last der Besatzung getragen hat, in einem Geiste der Opscr-
willigkeit und der Geduld, für den das unbesetzte Deutsch¬
land nie genug Dank und Verständnis zeigen kann , bat An¬
spruch aus besondere Fürsorge. Es erscheint daher auch j»
diesem Jahre im Haushalt der besetzten Gebiete der Fonds
für kulturelle Fürsorge in Höhe von 3 Millionen . Ferner
find auch diesmal für laufende Unterstützung der Frankcn-
empfänger an der Saargrenze noch über 4 Millionen einge¬
stellt worden.

In der
Auswertungssragc

ist noch immer keine volle Beruhigung cingctrclen. Wenn
ich es auch nicht als meine Ausgabe anschcn kann , das Aui
wcrtungsproblcm ausführlich zu behandeln, so wird doch
bei jeder Erörterung davon auSzugehcn sein , daß an den
Grundzügcn der jetzigen Regelung scstzu-
halten ist.

Ter Minister kommt dann nochmals aus die Verciii-
sachung der öffentlichenVerwaltung zurück. Er kündigt an,
daß er zum 1 . Mär ; die Abteilung seines Ministeriums,
die Fricdcnsvcrtragsabtcilung , auslöscn und die Geschäfte
aus die anderen Abteilungen verteilen werde.

Ter Weg des deutschen Volkes ging auch in der Ver¬
gangenheit nicht immer aus der Sonnenseite . Doch wir
werden unsere Pflichten tun . Wissen wir doch , daß alle
unsere Arbeit, alle unsere Mühen und Sorgen , alle die Ent
behrungcn unseres Polles nur dem einen großen Ziel die
nen : Unserer Heimat, unserem Vaterland, das wieder in
aller Freiheit vor uns entstehen soll.

Abg. Tr . Hertz <2oz .) betonte ciirleitenv, die Finanz¬
politik des JahrcS 1926 sei von der Annahme ausgcgangcu,
daß eine wesentliche Erleichterung der Lage für die gesamte
deutsche Wirtschaft zu erwarten sei . Diese Hoffnung habe
sich indessen nicht erfüllt. Die Rationalisierungskrise be¬
stehe vornehmlich aus dem Arbeitsmarkt unvermindert wei¬
ter . Tie Störungen in der Zirkulation der deutschen und
der Weltwirtschaft können verringert werden, wenn das
Ziel der Finanz- und Wirtschaftspolitikauf die Hebung des
Massen Wohlstandes gerichtet ist.

Abg. Dr. Obernsohrcn <Tn . ) erinnert an den
Wunsch des Zcntrumsrcdners beim Antritt des Finanz-
ininist-rs Tr . Reinhold ; dieser möge die Rcichssinanzcn in
demselben Zustand verlassen , in dem er sic vorgcsunden habe.
Herr Reinbold habe bei seinem Antritt eine Gesamtrcscrve
von 990 Millionen vorgesunden und cs sei beim Verlassen
seines Amtes von einem von ibm berausgcreebnetenUebcr-
schuß keine Rede. Im Reichsrat bat Dr. Reinbold den Lan¬
dern sogar versprochen , daß die gesamten Ausgaben für die
Erwerbslosensürsorge vom Reiche getragen werden sollten.
Weiter führte der Abgeordnete aus , daß seine Partei de»
Antrag über die Kleinrentncrsürsorgeausrcchterbiclle»nd be
züglich der Reform der Besoldungsvorlage die mittleren
und unteren Beamten zuerst in Frage kämen , obwohl auch
die höheren Beamten berücksichtigt werden müssen . Tie Zn
sammenlegungder Steuerterminc sind « die Zustimmungseiner
Partei . Nach weiteren allgemeinen Aussühnmgen schließt
sodann der Redner.

Die Sitzung wird abgebrochen » nd das Haus vertagt
sich zur Wciterbcraiung aus Donnerstag 2 Uhr.

Hierzu 3 VeUagei»
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» »» 6eko «le »- finsnrminlste ^Keil «.
Berlin. 17. Februar.

Die Berliner Prelle nimmi „ i der gestnacn Eiaisredc de»
Reicvsimaiiznuiustcra Tr . « öbicr ausiiwriicy Su -uung. Ter
, L otal an zeiger" ivciji daraus inn . daß der von Tr . Rein,
boid gciiegie Opiiuiismus naattai zuiamuicnbieaie. Ta « 'Pro¬
gramm de / ^ üianiii,miuer« , ci vorsimiig . Er werde jedem , der
Winiaiosi, de» Ve -. anca . den Arbciiern. . naai Möaiicvkctt enva«
dringen, :- r versievc die Lorge der sanier , Er vcrsicde vor allein
das Aeia-.

5ic . Tcuii .ec Allgemeine Zciiung " lag«, man
lSane es vei dein i -.uii einniai Ulan nie» r aus der üe'eü zu taias-lenken iinanzi. !.'!, Taivtti.iiid . der darin vcruvc. daiz Tr . uöstur
i'Nier lv . ii unaiias aereu Veraanmilc» als Tr . Rcindoid leinAmi aulrcic, nur als ein Guick vczeilvuc » , daß die ycuiige
Finanziaac eine » Manu voriinrci, der aiiicbeinciid die i5varalicr-
und m . ille .'gavei , e . live, die zu inrer Meilicrung erforderlich
feien.

Tie »Tcuifchc Tageszeiinug " schreit», wer die
gestrige c iaisr . de des Rcilbssinan,Ministers gcvSrt dabc . lSnnc
nicht daran »weisem , das, die neue »toaluion einen ziemlich
gründtich - n Tvzicin >vcchsel aus d«m Gebt « « der Finanz,
volink bedeute.

Tic . n r e u i z c i i u n g" sielll seil, dak T ' . Kühler an>
gestrigen Mittwoch das Uueil iieer die TMiMonsoolui ' Tr . Rein-
volds gcsz rochen vabc . der sa^ Erve von Lchlievcus vertan bade,
odnc das ekilrevic Ziel zu erreichen.

Tic , B ü r i e n z e 1 1 u n g- slcUt inil Befriedigung scsi , das!
in der Rede des neuen Minister» ieder Veriucb einer Bescheinigung
gefehlt dave und lprichi die Hossnung aus . daß auch da » Aus¬
land aus die Siimuic der klaren Vernunft böre.

Tie . Bos lisch « Leitung" stellt scsi , daß da « , wag in
der Ercusrcdc des Reict ' siUianzministers gesagt wurde, genau
dem ,Finanz- und Wirilaiansprogramm eriilvrochen bade , das der
Ncichskanilcr Marr in der RcgccrmigScrkiarimg vonrug . Kein
Vorschlag zum Tieucravvau werde gemacht , lein präziser Vor¬
schlag zum Abba» der Ausgaben, nichts über die An , wie eiwa
die lüniiige Gevalisansvesserungder Beamten sinanzien werden
solle , nichts darüber, aus weichen Eicnsmincli, man die un-
veduigr notwendigen Enttmädigungen illr die LiquidaNons-
gejchädigu » , die sich aus dein Haager Schiedsgerichtsuricil er¬
geben, decken wolle . Tic einzige poiiiive Ansgavc sei gewesen,
derb der endgültige Aiiiaiizausgteich noch über den 1 . April 1S28
tziriaus verzögen werde » solle.

Tic . Germanta" sagt, der RcicbSsinanzminiftcr dabc
gezeigt , das ! er sich bewusst sei , welch ' außcrordcnittchc potttt-
sche Bedeuttiüg sein Ministerium besitze, und er bave dcSvalb
a»ch dir ganzen Finanzprobicme mitten in den Kreis der ak-
lucite « pottiischcn Probleme bincingesiellr.

Die .Tägliche istund schau" stellt fest , dasz die Rede
des Rcichssinanzminislers keine politische Sensation gewesen
sei. Dr . Köhler sei osscnbar lct » Ainanzpottttler . der aus ein
gvotzcs Programm oder auf die Entwickelung glänzender Ge-
dankenyäugc Wen lege . Man bade von ibm den Eindruck,
dasz er ln erster Linie ein Mann der gesunden Praris sei , der
über eine reiche Ersavrung verfüge und der die Dinge nicht
vom Gesichtspunkt der Tdcortc ansassr, sondern den Probte»inen mit der Hand des gcüvtcn Praktikers vclzukommenver¬
suche.

Das . Berliner Tageblatt" schreibt , der neue Herrder Finanzen Habe sich als ei» svinpaibiswcr. wenn auch nichtals ein packender Redner erwiesen, Zu groszen BcisallS- und
Mitzsallenslundgevunacii rctszc er nur seiten bin.

Ter . Vorwärts" sagt, die Brograinmrcdc des RcicbS-
sinanzministers laste dcuttich criciinen, dasz dieser neue Kastcn-ivart des RcchtskavincilS sich des Wertes und auch der Gcsabreiner sachlich und überzeugt gcfübricn Opposition voll bewußt
sei. Nicht ein Wort von den Schönfärbereien sei noch zu börcn
gewesen , mit denen sein Amt-Vorgänger dle icvt gänzlich scbl-
gcschtagciic Politik der Sicuericnkung für den Besitz begründetund verteidigt habe.

Ehrung des 8l>iützrigrn lUcbeimratS Bücher.
Zum bO . Geburtslage des Geveimrat« Bücher ln Leipzig

sind von überall ncr Glückwünsche cingctrofscn, u . a . auch vom
NeichSauszcnmintster Tr . Sirescmann . Mcbrcre deutsche ilni-
versitäien vaben aus 'Anlaß des JubNSumstagcs dem Gcbcini-rat Bücher die Tokiorwürdc cbrcndalber verlieben.

Vanderveldes Echo in Paris.
Polen unN Nie ^ Neinlsnavriumung.

(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)
rf . Berlin , 16 . Februar . (Etg . Mcldg .)

Tie französische Presse feiert wieder auch einmal
Orgien in der Hetze gegen Deutschland . Während sich
an derartigen Pressekampagnen sriiher nur die cdciuviittsti
scheu Zeitungen beteiligt halten , schlugt jetzt auch die ge¬
mäßigte Presse einen bemerkenswert scharfen Ton gegen
Dcuischlanv an . Es wäre verfehlt , wollte man diese Hal¬
tung der sranzosischenPresse gegenüber Deutschland nur aus
die Beteiligung der Tcutschnationalen an der deutschen Ne¬
gierung zurücksükrcn. Ter wirkliche Grund wird wahr¬
scheinlich darin liegen , daß das nächste Problem , das zwi¬
schen Deutschland und Frankreich gelöst werden muß , die
Rheinlandräumung ist . Bisher ist von jeder deut¬
schen Regierung betont worden , daß , wenn alle Eniwass-
nungSsragcn bereinigt sind, unbedingt an die Lösung der
Rheinlandsrage hcrangcgangen werden muß . DaS wird
wahrscheinlich schon bei der Märztagung de « Völ-
kerbundratrs der Fall sein. Außerdem kommt hinzu,
daß die Krise in de » deutsch polnischen Handelsvertrags
Verhandlungen die Beziehungen zwischen Deutschland und
Frankreich unbedingt verschlechtert hat.

Die Unterbrechung der deutsch-polnischen HandelSver-
tragsverhandlungcn , die in Wirklichkeitviel unwichtiger
ist, als die französische Presse es wadrhaben will , wird in
Frankreich allgemein als politischer Truck Deutschlands aus
Polen gedeutet. Dies« Auffassung ist selbstverständlichvoll¬
kommen unrichtig, und die deutsche Regierung wird
voraussichtlich Gelegenheit nedmen , bei der französischenund
der englischen Regierung , die merkwürdigerweise den franzö¬
sischen Standpunkt teilt , die Sachlage richtigzustellen. Trotz¬
dem reitet die französische Presse auch beute noch auf diesem
Steckenpferd herum , um in der Oefsentlichkeit Stimmung
gegen Deutschland zu machen.

Außerordentliches Aussehen hat in Deutschland auch dü
Tatsache hcrvorgeruscn , daß der belgisch « AußcnnünisieiVandcrvelde den französischen Standpunkt in der
Rheinlandsrage teilt . Gerade Bandcrvclde hatte sich bist,eibei jeder iA-legenheit für eine endlich« Regelung der Rtzei » .
landsrage eingesetzt. Seine wenig deutsch sreundliche Redeüber die deutschen Rustungen und da« Rheinlandprodtem
bat natürlich Wasser aus die Mlldlcn der französischenPresse-
Polemik gegen Deutschland gegossen. Man kann sich daher
nicht wundern , wenn vic französischePresse jetzt so tut , als cb
plötzlich die Sicherheit Frankreichs gefährdeter sei als bisher.

Daß die französischeRegierung die Auslassung der Presseteilt , ist wahrscheinlich, da auch Blätter , die der Regierung
nahestehen, sich an der Kampagne gegen Deutschland beteili¬
gen. Man wird aus der Ratstagung des Völkerbundes mcrlen, ob sich die Haltung der französischen Regierung gegenüber der deutschenVeranden hat , nachdem die Deutscbnattona
len in die Regierung eingeircten sind.

*
Jrrtümcr vandcrvelde «.

Berlin . >6. Februar.
In diploniaiilchcn Kreisen Berlins Hai die Rede des bei-

gischen Außenminister» Vandervelde tnsoscrn einiges Aus-sehen erregt , als während die SicherhcttSsragc im Locarnoablom-
men und die ReparaNonsfrage im TaweSptau geregelt ist , man
ersichtlich sei, wie z. B . die Frage der Räumung des Rheinländerinii den in Belgien verbliebenen Markbesiänden zu iun haben
könne . War weiter die Kritik des belgischen Außenministers anden inneren deutschen Vcroälinisscn angcbi. so bcioni man, da!:die neue Leitung der Rrichtwedr wiederholt und feierlich erstattbat, daß sie nie eiwaS tun werde, was nicht von der vollen ver-
aniwonung der ReichSregierung gelragcn sei. Wa» ferner die
Behauptung angeht, daß sieb die Reichswehr alle vier Jabre er-
neuere und somit eine stärkere Anzahl au»gcvildelcr Mannschas.len in Teullchlanh vorhanden sei, so muß daran erinnern werden,
daß die Dienstzeit i » der Reicbswevr zwölfJalire beträgstSine Auswechselung der Angehörigen der Reichswehr sich alsonur alle zwölf Jahre vollenden kann.

L «'l»ILi'u »»g «n foek » unä » ebene ? »
Paris , 16. Februar.

Ministerpräsident Potncarü und Kriegsminister
Painlev > erschienen beule nachmittag in Begleitung des
Marschalls Fach und des Gencralstabschefs der sranzösi
sehen Armee , TcbencbS, in der Armcckommission der
Kammer . Poincarä wies aus die Bedeutung der Armcc-
Rcorgaiiisationsgcsctzc hin , deren dringliche Beratung durch
die Kammer er verlangen werde . Ter Präsident der Kom¬
mission versicherte, daß die Beratung der Armec -Ncorgani-
sationSgcsctze am 27- Februar in Angriss genommen wer¬
den könne. Marschall Foch und Gcncralstabschcf Tebcnch
gaben hieraus umfassende Erklärungen über den Stand
der deutschen Abrüstung, und insbesondere über
die letzten deutsch - alliierten Abmachungen in
der Frage der L st b c f e st i g u n g c n ab . Tie Tatsache,
daß Kriegsministcr Painlcv -

'
> von Pottwale -, Foch und Tc-

bcnev begleitet wurde , soll daraus zurückzuführcn sein, daß
die Rechtsparteien der Kammer die deutsch alliierten Verein-
barungcn über die Ostbcsesttgungcn zum Anlaß nehmen
wollten , um einen Vorstoß gegen die Briandsckc Anuähe-
rungspolitik zu versuchen. Poincarü wollte durch sein per-
söhnlichcs Erscheinen und durch die Anwesenheit der Sach¬
verständigen vermeiden , daß Painlcbi ' in eine heikle Situa¬
tion gerate . In parlamentarischen Kreisen erklärt man,
daß Poincarä mit dem Hinweis auf die Dringlichkeit der
Beratung der Armecgesctze die Debatte über die
Wahlrcform für die nächste Zeit abgcblasen hat.

Die Strafanträge im Regirswieberprozeß.
Im Regiescvieberprozcßbeantragte der SiaaiSanwatt ge¬gen den Haupiangckiagien Koa, drei Jahr « und einenMonat GesSngni« und süns Jahre Ehrverlust, gegen die

Kausleut« Küppers und Lsfermann ZuKivauSstrascn von 1Z
bzw . 12 Monaten . Er bcantragie ferner l» von »6 Angeklag¬ten srcizusprechenund die übrigen zu (pesängniSsirafen vir zulS Monaten zu bestrafen.

*
Tie Unterschlagungen im Berliner Studentenausschuß.

Vor dem erweiterten Schöffengericht Berlin -Mitte sandam Mittwoch der Prozeß wegen der Unterschlagungen , die
seinerzeit im Ausschuß der Studentenschaft an der Berliner
Universität tm Betrage von SÜißXl Mk . aufgeoeckt worden
waren . Rach Mitternacht wurde folgendes Urteil ver¬
künden Ter Hauptangellagte , Student Wtllh " edmann.
wurde lvcgcii Untreue , Unterschlagung und Betruges zu
zwei Jahren Gesängnts unter Anrechnung von
fünf Monaten Untersuchungshaft verurteilt , der llniver-
sitätS-Obersckretär Borchmann wegen Begünstigung zu
ISO Mk. Geldstrafe . Die anderen Angeklagten , vier Stu¬
denten , wurden aus Kosten der Staatskasse trelgesprochen.
Die Hastenlassung und Bewährungsfrist wurde bet Lehmann
abgelehnt.

*
Mittcllwlzer in Durban gelandet.

Der - schweizerische Rsrikaflteger Walter Mittclüolzck
ist mit seinem Tornier -Merkur in Turban (Ratal ) ge¬landet.

„Kaspar Käufer".
Dramatische Legende von Erich Ebcrmahcr.

Uraufführung im LandcStheater.
Leben, Schicksal und — Mythos des seltsamen Find¬

lings Kaspar Hauser : um ein volles Jahrhundert liegt dieses
tzon eigenartiger romantischer Dämmerung umsponnene Da¬
sein beute bereits zurück . Und ein volles Jahrhundert wissen¬
schaftlich objektiver Erforschung bat cS bislang nicht voll¬
bracht, das unausgebellte Dunkel, das die Erscheinung des
merkwürdigen Fremden umgibt , in irgendeiner logisch bc-
grissenrn Erkenntnis auszuklärcn und zu durchlichtcn. Kein
Wunder , daß diese Gestalt, um die eine emsige Literatur
mehr als ein halbes Tausend an Abhandlungen und künst¬
lerischen Formulierungen anschwcllcn ließ , diese vom mpsti-
schen Zauber des Ungewissen, nie zu Erfahrenden umkleidete
eigenartige Persönlichkeit, der im Urteil schon ihrer Zeit¬
genossen jede grcijbarc Realität abging , den Anreiz ergeben
konnte zu phantastischer Darstellung durch den Dichter. Was
an sich bereits eine, der vollen Tagwirllichkcit entbehrende,
obcnein ausnehmend volkstümliche Legende war , mußte cs
nicht, rein als Stofi , der Ausdeutung durch die Poesie in
ganz besonderer Weise entgegenkommen? Dürste es nicht als
genügend craclnct werden , wenn dieser karge Ausschnitt einer
aus Dunkel in Dunkel schwindenden Begebenheit , die jedem
Zugriff , ja , jedem näheren Anschancn bloß sich verflüchtigend
entzog, in all ihrer leichten Unwägbarkeit unmittelbar in die
visionäre Intuition übernommen würde?

Und doch , bei aller wie selbstverständlichenEinfachheit —
so ganz einfach erschließt das menschlich wie künstlerisch
zweifellos interessante Problem sich der cinsüblcnden und
nachempsindendcn Bearbeitung keineswegs . Ein starke«
pshchischeS Ausspürcn und Darlcgcn des rätselhaft Unbe-
grissenen gehört schon dazu , daß diese geschichtliche Irrealität
für uns glaubhafte Umrisse annimmt . Tie subtile Feinheit
einer Linienführung wäre erforderlich, die das Vielfache der
bestehenden Möglichkeiten immer noch offen läßt , eS dabei
aber gleichwohl vollbringt , daß wir hinter dem Schleier daS
wahre Bild zu entdecken vermögen . La - — Geheimnis
in Kaspar Hauser müßte lebendig werden , so daß wir eS —
in der Erkenntnis und in dem Bekenntnis de« Lichters zu
seinem Geschöpf — c r a h n e n , es in oer Ahnung aber zu¬
gleich auch sehen. Mit anderen Worten : die Dichtung
müßte , um wahrhaft Leben zu werden , über dem Leben
sein.

In der Literatur unserer Gegenwart ist cS einem, der
allerdings wie kaum ein anderer der Gestaltung gerade dieses
besonderen Stosscs in außerordentlicher Berufung gewachsen
war : Jacob Wassermann in einer Romandarstcllung gelun¬
gen, dieser hohen Forderung gerecht zu werden . Sein Held,
dessen Tragödie er aus der „ Trägheit " der menschlichen
Herzen« derart hcrlcilet , daß wir an ihm mitschuldig zu sein
vermeinen , ist tu der Tat , gleich dm Vorbild — um in der
Schilderung de « Romans selbst zu sprechen : „Wie eine uralt«
Legende"

, wo „ein märchenhaftes Geschöpf aus dem dunklen
Nirgendwo " plötzlichempor taucht. Was Wassermann geben
wollte : „ein Mythos wird zum Ereignis " — in seiner unge¬
mein zarten, und dennoch starken Eharaktcrprägung , in der
er Kaspar Hauser in eine schuldige Welt als dieser Welt sünd-
loscS Opfer hinein stellt , ist das Wagnis geglückt.

Von Erich Ebcrmayers gestern hier und In München
uraufgesührier Dramatisierung wird dies in gleich rückhalt¬
loser Bejahung nicht wohl zu behaupten sein. Vorsichtig
spricht der Verfasser selbst die Folge seiner zehn Bilder als
ein« , auf die Form de« Dramas gebrachte Legende an . Da¬
mit soll die verhältnismäßige , den geschichtlichen Vorgang
mehr referierend wicdcrgcbende , als ihn in - Ungemeine er¬
hebende Einfachheit der gewählten Liniensührung im vor¬aus gerechtfertigt werden . Was auf diese Weise zustande
kommt, ist eine durchaus anständig erarbeitete , aus szenische
Ausschnitte gebrachte Bühncnhandlung , der zur Dichtung nur
eines fehlt : das Geheimnis , da « von innen her bewegte, als
Teil unseres eigenen auch uns bewegende Leben.

Ter Bcrjasscr Hai es sich und uns ziemlich leicht ge¬
macht: DaS Mysterium , in dem die Myihenfigur Kaspar
Hausers verwurzelt ist, deckt er mit der ersten Szene sogleich
völlig aus ; statt daß er von rückwärts spärliche Lichter all¬
mählich in den Gang der Entwicklung einsallen läßt , geht
er sosort zur offenen Türe ins Haus hinein , wodurch dem
weiteren Verlauf der Geschehnisse im voraus jegliche Mög-
lichkeit einer intensiveren Spannung , wie sie da- Drama ver¬
langt , genommen ist . Gerade der Anreiz de- Rätselhaften
geht damit seinem Kaspar Hauser von vornherein verloren.
Ohne Eigenes viel aus sich selber hinzu zu tun , hält sich
Ebcrmaher eng an daS, war wir von seinem Helden au - der
Geschichte wissen. Ibm fehlt — die Kunst, dessen Charakter-
bild in „Haß und Guns« der Parteien " derart bineinzu-
stellcii , daß daraus menschliche Lcbcnsnähe entsteht.

Dramatisch« Kon^ ntration um einen Kern , von dem
zentral die Handlung in Antrieb versetzend« Kräfte aus¬

gehen, Aufbau und tiefere Vcrknüpftmg mangeln dem Stücke
ganz . Es bindet nicht, sondern reiht lediglich aneinander,
was in dem Vorwurf als solchem , serttg zur Wicoerhoiung,
gegeben wurde . Den Zusammenhang ersetzt die Regic
bcmcrlung : 8 Wochen später — 1 Jahr später — 4 Jahre
später — Wenig später . Breit ausgespennenc Referate grci-
fcn aus das Vorausgcgangene oder zwischen den Szenen Er-
solgle zurück . Wie überhaupt im ganzen weit mehr geredet,
als eben gehandelt wird . Ter Bauer erzählt im ersten
Bilde von Kaspar Hausers sechzehn Jahr « währendem Käsig-
lcben ; der Gcsängniswärier erzählt im vierten von dem,
war in den ersten Wochen seit seinem Auftauchen in Rürn
berg sich zutrug , er verliest wörtlich das dem Findling mit
auf dem Weg gegebene Begleitschreiben ; Kaspar erzählt
dem Freunde , der Freund Peter ihm , und einer um den
anderen hat , während der andere redet, beiseite zu treten
und schweigsam zu sein ; der Graf Stanhop « , später der
Lehrer Meyer erzählen dem Leutnant . Mitunter dienen
sogar Monologe dazu , einen Charakter ins richtige Licht zu
setzen , statt daß dieser in Handlung zum Ausdruck käme.

Alle- in allem — eine anständige Leistung, sauber, doch
auch nicht mehr . Kein Drama , und auch keine Tickmmg, lein
problematisch vertiefter Ideengehalt , der den Einzelsall in
die höhere Sphäre eines allgemein menschlichen TypuS oder
Symbols erhebt. WaS hier und da vielleicht etwa ergreift,
so die Begegnung Hausers mit Gras Stanhopc , ist mehr dem
Vorwurf als solchem , als der Art seiner Ausführung zuzu
schreiben.

Mit alledem soll jedoch über den erst sscbenundzwanzig-
jährigcn Verfasser das letzte Wort nicht gesprochen werden,
der als Jurist einen fesselnden Kriminalsall studiert und aus
Dialogsorm gebracht hat . Möglich, daß seine Begabung aus
dem Gebiet der Novelle wie des Romani sich günstiger au« -
wirkte. Aber Dramatiker jedenfalls ist er vorerst noch
nicht. Allerdings besieht auch die Frag «, ob daS Problem
Kaspar Hauser einer dramatischen Auslegung überhaupt zu
gänzlich ist ? Bei der im historischen Vorbild enihalienen
völligen Passivität de « Helden dürste sie zu verneinen sein —
ei sei denn , daß die Intuition eine» Dichter» ans der Materie
an sich etwa - selbständig Neue- formte . Dies wäre denkbar,
indem etwa die Umwelt um Kaspar Hauser in ihrer Ein¬
wirkung aus den Charakter eine lebendige Aktivität annähmc,
derart , daß er durch sie wirs , wa » er von sich au » nicht ist

Kann der Eindruck de « Werke« somit im ganzen nicht
eben «iS biutvvit bezeichnet werden — mit der vom Inten-



Lun k «g«Iung «>«^ Lßqut«Iatronarcka «>en.
Kundgebung des Vereins „W iederausdau

im Auslände " .
Hamburg , 16 . Februar.

Der Verein „Wiederaufbau im Auslände " veranstaltete
heute nachmittag in der Hamburger Börse eine große Kund-
gcbung. die sich mit der durch den ungünstigen Ausgang
de - Haager Schiedsverfahren - erforderlich gewordenen
innerdeutschen Regelung der Liqiiidationsschädcn besaßie.
Ter Vorsitzende teilt« eingangs n» t , daß sich der Vorstand
entschlossen habe , aus eine sosortigc Regelung der direkte»
Leistungen des Reiches für die Liqiiidationsschädcn zu drin
gen . Von der Regierung müsse erwartet werden , Last sie
gegenüber den alliierten Mächten alle Schritte unternehme,
die die Durchführung der im Versailler Vertrag festgesetzten
Entschädigungspslicktt gewährleiste . Sodann sprach Rcichs-
lagsabgcotdnetcr Dr . Gildemeister über „Tie end-
gültige Regelung der « uslandsschäden "

, wobei er betonte,
daß man kein » Enlschädigungsrcntncr schassen , sondcrn die
ausgewandten Mittel für den Wiederaufbau des Austen
Handels benutzen solle. Wenn dann die deutsche» Auslands
Unternehmungen blühten , fänden auch die Kleingeschädig
>cn neue Beschäftigung , die für sie wertvoller sei als eine
Entschädigungsabsindung . Diesen Gedanken solle man i»
Berlin beherzigen , da die gesamte Entschädigungspolitik
des Reiches leider erkennen lasse , dast die Interessen der
JnlandSindustrie viel mehr Berücksichtigung fänden als die
des Austenhandels . Rach Dr . Gildemeister ergriff Abge¬
ordneter Heust das Wort . Er betonte , daß daS Problem
deS Außenhandels keine reine Privatangelegenheit sei , da
die Austenposten von jeher ein Gesamtaktivum der deutschen
Wirtschaft gewesen seien. Am Schluß wurde eine Ent-
Miestung an den Reichspräsidenten , Reichskanzler sowie
einige Ministerien angenommen , in der unverzügliche gesetz¬
liche Endregelung der Liquidationsschäden gefordert wird.

v ». OeKIei » ««e keieksv -ekf.
Berlin , 16 . Februar.

Bei der Beratung der ReichswchreiaiS im HauShalts-
ausschuß des Reichstages erklärte Reichswchrminister Dr.
Gsstler, dast er di« Kritik an der Reichswehr durchaus
nicht verdamme , wenn sie an den wesentlichen Ver¬
diensten der Reichswehr nicht achtlos vorüber¬
gehe. Der Minister sprach sich gegen die Schaffung einer
Staatssekretärstclle im Reichswehrministcrium aus , da nach
den Vereinbarungen mit der Entente die ChesS der Hccres-
nnd Marincleiiung schon als sachliche Berater des Ministers
gelten. Dr . Geßler erklärte sich völlig einverstanden mit einer
Prüfung des ReichSwebrSetats durch daS Parlament . Er
tvicS daraus hin , dast sich der größte Teil des Etats ganz
zwangsläufig gestaltet Hab « . Im Hinblick aus die sicher
basten Rüstungen der Nachbarstaaten Deutschlands müsse
tvenigstcns das erhalten werden , was die Entente Deutsch¬
land als Marimum seiner Wehrmacht gelassen habe . Die
zwangsläufige Art der Bewafsnungsfrage erfordere heute
auch eine bestimmte Bevorschussung für die Rüstungsindustrie.
Wenn man die Uebcrtragbarkeit der Eiaisposition verhindern
wolle, so würde damit in erster Linie die Tisposttionssähig
keil der Rüstungsindustrie außerordentlich gestört werden,
liegen die Zusammenlegung von Garnisonen sei trotz ihrer
Schwierigkeiten nichts rinzuwenden . Ter Minister betonte
mit Nachdruck, daß sein Ministerium allen Wehrverbändcn
,entstehe. Dagegen sei cs durchaus verständlich, wenn in
Deutschland Sport - üüd Turnvereinigungcn die Militär-
dicnstpflichtdurch körperlich« Ertüchtigung der Jugend zu er-
setzen suchen . Das Recht der Beteiligung an derartigen un¬
politischen Vereinigungen könne auch den Soldaten nicht ge¬
nommen werden . Mit Bestimmtheit erklärte der Minister,

danken Richard Gsell peinlich betreuten Wiedergabe
darf der Verfasser mehr als zufrieden sein. Eine gehörige
Summe Arbeit war aus das Ereignis gewandt , das eine

Uraufführung immerhin doch bedeutet. Eine , soweit dies im
Rahmen unserer begrenzten technischen Möglichkeiten über¬

haupt zu erreichen ist , reibungslose Abwickelung der ein¬

zelnen Bilder ließ die Nahtlosigkeit zwischen ihnen wenig¬
stens nicht noch störender fühlbar werden . Eine von Wal¬
te r G i s k e « geschickt gelöste « llkmenarchitcktur verlieh den,
hinter gotischer Wölbung aus kleinen Raunz gesaßten Aus¬

schnitten die rechte Milieustimmung . Sehr hübsch der Blick

aus das bunte Gewirr der Nürnberger Giebel , gut das wink¬

lig Beengte des Platzes in Ansbach , wo in Ecken und in das
Tunket verlorenen Gäßchen das Verhängnis zu lauem

scheint.
Stark und eindringlich Hans Simshäusers

Kaspar Hauser . Dem menschlich wie künstlerisch gehemmten,
problematischen Wesen dieses begabten Darstellers kommt
die Aufgabe in hervorragendem Maße entgegen . Wir glau¬
ben nicht, daß an deutschen Bühnen eine voller gültige Ver-

körperung gerade dieser Gestalt zu finden sein sollte. Und

das dürste auch bei der Annahme dieses Stückes den Aus-

schlag gegeben haben . Prachtvoll gerieten vor allem die ersten

Szenen : das Erwachen aus der Gebundenheit der Tieres

zum Menschentum , sowie der drittletzte Austritt , wo nach
dem ersten Attentat das verheißungsvoll freie Ausgetansein

erloschen erscheint, in sich zurück gescheucht in ein verstörtes
Mißtrauen , daS nicht mehr glauben kann, weil es nickt

glauben will.
Aus der an unser Ensemble nicht geringe Anforderungen

stellenden sonstigen Besetzung sei an erster Stelle genannt der

Leutnant Hickeldes « a r l H e i n , W o r t h : die skrupellos«
Brutalität in buchstäblichBild gewordener Erscheinung , kern

perfekter Theatrrbösewicht , sondcrn ein wie ohne Gedanken

regierte» Werkzeug, dessen Funktionen stck jenseits von Gut

und Bös« vollziehen. Nicht bloß am Raupcnbelm und der

monumentalen Statur umg es gelegen haben , daß man un¬

willkürlich an den Kapitän Paul Wegncrs in StrindbcrgS

„Totentanz " denken mußte mehr wohl an der Erstarrung
de« Blick » wie des MienenspiclS und der gesamten Haltung.
Mit ihm erhebt Immanuel Medenwaldtdic Unter

rcdung bei Lehrer Meher in AnSback zur darstellerischgroßen

Szene : Was Jacob Wassermann als „Trägheit des Herzens"

verstand, nahm in der unmaßgeblichen Uricilssertigkcit dieses

engstirnigen, zu einer Masse kurzsichtigen Widerstands aus-

daß geheime Rüstungen weder in Deutschland noch in einem
anderen Land« möglich seien. Im Rahmen de» Versailler
Vertrages habe aber die Heeresverwaltung das Recht und die
Pflicht , die erforderlichen Maßnahmen zum Grenzschutz
zu tresse» . Das Reichswehrministcrium habe aber auch die
Pflicht , an Uriegsmöglicbkeiten zu denken, wenn
auch der Krieg selbst ganz unwahrscheinlich sei.

Tic Absichten unserer Nachbarstaaten seien ja nicht un
bekannt. Mit ihren Rüstungen wollen sic scheinbar erreichen,
daß sic schon am ersten Tage eines Krieges möglichst rasch
und möglichst ties nach Deutchland hineinstoßen können. Daß
Deutschland selbst zu jedem Angrissskriegg un
fähig sei, liege auf der Hand . Ter Minister ging dann
aus die Einstellung der Reichswchrsoldaten ein und be¬
merkte, daß seit 1924 infolge der Arbeitslosigkeit der An¬
drang zur Reichswehr äußerst stark fei. Heute könnten nur
3 bis 5 Prozent der sich Meldenden g ?nommcu werden . Im
Jahre 1926 hätten sich allein bei der Marine 60 000 Mann
gemeldet, von denen nur 1 ^00 eingestellt werden konnten.
Eine Werbetätigkeit für die Wehrmacht sei heute nicht mehr
nötig . Neuerdings sei für die Einstellung »ine Bestätigung
der Landesverwalrung erforderlich , nach der sich der Bcwer-
ber niemals vcrsassungsscindlich betätigt hat . Wenn Arbei-
tcrkindcr zum Lssizicrsbcruf kommen sollten, müsse ihnen
auch der Eintritt in akademische Berufe erteilt werden , denn
der Lssiz'crsbcrus setze auch wissenschaftliche Dcnkschulung
voraus.

V-»» rleutkek sVanröNseke I^Lnrlelspi'ovi-
lonrum um «Urei Monate veAlLugeBt.

Paris, 16 . Februar.
DaS deutsch sranzöstsche Handelsprovisorium ist heute

vormittag um 3 Monate verlängert worden . Tie Paraphie¬
rung des neuen Abkommens , da« die Verlängerung des Pro¬
visoriums vorstehi, ersolgie zwischen Konsul Döhle von der
deutschenBotschaft und dem Direktor im französischenAußen¬
ministerium Serray « . Tie Unterzeichnung findet heute nach¬
mittag statt. Tie Unterschriften werden durch den deutschen
Botschafter von Hoesch und den Außenminister Briand er¬
folgen.

*
Berlin , 16 . Februar.

Au der Verlängerung deS deutsch -französischen Handels¬
provisoriums erfährt die Tclcgraphcn -Union noch folgende
Einzelheiten:

Tic Bestimmungen des bisberlgen Provisoriums blei¬
ben unverändert . Neu hinzugcsügt ist nur aus französischen
Wunsch eine Klausel , der zusolge die srauzösische Regierung
das Recht bat , in der Zeit vom 21 . bis 31 . März das Provi¬
sorium zu kündigen . Diese Klausel ist aus bcn ursprünglichen
französischen Wunsch zurückzusübrc» , das Provisorium nur
um sechs Wochen zu verlängern . Wie weiter zu den Pariser
Handelsveriragsverhandlungen von unterrichteter Seite ge¬
sagt wird , stellt der Abschluß des Provisoriums ein Kom¬
promiß zwischen dem deutschen und dem französischen
Standpunlt dar , da ein großer Teil der deutschen und der
französischen Wünsch« nickt befriedigt worden ist . Tic sran
zösischc Regierung wollte ursprünglich da » Provisorium nur
um sechs Wochen verlängern , während die deutsche Regie¬
rung die Erhaltung eines Provisoriums für längere Zeit
wünsche. Französischcrscits wurde als Hauptgrund für den
kürzeren Termin der Wunsch des französischen Weinbaues
auf die Zolltarife angcfübri , während deutscherseits für den
längeren Termin darauf hingcwicsen wurde , daß angesichts
der Schwierigkeiten der Verhandlungen doch sobald nicht
mit einem Abschluß de « endgültigen Handelsvertrages ge¬
rechnet werden kann . Gegenüber der französischen Darstel¬
lung , daß Deutschland nur gewisse Konzessionen an die sran-

geblähten Pädagogen eine schier unheimliche Wirklichkeitan.
Tie Trägheit — als schlimmere, weil gemeinere Schwester
Ser Boshaftigkeit.

Tie haltlose Unruhe des Grasen Ttanhopc , der schlecht
nur aus Schwäche und Nichtdenken ist , ward von Earl
Ran dt treffsicher vertreten ; den Freund Peter stattete
Clemens Schubert mit einer lichten, lockigen Knaben¬
haftigkeit sehr sympathisch aus . Curt Thiele ein gemüt¬
voll gewichtiger Gcsangcncnwärter aus Spitzwcgs Tagen,
dem Else Grün im Duo einer behaglich gewohnheits-
gemäßen Ehestandzankschast brummig -rabiat sekundierte.
Kleinere Episoden erfuhren eine charakteristisch indviduali-
sierende Wiedergabe durch Maria Koch und die Herren Guß¬
mann , Scllncr , Stacrkc , Hinz , Rcinccke und Mörsch.

Alfred Wien.

Haushalt des Bremer SwdtthealerS. Wie die »Bremer
Nachrichten " Mitteilen , beträgt die Zuschußfordcrungdes dortigen
Liadttdeatcrs für das Rcchnung- jahr 1927 Man 550 000. Ver¬
handlungen. die zu dem Ziel einer Tbcalergemeinichastzwischen
dem Bremer Staat und dem Schauspielhaus, sowie dem Sladl-
tbcaier Bremerhaven führen sollicn , sind vorerst gescheiten.

Ein neue » cprrnbau » für Rrwnork Die Meiropolitan-Over
in Ncwvork, die durch 44 Jahre der Mittelpunkt amerikanischer
Musikpflcgc gcwelen ist,, wird jetzt durch einen neuen grotzanigen
Bau ersetzt, der etwa 1 .5 Kilometer nördlich in der 57. Straße
errichtet wird. Das neue Gebäude soll 5000 Besucher sollen , 1460
mehr als der biSbertge Bau , und von einem großenTurn , gekrönt
sein , der Ateliers cnrvält. In dem neuen Opernhaus sind
32 Parterre -Loge » vorgesehen , die an die Logcnbesitzcr des allen
Opernhauses verlaust werden. Für die stattliche Summe von
145 00s» Dollar erhält jeder Logenbcsitzcr einen 32s>cl Anteil an
dem Unternehmen und da« Recht aus eine Loge für 2 Vor¬
stellungen wöchentlich . Mit dem Verlaus der alten Lvcr wird die
Gesellschaft ein gute« Geschäft machen , denn diese bat ursprünglich
1460006 Dollar gekostet: letzt sind bereits sllr den Bauplatz, aus
dem ein moderner Geschäftshaus errichtet werden soll , 10,5 Mil¬
lionen Dollar geboten.

Gegen Mißbrauch der Bioiseküoa. In der Wiener Volks¬
dalle sand eine Überaus gut besuchte Massenversammlung als
Protest gegen Mißbrauch der Vivisekiion lZergiiederung lebender
Tiere zu Studien,wecken) statt . Es wurde eine gesetzliche
Regelung des Problems der Vivisektion gesorderi und bis dabin
die Ernennung einer Kommission , zu der auch Delegierte der
Tierschutzvereine acdörcn sollen , verlangt Davci wurde vewni.
daßdieser Kampfkein Kamps«egen die Wissenschaft , sonder » nur ein
solcher «egen den Mißbrauch, gegen unnlltze Grauiainkeit beimlier-
crpcriineni scin soll. Die ausfallend starke Beteiligung dieser vom
Wiener Dicrlcüutzverctn cinberusenen Versammlung lieferte einen
cisreulicbcn Beweis dafür, daß di« Menschheit von deute doch
noch nicht so entmenscht ist, wie manche Pessimisten dedaupten.

Letrte Ka «ßioniel6 »ingeri.
Zur Verlängerung de» Handelsprovtsortum« .

Pari « . 17. Fcvruar
Die Verlängerung de« deutsch - »,an, »stschen Handel- Provi¬

sorium» sindei in der Pariser Morgenpresse letu ungünstig.
Urteil , wenn auch aus eine gllnittge Zollvedandlung der sran
»ösischen Weine von neuem gedrängt wird . Ta « . Journal"
bemerkt , daß Deutschlands Bereitwilligkeit zur « crtragsvcr
längeruilg nur erklärlich sei . da stch die d e u , lche « u « su h r
na« Frankreich seit Abschluß des Provisorium « verbot,
pell bavc, während der sran >östscbe Außenhandel nach
Deutschland nur um 20 Prozent , ugcno », men dal, . .

*
Sin schweres Förderunglück

Pari « , k7. Februar
In dem Bergwerk von Salut Elov stürzte aus vtslicr

unbckaintter Ursache et » Fördcrtorb . in den , ft « l7 Arbeiter
vrsandcn, aus den Grund des Schachtes, wobei , wet Arbct
ter g « tötet und die übrige» icbwcr verletzt wurden.

*
Wege» Beleidigung PInlloliiiiS vrrurtetlt.

Paris . 17 Februar
Dcr koiiimunlstUchc Abgeordnete Baillani Eouturier

wurde wegen eines aiiläßit .' i des letzten Attentats aus Mullo-
Uni in der . Humanite" verössenttichicn Artikels zu drei
Monaten Gefängnis und 200 Franlcn G- idsirasc veruriciii.

ltz
Gegen Aenderung des Tanger Statut»

Part « , 17 Februar.
Die K mmerkommillion für auswärtige Angelcgcnveilcn

beschäftigte stch gestern unter dem Vorsitz Loucvrur« mit der
Tangersrage . Der radtlal - soztalisttsch « Abgeordnete Frtbourrg
wtrS daraus bin, daß die augenblicklichen Verhandlungen
nur aus reiner Höflichkeit gegenüber Spanien er-
össnei worden seien . Eine Aenderung des >023 umerzeichncien
Tanger -Statuts toll nicht obne schwere inlcrnattonalc Rück¬
wirkungen durchgesübn werden.

»
Explosion i » einem schlesischen Hüttenwerk.

Nach einer Morgcnbläiterineldung aus Gletwitz ent¬
stand tn der vergangenen Nach « in der Julicnbüttc . Bovrel"
ein Hochosenvrand, und infolge Robcticndurchbrucbs eine Er-
ploston, der später drei weitere Erplosioncn folgten. Durch
umhergcschlcudcrte, glüdendc Maucrstücke wurden neun Ar¬
beiter mebr oder weniger schwer verletzt.

zösischc » Weinbauern zugcstcbcn brauche, um den Abschluß
eines endgültige » Vertrages zu erhalten , weist man in den
Berliner diplomatischen Kreise» darauf hm , daß Deutschland
aus Gleichstellung mit den Alliierten in der Frage der in
dustricllcn Produkte im Zolltarif bestehen muß . Der herr¬
schende Zustand stellt eine Benachteiligung Deutschlands dar,
die gleichzeitig einer Bevorzugung der Alliierten glcich-
komntt, ohne daß die französische Industrie hieraus irgend¬
welchen Nutzen zöge. Die französischen Weinbauern leiden
somit darunter , daß die ansländische Industrie bevorzugt
wird , Dkne daß die französische Industrie hiervon einen
Vorteil hat.

Wie von unterrichteter Seite weiter mitgctcilt wird,
werden die Verhandlungen über den endgültigen Abschluß
eines Handelsvertrages bereits am 22. Februar auf deut¬
schen Vorschlag hin in Paris wieder ausgenommen werden.

*
Ter französische amtliche Bericht.

Paris . 16. Februar.
Ter Quai d 'Qrsah veröffentlicht über die Verlängerung

des deutsch -französischen Handelsprovisoriums folgendes Kom¬
munique:

Der französische Außenminister. Briand . und der Handels-
Minister. Bokanowski, einerseits und Herr v . Hoesch anderer¬
seits haben heute nachmittag et » Protokoll unterzeichnet, das
bis zum nächsten 31 . Mat das provisorischedcutsch -sranzöstschc
Handelsabkommen vom 5. August 1926 und die Verträge
über das Saargeviei vom 15. August und 6. November 1926
verlängert . Tie sranzöstsche Regierung bcbält sich durch dieses
Abkommen die Möglichkeit vor. die Verträge , um die cs sich
bandelt, zu kündigen, und zwar für den 41 . Mat . Wenn die
Abändcrungcil, die sic für das E'.nfubrregimc der französische»
Weine nach Deutschland fordert, bis zum 21. Mär ; nicht er-
folgt sein sollten.

Polen leknt «Ne Vei»ksn «Nungen ad?
Warschau, 17 . Februar.

Das polnische Außenministerium veröffentlicht am Milt
woch folgende ossizielle Erklärung:

Nachdem die Beziehungen zwischen Deutschland und
Polen sich am 12 . Februar zugespitzt haben , ist der polnischen
Regierung eine Rote der deutschen Regierung zugegangen , in
der gefordert wurde , sofort Verhandlungen zur
Regelung der Niederlassung « , bzw . Aus-
weisungafrage auszunehmcn. Die polnische
Regierung mußte zu ihrem Bedauern diese Forderung
ablchnen, und zwar au » prinzipiellen Gründen . In
Polen existieren allgemein innere Gesetze , die die Fremder,
frage regeln . Diese Gesetze find nach Ansicht der polnischen
Regierung viel liberaler als die in Deutsch¬
land. < ?> Polen hat mit keinem Lande besondere Verträge
über die Niederlassung bzw. Ausweisung von Fremden und
kann infolgedessen keine Ausnahme machen. Die polnische
Regierung war zwar gewillt , das Niederlaffungsrccht
der deutschen Staatsangehörigen zu regeln und ver¬
traglich fcstzulegen, jedoch nur im Rahmen des
gesamten Handelsvertrages , llcbrigen « haben die zwei
jährigen Verhandlungen diese Frage bereit« einigermaßen
normiert . Auf ultimative Forderungen wird
Polen nie « ingehen. Auf dem Verhandlungswege
aber ist Polen auch heute noch bereit, die Frage der Einreise,
des Ausenlhaltes und der Niederlassung zu lösen, und steht
immer zur Wiederaufnahme solcher Verhandlungen zur Ber
fügung.

Ferner erklärt da» Außenministerium , daß es während
der zweijährige « Verhandlungen doch gelungen fei, einige
Sinzrlsragen zu einem Abschluß zu bringen , von denen
mehrere inzwischen sogar von den Parlamenten beider Län
der ratifiziert worden feien. Auch bildeten noch einige Fra
gen trotz des Abbruche» der allgemeinen Verhandlungen wei
1er Gegenstand spezieller Konferenzen, und zwar auf Grund
bereits früher getroffener Vereinbarungen . S » würden z. B
am Freitag in Berlin Verhandlungen über Lp-
ttons - und Bürgerschastssragrn ausgenommen
werden . Poknifcherfeits sei zur Führung dieser Verhand¬
lungen Bratkowssi ernannt worden , der sieb setz« nach
Berlin brgetzr.
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Am Sonnabend. dem
>!>. Fcdr. . vo» 5» lim
av wird vel Olastwin
Suvenuotst. Schelde
>vcg , ci»
5l!>!Rin suroetl.
VW. 90 c , bl« ,

Beteiligung
Jung . lüchl . Kaufmann wird Gelece» .iicl , gegeben. sich mlt 6—Al 00t» an Lift,rei» . gesunden llnlcrnebmen zu veietttacn« avtlal wird sichcrgcslellt . — Osserte» umzr L S>-> an dtc Geschäftsstelled . Blanc

I ^ l fsmillen - ßaciirieMen I^ I
»krlobuigz -Aorkigkii.

' snn wir mir unserer Ver-
anslsllung cker^ usstsuer -Vfocke
einen solcli suverorcientlicsi
günstigen Erfolg suiruweisen
sistten , so glauben wir, mit
unserem bsutigen Angebot , bas
siob ausscsilieüiicii für clen Se¬
da^ 6er ckiesjalir. Konsumation
erstrecken so !!, ein ebenso
günstiges Ergebnis ru errielen.
^ I!s Artikel , bis wir bringen,

erstens einmal
In «len Ztoklen adge«Sgie
unil erprodte ünsIMIten,
fernes Äimtllct»« fertige
Sett !eiliung , mvllerne un«I

guvltren «le können
>Vir geben llinen nsdenstsbenb
ein üdersicbtlicbss Angebot ds-
scncksrer Artikel , 6ie für 6ie
Konfirmation stark begebet
wercksn. Oie kreise sin6 aus
c!ss allersobarfste kalkuliert.

Scbcvzeres Samt - Xleld kür Xonfirmandlnnen . .
Sck « ,eee ; Szmt - X >e !d tür Xontirmandinnen . .
Scbwzrro ; 7e>ttet - Xlsid kür Xonklrmzndlnnen . ,
Prükungs - Xleid ln sebr büdscber kvizebart . . .
Pcükungs - Xleld aus bestem Stokk, moderne fiorm
Xonklemenden - Pzletots sus modernen Stötten . .
Xonklrmznden - Paletots aus Sbetlznd - Stötten un

Ottomane

Klps , scbwerr u kerdlg , rein « Wolle , 130 cm breit
Lbevlot, scbvverr , rein , Wolle , 85/130 cm breit .
Xleldersemt, nur beste Ouaiitit.
"sattet, sckwerr, vorrügl . gescbmeldlge Ware . .
LrSpe de cbine, rckwzrr und tardig.
Sollenne, sckwarr und tarbig . . .
Satin de cbine in aiien modernen Garden , . ,
Oamen -Strümpte, blelco . .
Oamen - Strümpte, Wzsckseld« .
Oamen -Strümpte, Xarckmir-V/oiie.
SiacL -blanttscbube. .
Wslll« Slersckürren.
Narbige Sckürren.
Xontirmantten - 'sasckentücber, Satist mit l-tobisaum
Seldentellcot -Scblüpker . .
Seldentrllcot -Onterröclc « . . . . . . . . . .

. Stck 23 .- 21 .- 18. -

. 5lck. ZZ - 27 .- 24 - 20-
. Stclc. 27 .- 24 .- 21 .- 16 .-
. Stclc. 24 .- 14.- 16.- 11 .-
. Stclc. 24 - 25.- 20 .- 15. -
. Stclc. 20 . - 17.- 14 .- 12.-

. Stclc. 35 .- 32.- 27 .- 22-

le 4 .S5 345 245 245
. lAte. 7 .80 6 .80 5 .80 4 90
. blte. 3.75 3 .25 2.75 1 .45

7.50 6 .75 4 .40
. lvitr. 8 .50 7 .50 6.75 4 .50
. 510-. 8 50 7.50 5 .40 5 .40
. blte SSO 5 .90 440 3.40
. blte. 4.50 3 .40 3.50 2 .75

2.25 1 .45 1 .25 - .78
. p »»e 245 2 .45 1 .45 - .45

3 .45 2.45 1 .45 1 .45
5 .50 4 .75 4 .25 245

. Stclc. 2 .45 245 1 .45 1 .25
245 1 55 1 25 - .45

. Stclc. 35 25 15 104
. Stclc. 375 2 .65 1 45 1 .25

4 .45 3.45 2.45 1 .45

Die Verlobung naserer
Xiaösr Olsaunci Lsoi -g geben
« ü- hiermit begannt.

Won KIsezeiier vknii
rer «-. I^uigbvrst geb . Hexer.

k . kvers ma krsa
verv . öuazs geb. lisiabea

Ueius Verloduvg mit l 'ritulem
klas Oungstoi -zk reize ich
hiermit an.

KMS fviiöe.
N» » tocl «rb «rg ^ »c>« i»d«eg

pwpkaag 20 . I sbruar IS2 ? .

I^ Iax Llank L Oo.

loiik- rlozklgkil.

llllrlrillgeo , clen 16 Februar 1927.
? iötrlick uncl unerwartet entscklief beute mein

innlzsigeliebter , «uter Xlann , unser lieber Lrucler
Lckwiegersokn uncl Sokwaxer ,

'

»ler NolkereilUreiltor

Keorg Oeltjen
im ^ Iter von 41 7akren.

Im Xsmen cler Hinterbliebenen:
ltülllL OkUtLIl xsb . Dreiser.

Dis klinäscdsruns 6nclet statt am 8onn »bencl.clsm 19. cl . XI ^ 3 Okr , >m Krematorium iUieclen-straLe . — ttausanäackt um I ' /. Dkr in cler
XVoknung 6enossenscksftslraLe 50.

Leileiclsbesucke clsnken3 verbeten.

Olövnbui ' g , ^ oklsi ' nstnssse 37. Wer er«. Maibem,u. Lateinunterrich«?
Angebote intt Preisunter (k O 235 andie Gesch .stelle d . Bl.

SM. MM MlklrWIk
Oldenburg, Wallftrabr IS

iUimellinngen
zu dem neuen Lahreslehrgang
müssen baldigst ertolgen. Das Schuljahr be¬
ginnt am 2V. Avril b . 3 - Sprechstunde des
Direktors von 12— 1 Uhr. Kloeke.

Eignungsprüfung
für Tifchlerlehrlinge

am Sonnabend . 26. lrcvr. . nachm . 3 Ubr.
in der Stadt , oiewerbesctmle tn der Blu-
menstratze . — Tic Prüsung ist kostenlos
und ohne Pcrpsltchtung. — Anmeldung
beim Obermeister Taplcnhtnrichs , Ltnden-
liratzc. — Knaben, die bereits eine Lehr¬
stelle gesunden babc» . iiliissen ebensallS an
der Prüsung tcilncbmcn.

Tischlerzwangsinnung Oldenburg.

Aus großem Vorrat:
Niedr . Rosen. Sick . 45 5>, 10 Stck . 4 ^it.

Kletter-Rosen Stck . 70
Gladiolen 10 Stck . 1 ^t.

Knoll.-Begonien Stck . 20 ^)>.
Montbreticn 10 Stck . 50

Wettzdornbeckenpslanzen100 Stck . 2,25 ^l.
Buchsbaum Mtr . 45 10 Mtr . 4 ^t.

Ictzt beste Pslanzzeit . Versand n. auswärts.

n . v. vAe ». Gartenbau
Bürgerseldc b . Lldenvg ., WitttngSbrok10.

IDW- Aleischverkaus.
Frettagnachmtttag von 3 Ubr an wird

bei Reil. Radorst, ein f . Schwein ausge-
dauen. das Psund zu 90 ^ und 1 ^ l. —
Daselbst auch prima scttes Rindfleisch.

Vortrag mit >, !cbtbilltem:

.IllllM lml lU ÜM"

. . . . >l̂ !iMiiiii
vom 1 . Vorritrenüen ctes ltauptverein » ,
Staütrat , . franliroderH , br»»nsrd» eig, in

üer /»ui, der Keaig/mnarium , am

v »nnerrt » >. öem !4. ke » s «i »r,
um s >/ , Obr.

Onentgeltllcb

dl»cd dem Vortrag rwangios « Oeseiiig-
delt d» i « » » UI. >V- i0«r Saal.

Mährend desUmbaus geht
der Verkauf unbehindertweiter.
Mir gewähren in dieser Zeit

10
"

» WU

vllendiinie, Iclmliine,
Rob . Oinckn » o Illsvbklg.

lang « StraLo 85.

v. kreye
8oktiscklerwei >«er

0l . 0 ^ 8Uir6 I . o.

LllüüebstraLs 3 n . 4

MM8oküe - v . VüIUllWMr
mit öllkott » di» «iasedlielliiod 200 em
verliaako ich Msxsn Satz »de cheser kreis-
laze rn bscieatsaü ermilüigtea Preisen

Oldenb»rger Lande»the«ter
Datu«

Donnerst . 17.
7x b. S»/. Uhr
«Iretlag . IX

70, - IOV Uhr
Schülerkart.

Sonnadd. 19.
7X - I0 Uhr

Sonntag , SO
8'/. b.g «' ,. UHr

T' /. - S' /. Ubr
Schülerkart.

« b.

8«

Sl

92

II
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Borstellung

Der Glückspilz

Kasper Qaaser

kulirmaa» sseascdei

Gräfin Mariza

Niederd. Bühne
Ser

Krillen - NMIer
vaststrage I

timpfehl« mich zum

gür das Plus -Hospttal in Oldenburg
werde ich am

SMMliil . am l« . Nvk . a. z.
nachmittag» 4 Ubr,

ln Munderlohs Gastwirtschaft ln Ncuen-
selde , dle dlSher von D . OldetohannS be¬
nützte , ln Neuenseldc belesene Aeitweide,
genannt . Braalzur Grütze von 5 Hek¬
tar 42 Ar 69 Luadratm ., Sfsentllch melft-
bletend zur Verpachtung aussetzen.

Pachtltebhaber werden srdl. etngeladen.
Elssletft . « . « lotzstrin , Aukt.

j müfien lrlen : »Minderung des Vlnt-
drnckes ans natürlichem ÜUrae".

iXranko -Zusendung durch : »l -tzRID -tzB-
Gmrwew»»« , , ü. «L

Vioüens
Untei -jsvken

für Frauen , bester
Schutz aea. Grlül-
tting, Stück nur

2.75 .a.
Juliu » Meyer,

Ofener Stratze 2l.

VekllllllllpäMlW
^ od . Oolieu

tryl , » — ke », -

krltkl . Sniieltrioi!
tVtolano » m . reicht.
Nolenrollen Sutzerft
preiswert zu verks.
Rüderes durch

M Urst » .
Oldenburg

« lnderwagen z. v
Ofener ebanfier 59

Landschaften
auch nach auswärts.

Bäume beschneid , usw., Jnslandsctzen von
Gärten , aut , schnell , billig.

— Postkarte genügt. —
Fr . Wunder , Gärtner , Oldenburg.

Tanncnkampstratze67.

Lz» NU«» K3 . Ivlepüon 1N?3.

ZtaSttdealer
vremen.

Freitag , 18. Febr ..
avds . 6 .30 Ubr: „Dlc
Metfterstnger von
Rürnbrrg ."

Sonnabend , d. IS.
Februar , abds . 7.30
Uhr : „Da» Grabmal
des unbrlann «. Sol¬
daten."

Sonntag , 20. Fe¬
bruar , nacbmltt. 2.30
Ubr : „Wibbel» « us-
erftebung." — Avd«.
7 .30 Ubr : „llarmen ."

Montag . 21 . Febr .,abends 8 Ubr: „Irr
Golrm ."

Meine Berlobllns
m . Herrn Otto Scet-
>« -SUer« ist meiner¬
seits aufgehoben,

lttsa Ablers.
Dangaftermoor

Kolonialwarrn-
grschäst

an vcrkebrsr. Strafte
zu vermieten. Ange¬
bote unter F <1 245
an die Geschsi. d . Bl.

Gut . Klavierunter¬
richt für Ansg. und
FoNgeschr. ert. Da¬
me geg . mittz. Hon.
Angel», unt . F F 248
an die Geschsi. d . Bl.

I Zeiralsgesuche^
Junges solide»

Mädchen.
25 Jabre . wünscht a.
dies . Wege dle Bek -
schasi c . netten Herrn
im Alter bis zu .35
Jabrcn . Grusig. Zu¬
schriften mit Bild er¬
beten unter F D 246
an dle Geschsi. d . Bi-

Welcher Herr in g.
Verbäitn . möchte m.
einer Dame in den
ml . Jabr . ,w. Seir
in Verbind« , trete» »
Angeb. uni . G R 237
an die Gcschst . d . BI-

Lsnllwirt
Anfang 40 . von gut.
Aeutzer . . ftrcvs . und
«ottdc . sucht Damen
bekanittschast zwecks
Heirat . Angcbt. mit
Bild unter D I 209
an di« Geichs«, d . Bl.

Geidkamv.
Am Mittwoch, 1«. Febr ., entschliessanft im festen Glauben an ihren

§ göttlichen Erlöser

Hve . Kims csttiskine
Nsne Ziemen

verw . Haverkamv, geb .LarstengerdeS
>m hohen und gesegnetenAlter von!

> 86 Jahren . '
In tiefer Trauer

Sstfoa Eirme« >. Aggrhörige
^ Die Beerdigung ftndet statt am!

j « onnabcnd. lS . Febr ., nachmittags' /,4 Uhr, aus d. WicseistcdcrKirchhok :
. , Vorher um 1 Uhr Trauerandachl

im Hauic.

Lstcruburg . 15. Febr . 1927.
, Heule vormittag 10.50 Uhr ent :l schlief nach kurzer, heftiger .Krank-
I beit meine liebe Krau , unsere gute
I Mutter . Schwiegermutter, Grohmut-ter , Schwägerin und Tante
^ UMisle vaimüon!

geb . Lenge
! im 65. Lebensjahre.
^ In tiefer Trauer

Hermann Dannbofi
nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung finde « statt am!
Sonnabend, d . 19. d . M-, vormittags fS Ubr, vom EvangelischenKranken-

1 hau», Steinweg . aus zum neuen I
Lfternburger Friedhof . — Vorher
Trauerandachl un Krankenhause.

Siedlung Holzkamvb . Delmenhorst,
den 15. Februar 1927.

Heute morgen 10 Uhr entschliel!
nach langem, schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden uni. liebeMutter,
Grobmutter , Schwester und Tante

IV«e. LM « v!! >
geb . Schwäke

1 in ihrem 52. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Dietrich Bischofs und Frau
Hanni geh . Müllenderg
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, dem l«. d M ., nachm . 4 ), Uhr,
aus dem Friedhof zu Oldenbrokstatt.

VMIogunikii.
Allen denen, welche unserem lieben

Gntscblasenen dle letzte Ehre erwiesen und
«n « ivre Drtlnabme bezeugten, sagen wir
hiermit unseren

herzlichsten Dank
Frau tzanua Wrmpru u. « ngebürige.

l



1 . Beilage
zu Nr . 4« der „Aachrichte» für Stadt »rrd Land" »s» Donnerstag , dem 17. Februar 1S27

An» «lem
Sleienbupgep L- ncke

» vld » «b, », . 17. Sebr . 1« 7
Lum Volkstrsue ^tage.

Der Vorstand des Deutschen NeichskriegerbundcS „Khfs-
I Häuser" erläßt folgenden Ausruf : . .Der 13 . März d. I

wird , wenn nicht >u ganz Deutschland, so doch in einzelnen« andern als VolkstraucNag zur Ehrung der im Weltkriege
gefallenen Helden seiner Bedeutung entsprechend begangen,
.leben den offiziellen Kirchenseiern finden allerortsweltliche Gedenkfeiern statt, bei denen jede par-
icipolitische und religiöse Teiwcnz , insbesondere bei der
Äuswabl der Redner unterbleiben soll . Tie Durchführung
rer Veranstaltungen liegt in den Händen des Volks»Ihundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge,
seiner Unterverbände uird Ortsgruppen . Die Behörden

Isind vom Reichsministcrium des Inneren angewiesen , diese
I »eiern nachhaltig zu unterstützen und ihnen weitestgehende

Förderung zuteil werden zu lassen. Dem Vorstande ist cs
I bekannt, daß viele Vereine und Verbände ihre Gedenkfeiernl am Totensonntage oder an einem anderen Tage begehen,
Iso lange eine gesetzliche Regelung von Reichs wegen nichtl erfolgt ist . Trotzdem halten wir es für unsere Pflicht , von
Iber Veranstaltung am 13 . Mär ; d . I . Kenntnis zu geben. "
IDie Vorbereitung für den Volkstrauertag werden bier rege
I betriebe»,. Ter Verstand des Landesverbandes OldenburgIerwartet wie im vergangenen Jadre die Unterstützungaus
lallen Kreisen, vornehmlich aber von den ttriegervereinen
lirnd anderen Korporationen , in denen die Erinnerung an
Ibcc im Weltkriege Gefallenen und deren Grabstätten sinn-
I rolle Pflege hat . So kann die geplante Veranstaltung

machtvoll und eindrucksvoll werden uird der Arbeit des
I LollsbundcS Deutsche Kricgsgräbersürsorgc förderlich sein.

(Nachdruck erbeten .)
*

unrl firekepel AussteNuiig
21 . bis 27. März.

In Abänderung eines früheren Beschlusses sollen für
Ibie Jagdausstcllung auch Jagdtrophäcn zugelasscn werden,
Idik von Oldenburger Jägern in anderen Provinzen uird
Ibändern erbeutet worden sind . Dadurch wird die Ausstcl-
ilung eine wertvolle und interessante Bereicherung erfahren.I - Ter Deutsche Fischcrcivcrcin hat der AuSstellungsleitungInnen Zuschuß von ltitl Mk. überwiesen mit der Bestimmung,
Daß dieser Benag für die Ausstellung der Darstellungen auf' cm Gebiete der künstliche » Fischzucht und der Krcbszucht zuI«rwc » dcn ist . Der Leiter der hpdrobiologischen Anstalt in
Idlön, Professor Thiencmann, hat dem AusstcllungS-
IMchuß mitgetcilt , daß die Anstalt gern bereit sei , einige
lilboarate, die für die wissenschaftlicheUntersuchung von Ge-
IMern Pcrwcirdung sinden , zur Verfügung zu stellen. Ein
ISnmter der Anstalt , Herr Roltmann, der viele nord-
1vE >e Seen , darunter auch das Zwiscdenahner Meer , un-
lüTi-cbtc , bat sich erboten , einen Vortrag über Wissenschaft-
Illäe Gewüffer Untersuchungen zu halten.

Lanäestkeatei '.
Heute abend 7.30 Uhr wird Gustav Rickclts mit großemIt .uall ausgcnomlnciics Lustspiel „T c r G l ü ck s p i l z " in der

j . .micrenhesetzuiig wiederholt. Regie: Eurt Thiele.
Ter koiniiicndc Sonntag bringt nachmittags 3 .15 Uhr Kal-

Operette „Gräfin Mariza "
, abends 7.15 Uhr Erich

! chisss niederdeutsches Drama „See " in der Ausführungl .' urch die NiederdeutscheBühne Oldenburg.
*

* Die Bereinigten Fraucnvrreinc halten ihre Monats-
.itsamiiienkunst morgen abend im Singsaal der Eäcilien-

liämle ab. Außer dem Bcrickst von Iran Studicnrat Leh -
» ann über die Waldors -Tchule sollen verschiedene Fragen

Iber behördlichen und freien Wohlfahrtspflege u . a . bc-
Dprochen werden.

* Städtische Höhere Handelsschule . Laut Anzeige müs-
Den die Anmeldungen für das neue Tchttljahr jetzt erfolge».
Iler Lehrgang dauert ein Jahr bei wöchentlich 30 Unter-
Inänssiunden. Der Unterricht findet vormittags von 8 bis
II Uhr stall. Die Höhere Handelsschule will jungen Leuten
Ibcidcrlci Geschlechts eine planmäßige und iveilgchcndc Aus-
Ilnldung für den kaufmännischen Berus und für den sonsti-
Dm Bureaudienst vermitteln . Lehrziel und Lehrbetrieb sind
Den Bcdürsniffcn des praktischen Lebens streng angcpaßt.
7as Abschlußzeugnis befreit von der Pslichtbandelsschulc.

iZum Besuche der Höheren Handelsschule werden ehemalige
iLchülcr und Schülerinnen der höheren Lehranstalten (Lbcr-
Delundarcisc bzw . Lyceumsreisc ) , der Mittelschulen (Bedin-
Dung : eine Fremdsprache und Deutsch mindestens die Note
I .,aui "

> und der Städtische» Handelsschule unter bestimmten
Dtzoraussctzungcnzugelasscn.' Eignungsprüfung für das Dischlergcwcrbc. Wie im
lilorjahrc , so richtet die hiesige Tiscblerinnung auch in dic-
Dem Jahre eine Eignungsprüfung für solche Knaben ei»,
Ibic sich dcm Tiscstlerberusc widmen wollen (siche Anzeige) .
I <?olcbc Priisungen haben sich außerordentlich bewährt , da
Die nicht die erworbenen Schulkcnntnissc, sondern die na
gütlichen Anlagen und Fähigkeiten scststcllc » , die den jungen
iRcnschen zu irgend einem Berus besonders bcsähigcn. Tie
Moßindustrie kennt diese Eignungsprüsungcn schon lange,
Ds ist erfreulich, daß auch das Handwerk ihre Bedeutung
Mrkannt hat . Tenn einmal werden auf dieser Weise die
Düngen Lcntc dcm Bcrusc zugcsührt , in dcm sic nach ihren

Einlagen besonderes leisten können,und zum anderen wird
nancher , dessen Fähigkeiten vielleicht aus andern Gebieten

Dogen, vor späterer Enttäuschung bewahrt . Da die Prü-
Dung von Fachleuten abgcbaltcn wird , dazu kostenlos und
ohne Verpflichtung erfolgt , sei allen, die in der Bcrusssragc

Inoch schwanken, die Teilnahme empsohlen.
1 " Der Oldenburger Jachtklub unternahm eine wohl-
gelungene Koblfaftrt nach Huntlosen. Der Zug
lnachte die stattliche Teilnedmerzabl nach Sandkrug . Nach¬
dem man hier zunächst den Vater des Vcrcinsvorsitzcndcn,
oerrn Spanhake, begrüßt batte , der in der Nähe des
SahnbosS « in wunderschönes Besitztum als Ruhesitz hat . be-

Dann die Fußwanderung durch den „ festlich " rauhreisgc-

Lum Adbluek «»er seutfeb polnlfebenIftrmitelsvei 'ti'jigsvei 'kanitlinigen.
Durch das Antwortschreiben des polnischen Verhand-lungsleiters in Berlin , Dr . Pradznnski , an den beul
scheu Bevollmächtigten , Staatssekretär Lcwald , ist der
Abbruch der deutsch -polnischen Handelsvertrags Ver
Handlungen zur Tatsache geworden . Es ist nach der
bisherigen Praris der polnischen Polin , nicht verwunderlich, daß die polnische Regierung auch in die
sem Schreiben die Tatsachen zu verdrehen versuchtu>td die Vorgänge mit voller Absicht verdunkelt . Daslann nichts an der Tatsacke ändern , daß die deutscheRegierung in dieser Frage eine unerhörte Langmutbewiesen hat , die in keinem Verhältnis stand zu den
merkwürdigen rigorosen Maßnahmen , die Polen sei
ncrseits fortlaufend gegen deutsche Staatsangehörigeangewandt bat . Deutschland kann jedenfalls mit gutem Gewissen abwartcn , in welcher Weise die Poleneine Wiedcrankiiüpfung der Beziehungen versuchenwerde» , und wird bei seiner Haltung alle objektivund rechtlich gesinnten Menschen in der Welt hinter
sich haben . Unser Bild zeigt den deutschen Vcrhand-
lungslciter , Staatssekretär Lcwald . und den polni¬

schen Bevollmächtigten Tr . Pradzynski.

schmückten Wald der Osenberge und des Barneführerholze-über Sandbatten . Der Anblick der bereiften Bäume , indenen um Mittag die Sonne spielte mit dem tiefblauenHimmel als Hintergrund , wird den Teilnehmern unvergeß¬
lich sein. Bei Tuhme im Barncsührerbolz wurde Früh¬stückspausegemacht. Um 1 Ubr begann bei Mutter Frcrichsin Huntloscn das Kohlcsscn, über das man ein Urteil hörte
„vorzüglich"

. Nach einem etwa l ' - stündigen Vcrdauungs-bummcl durch den Hegclcrwald und einigen gemütlichenStunden bei Frcrichs wurde der Rückmarsch nach Sandkrugangctrctc » . Diese Wanderung durch den nächtlichen Waldbei Hellem Mondcnschcin war schön und hatte einen großenReiz . Ehe man cs sich versah, war Tuhme und bald darausauch schon der Bahnhof Sandkrug in Sicht . Ter Abcndzugbrachte die Teilnehmer nach Oldenburg zurück.* Umbau und Neubauten . Eins der ältesten Häuser Ol¬
denburgs , das dcm Herrn Gcrh . Lücrs gehörende HausLange Straße 85, in dcm sich das Oldenburger Schuhwaren¬lager befindet , wird einem Umbau unterzogen . Es ist imJahre 1677, also genau vor 250 Jahren , erbaut worden . —Am Richard - Wagner - Play werden die umliegen¬den Straßen , die in, Häuscrzuge noch vielfache Lücken auf-weisen, um drei Neubauten bereichert. Ein stattlicher Klin-kcrbau ist an der nach dcm Torfplatz zu verlausenden Straßebereits unter Dach und Fach gebracht, während man an der¬
selben Straße zu einem Eckbau am Richard Wagner -Platzmit der Ausschachtung beschäftigt ist . Das an der Bcctvoven-
straßc serriggcstcllte Wohnhaus ist schon bezogen worden.* Kohlfahrt des Akadem. Sportklubs . Wir erhalte»
folgenden Bericht : Was ist eine Uohlsahrt ? Als diese'.'Insrage von einem unserer Oldenburger Turnbrüdcr ge¬stellt wurde , stieß er aus allgemeines Kopsschütteln. „Unddann wollt ihr Oldenburg kennen und wißt dieses nichtinal ! " So entschloß sich jeder trotz vieler Bedenken aus
diese Art sein Wissen über Land und Sitten zu vervoll¬kommnen und sagte also seine Anwesenheit zu der ain
12 . Februar stattsinvcndcn » oblsabrt zu . Da der ÄSE . ,wie in allen Sachen, auch hier großügig war , wurde dieseTour aus zwei Tage ausgedehnt . Nachdem der GastwirtTiarks uns ein günstiges Angebot gemacht batte , versam¬melte sich die Korona um 11 .30 Ubr und fuhr dann per
Bahn nach Huntloscn . Bei herrlichstem Winterwcrtcr trat
nran den zehn Kilometer langen Weg nach Dötlingen an.
Ter Marsch sorgt: für den nötigen Appetit , desgleichendas Boßeln , das uns die Länge des Weges denn auch nicht
so zum Bewußtsein brachte. Nach einem Abstecher in daS
entzückende Huntctal langten wir in Tiarks Gasthos an
und betrachteten, halb Neugierde halb Hunger , die festlich
gedeckte Tafel . Und wir wurden angenehm enttäuscht,
einerseits durch die Schmackhaftigkeit, andererseits durch
Vielseitigkeit unseres Males . Sogar unsere Koblordcn-
savoriten mußten das Rennen schon sink, ausgcben, um
dem Kleinsten unserer Sippe , unscrm „Krümel " sein so
sauer verdientes , goldenes Schwein an goldener Kette zu
überlassen, das ihm denn auch scierlichst überreicht wurde.
Nach einem Vcrdauungsspazicraang zum PctcrSbcrg mit
seiner schönenAussicht aus ' S Huntctal und die weite , braune
Heide und nach Besichtigung der Villa des Kunstmalers
Kausfhold, fand sich die Schar zu einem scuchtsröhlicbcn
Kommers , an dcm auch einige Vertreter des Torfes tcil-
nabmcn , zusammen. Hier führte jeder di« zum Schlafe in
der kühlen Scheune nötigen Kalorien zu sich und kroch dar¬
auf ins Stroh . Leiser wurde mancher durch umherkricchcnde
Nachtwandler aus seinen süßen Träumen ausgcschrcckt . Um
6 .30 Uhr reckten wir unsere angcsrorencn Gliedmaßen,
um in zweistündige», Marsch unsere,n Kohlstrnnkträgcr
nach Huntloscn zu folgen . Aus dcm hiesigen Bahnsteig
gruppierten wir uns noch einmal vor dem Photo , »m unsere
so schön verlaufene erste Kohlsahrt auch bildlich scstzuhaltcn.

Lchlachtviehlicferungc» und Schlachtvirbpreisr. Großer
Betrieb herrschte an den beide » Hauptavliefcrungstagcn der
Woche für Schlachtvieh, aus dem Scblachtdosc . In lehr großer
Zabl kamen dort Mastschweine zur Ablieferung . Es wurde
schon i » der vergangene» Woche » lilgetct» , daß in imcrcssicr-
tcn Krctscn allgemein eine Steigerung der Preise für Mast¬
schweine erwarte» wurde. Tie Erwartung ist wahr geworden.
,1ür die in diesen Tagen hier zur « vitescrung gelangten
Schweine wurde» 1 Rm . vis 5 Rm . und noch mehr für den
Zentner Lebendgewicht mcbr bezahlt als in der vergangene»
Wocbc. nämlich durchschnittlich 58 Rm . bis 60 Rm .. für „ Mul¬
ten " etwa 1 Ri» , weniger. In der vergangene» Woche betru¬
gen die Preise dnrchscvnlllltch 5t Ri» . I>iö 55 Rm . für den
Zentner Lebendgewicht . Allerdings wurden auch noch gestern
und vorgestern Slblachtichweine avgeltcscrt zu 55 Rm . und
5« Ri» , sür den Zcnlner Levendgewick » . Diese Tiere waren
oder schon an den erste » Tagen der vergangenen Woche ver¬
kauft . Als dann aber aus den größeren Swiacvlviclnnärtlc»
de« Reiches die Preise sür Schlacbischwcinc anssngen anznztcbc » .folgte blcr im Lande auch sofort eine nicht geringe Steigerung
dieser Preise , dir aucv setzt noch anziihailcii scheint : denn eswerden Icbon über 6» Rm . sür den Zentner Lebendgewichtge¬fordert und gezahlt. Großlcdtachtvtch. das hier t » die¬
sen Tagen zum Schlachte » abgeitefert wurde , kostete bet der
guten Qualität , wie Ne vier in unterem Lande zur Abltesc-
rung kommt , reichlich 50 Rm. , auch wohl 53 Rm . bis 55 Rm.

der Zentner Lebendgewicht. Geringere Qualitäten bleiben tmPreise zum Teil erheblich unter 50 Rm. für den Zentner Le¬bendgewicht. Tte Berichte über die größeren Scblachtvteh-märkte des Reiches notieren die Preise für Großscdlachtvteb imallgemeinen aufsallend niedriger , als wie sic vier im Handelund auch beim Verkaufe zu ». Schlachte » bezahlt werden. Das
ist aus den ersten Blicl ausfallend, erllän sich aber leiibt ausdcm Umstande, daß aus dlescii Märkten tm Durchschnittnicht solche Qualitäten in Mastgrotzvicb zum Verkaufe kom¬men, wie sie bier a » den Sctnachtbos gelangen. Mastkälberstehen augenblicklich stier genügend zur Verfügung , sind aberimmer im Preise » och erheblich teurer als die Mastschweine.Sie koste» durchschnittlich um 70 Rm . herum der Zentner Le¬bendgewicht. in guter Qualltät auch » och erheblich mcvr.Mast schafc kommen vier i » letzter Zeit verhältnismäßigwenig zur Ablieferung. Sic losten durchschnittlich schon seitlängeren Woche» immer etwa 13 Rm . vis 17 Rm . der ZentnerLebendgewicht.

* Eine Studicnfahrt deutscher Industrieller und Kauslcutenach den Vereinigten Staate » . Die Vereinigten Staaten undihre Wirtschaft stehen beule mcbr denn je im Mittelpunkt desInteresses ver deutschen Geschäftswelt. Tie tvpischc » Er¬scheinungen des amerikanischen Wirtschaftslebens, die Organi-sarions- , Arbeit«- und Rcklamcmeihodcn, die technischen Höchst¬leistungen der amerikanischen Industrie , das hoch entwickelteund geregelte Verkehrswesen der Städte bedeuten für jedendeutschen Industriellen und K ausmann eine wertvolle Infor¬mationsquelle . Um möglichst weiten Kreisen Gelegenheit zugeben , unter sachkundiger Führung zu günstigen Bedingungeneine Studienreise nach den Vereinigten Staaten zu untcr-nchmcn, veranstaltet das Mcßamt Frankfurt a. M . gemeinsammit dcm Rciscburcau der Hamburg-Amrrika- Linie im Aprilund Mai d . I . eine 38tägige Gesellschaftsreisenach den Ver-cniiglcn Staaten . Die bedeutendsten Städte des amerikanischenOstens sind in die Reiseroute einbczogcn. Die Metropole Ncw-vork , Philadelphia mit seinen großen Kaufhäusern und histori¬schen Bauten , Washington, der Sitz der Regierung , die deutsch-amckitanischcn Städte Cincinnati und Milwaukee, Chicago,die Automobilstadt Dötroit , Clcvcland, der Hauptsitz der ameri¬
kanischen Eisenindustrie, die Kraftwerke des Niagara , Alban»und Boston werde» besucht . Die Reise beginn, am 8. Aprilund wird mit dem 21 o«»o Brutto - Rcg.-Tons großen Dampfer„Deutschland" der Hamburg Amcrika-Linic unternommen . DieHeimreise erfolg, mit dcm 17 000 Br .-Rcg.-Tvns großen Damp¬fer „Clcvcland" am 5. Mai von Newyork.

* Im „Lichtspielhaus", Nadorster Straße , wird von morgenab der Großsilm : „Der S t u d e n t v o n P r a g " gezeigt . Eingleicher Film wurde bereits vor ca . 10 Jahren mit großem Er¬
folg vorgesührt. Dieser neue Film ist technisch sowie darstellc-risch als eine - der besten Filme anzusprcchc » , und wird des¬halb auch vier einen großen Erfolg haben. Zumal da die be¬
kanntesten Darsteller Lonrodt Vcidt, Agnes Estcrhazv, WernerKrauß , die Träger der Hauptrollen sind.

r. Ter Sricgcrvcrcin vor dcm Hriliftciigeisttor dielt seineM o n a t s v c r s a m m l u n g ab, die von etwa 50 Mitgliedern
besucht war . Nach einer kurzen Begrüßung durch den 1. Vor¬
sitzenden , Herrn Eggert, gedachte er zunächst des verstorbe¬nen Mitgliedes Gustav Martens. Zu Ehren erhob sich dieVersammlung von den Sitzen. Vier neue Mitglieder wurden
einstimmig ausgenommen. Hieraus erstatteten die Rechnungs¬prüfer Bericht über die vorgcnoinmenc Revision der Jabrcs-rcchnung. 'Ausstellungen sind nicht gemacht worden. Tic Rcch-
nuiigsprnscr lobten die musterhafte Führung der Rechnung
durch den üasscsübrcr und beaniragten Entlastung des Vor¬standes von der Geschäftsführung. Ter Antrag wurde ange¬nommen und dcm Kassefübrcr der Tank des Vereins aus
gesprochen . Nach dcm Kassenbericht ist der Bestand der Vcreins-
kasse 2t7,13 Mk ., der Sicrbckassc 1l1,1!> Mk ., in Summe 658,02Mark. An Unterstützungen wurden im verflossenen Jahr 3«>0Mark und an Sterbegelder 100 Mark gezahlt. Nachdem HerrAldrecht über die am 23. Januar abgchattcne Kb - und Kh .-Sitzung berichtet hatte, sprach Herr Egger« über die am30. Januar staitgefundene Amtsvcrbandssitzung. KaufmannPeters, Kaufmann Hinncrs und SchlächtermeisterPactzwurde das Abzeichen für 25jährige Mitgliedschaft verlieben.Ter Zugführer a . T . Johann Kampbaus, eins der ältestenMitglieder des Vereins , wurde zum Ebrcnmilglicd ernanntund dcm Kaufmann L o h s c die KvsshäiiscrMedaille verlieben.

* Naturhcilvcrein . Tie Frauengruppc erinnert laut An
zeige an ihre hcuiigc Zusammenkunft i » der Bavaria.

Sei mittler Witterung
« eräen erlakrunprgemäg mit Vorliebe KrOcelt,
verkeilt . VVcr empleklen unsere becväkrten
„ Volon "- uott .. »" - orittelt«
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vie SekLnkeitskonkuprenr in Vlclenbupg.
Ein häßlicher Ansklanq.

Ein t-ü. sellsck »asts Tanzadend mit Lehönhcitekonkurrenz
mid Tanzmrnier tvar sur gestern abend mit großem Pomp
im, ^ i >egelhos" angclündigt . Etw,i stritt Personen waren der
Einladung gesolgt, um Zeuge der Krönung zu sein , Erst gab
cs Konzert , Tanzdarbielunacn , Polonaisen , Estrcn und Ge
sellschaiisiänze, deuiscbc Walzer und moderne Tänze. De » Höhe¬
punkt desAbend« sollte vicEirtscheidung um die Frage dringen:
Welche Tame , sl die schönste weibliche Erscheinung ? Welckier
Herr isl die inlercl 'aniesie männliche Erickieinung? Welches
ist das beste Tänzerpaar ? Tie Beteiligung am Wettbewerb
war sehr gering , und manche wirkliche Oldendnrgcr Schönheit
blieb den Blicken einfach verborgen , weil sie sich zum Wett
dewerb nich , meldete, oder auch am Tainrbend nbcr . eupt
nicht tcilnalnn . .'Us (SchöiiOcitskönig.i wurde Fräulein
Ursula FuckS gewählt , als interessanteste mSnnllckic Er
scheinung kamen in Stichwahl Herr Hans Meiste! und Herr
Alsred Menipel . Ten Preis als bestes Tänzerpaar mutzten
Fräulein Gertrud Kluge und Herr Hein; Meiirr nach Slick-
wähl an Fräulein Gnstcl Langncr und Herrn -Alfred Mcm-
pel abgebcn . Nach dem Programm sollten bei der Verkün¬
dung der Entscheidung von diesigen Firmen gestiftete
Ehrenpreise zur Verteilung gelangen . Von dem Leiter
der Veranstaltung wurde jedoch angekstndigt, daß die Preise
am Tonnerstagmiltag in Tcus ' Hotel von den Siegerinnen
und Siegern in Empfang genommen werden könnten . Dar¬
aufhin entspann sich zwischen den Teilnehmern und dem
Vcranstaltungsleiier ein Wortwechsel, der in einen derar¬
tigen Tumult ausartete , datz die Polizei gcdolr werden
mutzte. Sechs Beamte der OrdnungSvolizci erschienen aus
der Bildslächc. ES stellte sich dann heraus , datz die Veran¬
stalter ihre verschiedenen finanziellen Verpflichtungen ent¬
weder überhaupt nicht erfüllt batten , oder ihnen mit Post¬
schecks, deren Deckung sich im Augenblick nicht Nachweisen
ließ , nachzukoinmen versuchten. Tie im Programm
angckündigtcn „Photographischen Ausnahmen der Preis-
träger und Gäste" Netzen ebenfalls vergeblich ans sich warten.
Ti« SchönbeitSkonknrren; artete schließlich in einen großen
Tumult aus . Pfeifen und Gejohle erfüllten den Saal . Tie
Polizei nahm eine ganze Anzahl von Personen in Krcuzvcr-
hör . Tie Veranstaltung dürste deshalb noch ein Nachspiel
haben . In einem anderen Bericht, der uns über die Ver¬
anstaltung zuging, besitzt es zum Schluß:

Bei der Prämiierung , die unter großem Lärm,
Meisen und „ Schiebung " Rusen von seiten der Teilnehmer
siattsand , errang sich der schwarze Bubikops den Schönheits-
Preis . Tie Unzufriedenheit der Gäste nahm immer mehr zu,
und steigerte sich bis zu äußerster Erregung , als der Veran¬
stalter am Schluß verkündete, daß die Preise , — gefristet
waren von Oldenburger Firmen , wie angekündigt war,
keine — erst am nächsten Mittag im Babnhossbotel verteilt
würden . Sipo und Kriminalpolizei mußten cintreten und
den Saal räumen . Um 3 Uhr nachts verlies sich die Menge.

Zwei der Unternehmer sind abgercist ; über das Reiseziel
ist nichts bekannt. Es wird nach ihnen gefahndet. . Ter Ein¬
druck verdicktet sich immer mehr , datz es sich um einen grob
angelegten Schwindel gebandelt bat . Einer der ersten Preise
soll in einen! — »läse bestanden haben.

*
* Große Aufregung herrschte gestern in Süd¬

oldenburg . ES war bekannt geworden , daß ein Zigeuner,
der vor einigen Jahren einen Landjäger in dem preußischen
Orte Bassum ermordet hatte , dort wieder ausgetaucht sei.
Sämlliche Gendarmen wurden ausgeboten , zahlreiche Strei¬
fen wurden angcsebt , auch Polizeihunde traten in Tätigkeit.
Besonders lebhaft ging es in Ahlhorn zu, wo sich der Jägcr-
vercin mit an der Verfolgung des Zigeuner » beteiligte. In
Löningen soll er frstgrnommen , aber wieder entlassen wor¬
den sein. Einen Komplizen von ihm nahm man sest.

Später erfahren wir noch : In der lebten Nacht gelang
eS , den wirklichen Täter mit noch zwei weiteren Komplizen
auf der Brinke, die bei Goldenstedt über die Hui tc führt , scst-
zunehmrn . Es sind jetzt 4 Personen in Haft . Ter Täter
heißt Jakob Wagner . Rach Auffassung der Behörden soll cs
keinem Zweifel unterliegen , daß man den wirklichen Mörder
gefaßt hat . Um die Verfolgung der Zigeuner soll sich , wie
wir hören , besonders Gendarmerirkommissar Stolle ver¬
dient gemacht haben . Tie Beamten haben gestern zum Teil
über 70 Kilometer zurinkgelegt, um der Täter habhaft zu
werden.

* Um eine erhöhte Leistungskühigleit der Hanvtvcrlehrs-
straßen und eine wirklich flo . tc und weniger gefahrvolle
VerkrhrSabwicllung als bisher in diesen Straßen zu er¬
reichen, wird das Einbahnivstem , das bisher nur für Krast-
sahrzcuge bcstano, am 2 . März auf sämtliche Fuhrwerke und
ans Fahrräder ausgedehnt werden . Ausgenommen von
den Fuhrwerken sind die Handwagen der Anlieger von
Einbahnstraßen , weil eine Ausdehnung der Vorschriften
über Einbahnstraßen aus diese Fahrzeuge eine zuweit-
gcbende Beschränkung der Anlieger bedeuten würde.

* Tie bekannte Bäckerei von Earl - averkamp an der
Haarenftraßc ging durch Kauf in den Besitz des Bäckermei¬
sters Ludwig Harms, Haarenstratzc , über . Harms ver¬
lauste sein Haus an Kaufmann Zierra 1h, Haarcnstraße.

* Wanderung durch den Harz . Ja der nächsten Woche,
am Donnerstag wird der neu gegründete Harzklub —
Zwcigvercin Oldenburg — laut Anzeige in der Aula des
Realgvmnasiums , Thcaterwall , ans der Tauie geboben . Der
erste Vorsitzende des Haupivcrcins , Stadtrat von Fran¬
ke rg ans Braunschwcig , hält einen Vorirag über „ Wan¬
derungen im Harz " mit Lichtbildern . — Alle Naturfreunde,
alle die , welche unseren schönen dcuischcn Harz schon kcn
nen , alle die, welche unser nächstgelcgcncs mitteldculsches
Gebirge mit seinen rauschenden Wäldern , seinen tiefe» Tä¬
lern , seinen grünen Mailen und seinem Tier - und Volks¬
leben kennen lernen wollen , sind herzlich ringeladcn . Ter
Vorirag ist unentgeltlich . — Rach dcmsclbcn findet im
Weißen Saale bei Pape , Eilcrs Restaurant , ein gemütliches
Zusammensein statt.

* Ter Ferkel - und Tckweincinarkt war beute mit rund
15,00 Tieren beschickt . Ter Markt und Kaserneitplatz Ware»
überfüllt . Ter Handel setzte rudig ein.

* „Moderne Probleme der brruftickx» Ausbildung " laulcl
das Tbcma. das der bremisch « Abgeordneie Hch. Kaufmann
beut« in seinem bei Pape am Wall ftattsindenden Vortrag be¬
handeln wird.

* Ter « und reisender Lauste,,tr im T .H .B ., Gruppe Olden
bürg, vielt tm Haus Scköncck ieiue aui »Zuckle Monats-
, u , a i» i» c n t u ns, ab. Krc :sgcl » äsi »fllvrer Tdtelvecr
wies i» letncm Vorirag . Unsere Ausgaben im neuen
Jahre" daraus bin, daß der Bund . a>« eines der ersolgreichsien
Unicrnevmmigcn des Verbandes, mit einem Mitgliederbestand
bon N680 die Jahreswende überschritten bade ; 41V0 Mitglieder
waren es bei der Grlmduna vor gut cincinhalv Juhren . Ein
Beweis für die Werisitmtzung . der ser Bund sich in den Kreise»
der reifende » Kausleuie elftem. In der Zeit leine » Beheben»
uat sin der Bund i » de» Kreisen , aus die es an.kom» » , Aiiicbe»
und Bcactnu »g erworben, «.' in - eigene Bundeszcillckrift . Ter
reisende Kauft»« »» " >Erichei » »» gswe «sc ittägtg und in einer
Auslage von >8 000 Sremplareiii unicrrichlei die Mitglieder über
alle sie inicrcsstcr . ude Berussiragcn. Tle eigene Geschäftsstelle
für SozlalpcliNk, Wirttchasis'.' oUltk und Verkehr -wesen in Berlin
bat sieb als ct» e wertvolle Einrichiuna ernvescn . Vertreten ist
der Bund im Reich - - und tn allen wiud . sctienbabnrLten. Daneben
veilem die persönliche Füluuilgnobmc mit den pariamentart-
schcn Vertretern des T .H .V . Tie erste Rettzslaa »'» « anlätztich
des VcrbaitdStagcs des T .H .V . in München, bat Vertreter aus
allen Teilen des Tcu«f» en Reiches, au » Oesterreich . Tirol und
aus brr Tschechoslowakei zu ernsten Beratungen zuiainmenge-
kübrt. In ftins Entschließungen, an die ReichSpost , Reichs-
vabngclellfchaft, Umernebnicr, Gesetzgebung und die BeriilS-
rollcge » gerichtet , wurde das Wollen und die Witnich « der rct-
scndcn Kollegen klargelegt. Bon der Rctchsbavngeicllschaft
wird die Einiiivruiig des KIlometerveftcs gefordert : von den
Unlerncomcrn die Sicherstellung der periöi,timen ExiNen , der
angeste'ften Reisende» , iiisbeionderc ausreichende Gehälter,
Mtndestprovtstons- und Svesenläve. Beseitigung des Provi-
sionsvertreterunwesens durch Gewährung fester Bezüge an
alle festangestellte » Reisende» , Fernhaftung aller für das Ver-
kausSgcschäft nicht fachgemäß vorgedtldeten Kräfte, Versiche¬
rungsschutz gegen NnsaUgelavr. - - Ocrtlich soll die Arbeit wet-
tcrvtn durch Vorträge ttder « crusSfragc» , gesellige Zuiam-menkünktr unier Hinzu,iedung der Familtcnangcdörigen . Be¬
sichtigungen industrieller Werke : i . a . m . befruchtet werten . Ter
Wille, die Bundcsorgantiatton aued hier am Platze anSzu-vauen, ist bet den rettenden Mttaliedern vorhanden : di « Er¬
folge davcn sich eingestellt , sie werden auch scrncrytn nichtansbieiveill

M WWllS -MsMllkü!
Z« kaufen im Wohlfahrtsamt , Zimmer L3,
Bismarekstratze 23 uns Bismartdstratze 3V

* ReichSlagnng der Vrrstck^ rungsangcftelltcn im Deutsch
nationalen Handlungsgehilfen Verband . Am Sonntag fand tn
Berlin die Rcichstagung der Versicherungsangestellien statt.
Tagungsvorsiycndcr war Robert Fedisch, Mitglied des
Rcichswirtschaslsratcs . Tic Berichterstattung wurde cingeleilct
durch den grundlegenden Vortrag de « Herrn Tr . Joses Iah » ,Berlin , über den Vcrsichcrungsgcdanlc» als Ausd.nielcmciit im
Wirtschaftsleben. Teil der Inflation ist eine soriwährcndc
Aufwärtsentwicklung im Versichcriingegewerbczu erlernten, so
daß die vor dem Krieg- liegenden Verhältnisse in manchen
Zweigen des VersicherungsgcwerdeS annähernd schon wieder
erreicht werden konnten. Tic Rationalisierung wirkt sich im
Vcrsicherungsgcwcrde in Form einer organisatorischen Umge-
sialrung der Betriebe an», sowie in einer starken Konzernierung
des Versichcrungsgewerbcs, die in der Tatsache zum Ausdruck
kommt , dah rund 77 Prozent sämtlicher GruiidkapitalSsiimmen
im Versichcriingsgcwerbc als konzcriiiert gelten müssen . Karl
Käppel, Berlin , sprach über das Thema : „Mitbestimmung
in Betrieb und Wirtschaft" . Tie Arbeiter und Angestellte» sind
dazu berufe» , gleichberechtigt und in Gemeinschaft mit den
Unternehmern an der gesamten WirischaflScillwickluiigmitzu-
wirkcn. Voraussetzung für die erfolgreiche Ausübung der wirt¬
schaftlichen Mitbestimmung ist der zielvcwußtc Wille zur Mit¬
bestimmung sowie die Sachlciininis der Betriebsräte >» Be¬
ruf , Betrieb und in der Wirtschaft überhaupt . Tie standes-
politischcn Ausgaben im Versichcrungsgcwcrbe unter besonde¬
rer Berücksichtigungdes Reichstarifvcrtragcs behandelte Adolf
Meißner, Berlin . In Anbetracht der günstigen Entwicklung
des Versichcrungsgewerdes erwarte » die Vc ^sickcrungsange-
stclltcn , datz sich dieselbe auch aui die Angestellten selbst auS-
wirke. — Tie einmütig veriaascac Tagung fand ihren Nieder¬
schlag in einer Enlschlietznng, durch die der Teutfchnationale
Handlungsgchilscn - Vcrbaud beauftragt wird , sich bei den be¬
vorstehenden Tarisvcrbandlungc » mit allem Nachdruck für die
Verwirltichung der aufgcstcliien Forderungen cinzusetze ».

»
* E v e r st e » , Iss Febr . TaS am Kanal , unweit dcS „Moü-

lcssehucr Hofs" brlegcnc Anwesen des Kolvniftcn Tcimann
wuroe heute nachmittag ein Raub der Flammen. las
Feuer entstand aus den : Boden und griff sehr rasch »m sich , so
daft nur weniges Hausgerät gerettet werden konnte , ferner
einige Tiere aus dem Anbau . AIS n-. grn 5 .30 Uhr nach dem
Feueralarm d>c Fcuerspriiie an der Brandstätte erschien , war
das Haus bereits völlig n cdcrgebrannt.

Von anderer Seite erhalten wir nachfolgenden Bericht:
* Nordmoslesschn , lk . Frllr . JnhcllrnFlam-

m e il stand heute nachmittag da» Anwesen de« Kolonisten W.
Dcimann, NordinoSlcsfchn. Als T„ der gerade von der
Stadt kam , in den Stall ging, schlugen ihm die Hellen Flammen
entgegen. Mit Hilfe von zwei Monteuren dev E . Werkes Ol¬
denburg. die gerade vordelglngrn , gelang es , das Vieh zu ret¬
ten. TaS ganze Anwesen brannte nieder. Bon dem Inventar
konnte nur wenig gerettet werden Man bringt Teiman » , t» r
etile zahlreiche Familie besitzt , die größte Teilnahme entgegen.
Ter eine Monteur verlebte sich durch daS Einschlagen einer
Scheibe schwer das Handgelenk und wurde mit einem Motor¬
rad nach Oldenburg gebracht.

de . Bloherfelde, 17. Febr . Tie grobe Maskerade des
dicügen Radsahrcrvereins „Wanderlust" wird laut
Anzeige am nächsten Sonnlox vci Kracke vor dem Wildenloh
adzeba' ten.

* Nadorst, 17. Febr . Tie alljährlich stattfiridende Kohl-
sabrt de » Nadorst er Turnvereins führt laut An¬
zeige am Sonntag »ach Kirchhatlen. Unterwegs wird qcbotzclt.

de . Peter -setz,r, 17. Febr . Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich , veranstallcl der hiesige Schützenverein am Sonn¬
abend seinen Winierball.

* Nadorst, 12. Fcvr. Ter Feuerversicherung » ,
verein der ehemalige » Lanvacmeinde Olden¬
burg hielt tn StollcS Gaubcj !n Oldenvurg seine dtesiährtac
Generalversammlung ab. Ter tm Jadre 1840 ge¬
gründete Verein ist in tct» 'G. Geschäftsjahr » ingelreten und
bat sich au» kleinen -Untätigen heraus zu einer bedeutende»
Vereinigung entwickelt , die sied tn wet'em Ilmtrelke Olden¬
burg» . vornedmitld aber tn ländltcben Krctlen, große» Ver¬
trauen erworben vat. Tteie« Vertrauen ist trotz der ' ckiweren
Rot unserer .Zeit. insbekviGcro aber ancst t » de» letzten zehn
Ildwcrcn Jabren , den vielen Mitgliedern gegenüber ntckit gc-
täulcht worden. Ter langiävrige Vorsitzende , Landmann
Carsten Alber» ln Radorst. gab cinen timen " Itickdlick
aas da« verflossene Gcsldal>» 1o '' r und gcdacvle de« leider zu' lrl .h vcrsiordcncn Landwirt » T , Bodlcn Moorianicn , der

treue Mitarbeit geleistet bade. Sodann crgrtft der Gelaigstj.
südrcr. Hilllc, das Wort und gast einen niterclsanie:,
Neverdllck über Gründung und ttinivlckeiunz des Vereine,
der nun 7S Jahre tn guten und schlechten Zeilen ertstlcn
und so nianchem Hilfe au» bitterer Not gcdracdt bade, tz»
gibt im Verein viele Namen, dir teil 18SU tn der Verein»,
liste al» Mitglieder ununlerbroche» , von Generation zu pst-
» eraiion . auiaeiüdrt stcbcn . Aus dem Geschäftsbericht crgao
sich weiter et » ersreuttche» Bild deS letzten R . chliilugc -jgvre ;,tts waeen fast gar keine Schäden vorhanden , so daß cs dcm
Verein nicht nur gelang, einen ganz bedeutenden Beftrea um
Reservefonds avzuführen , sonder» diele» auf die satz» ,, «-
Uiaßige Mindestvöde zu bringen . Wenn man vedcnll, dah
auch dieser Verein völlig von neuem ausdaucn mußie ko m
diese stnanzielle Erstarkung tn drei Jahren de » Wtederaui
baues rin voller Ersolg , der bossentlich durch Schäden ma-i
io bald getrübt wird . Die Geiaintvrrlicherung»ftm >mc da,
sich do » l2 27UE Mk . aus 12 » t1sitt > MI . erhöht. Ti « Zahl der
Mitglieder ist gestiegen und der Friedensstanv wieder erreicht.
Bei den notwendigen Wahlen wurde für den verstorbenen
T . B o h l e n , Moorhansen , dessen Sohn Johann vorgcschlagcn
und vorbedältlich Einwilligung gewählt . Für Tonnerschw«
war gleichfalls sür da» verzogene Mitglied Bnnjc » Erjatzwah:
crsoideiltch. Vorgeschlagcn wurde , vorbehältlich Znstimmune,
Landwirt A Tantzen, Donnerschwee, dem die Vrrkammluna
znstimmtc. Aus Vorschlag des Vorstandes wurde beschlossn,
denselben Beitrag wie im vorigen Jahre zu erheben. Hinge-
wiese » wurde seitens des Vorsitzenden recht eindringlich dar¬
aus, datz alle diejenigen Mitglieder , die noch keine Umversiche-
runa vorgenommen habe» , diese schleunigst nachholen müsse»,
weil noch « ine ganz« Reih« Mitglieder ihre Habe nicht ver¬
sichert ballen und sich so der großen Gcsabr aussctztc» i»
Brandsällen nicht genügend entschädigt zu werden. Tie Mil-
glieder müßten sich jetzt selbst rühren , zumal jetzt noch die bei»
Zeit sür die Umversicherung sei . Ter Geschästssübrcr Hillj,
wird die säumigen Mitglieder noch desonders eindringlich
schriftlich ausfordcrn , schleunigst z„ handeln und die Ver¬
trauensmänner weiden ebenfalls daraus dinwirken. Schließlich
ist cs doch so, daß jeder Versicherte sich selbst am meiste,,
schädigt , wenn er nickt ausreichend versichert . Sodann ent¬
spann sich eine lebhafte Tebatte über die Löschvorrich¬
tungen, die insbesondere aus dem Lande nock mehr aur-
gcbaut werden müssen , so datz Feuerlöscher in keinem Haust
fehlen dursten.

* Berne, 18. Febr . Ter Gemeinderat bewilligte in
2 . Lesung die Kosten für den Lbausscebau von Looschen « bti
Tciens Haus in Dretslclcn . lieber die Anstrist bei Teten « Haut
ist man fick uneinig, jedock dürste die Vevöikcrung allgemein du
Anstchi sei » , datz die alte Auflrist bei Trlcrl » Haus die geeignet !»
ist . — Im Ort wollen die Anlieger der don zu bauenrun Straft
wodl den Erdkasten verstellen , aber nickt die Versandung iwci-
ncftmcn . Tie Gcincinde will Entgegenkommen zeigen . — A >i
Rcllamcmann sür die Lck»veincmärklc , die vom 2 . Mär ; an alte
zwei Wochen stansinden sollen , wurde N , Tencker gewählt,

» vrakc, 12, Febr , Broker EtsenbastnerBohclvrrcin gcm»
Slipplanner Loßrlvcrcin. Nicht nur tn Uuijadtngcn. Ostinc- land
und Jcvcrland ist das Botzeln uud Kloolichicßen bekannt , sonten,
auch tn Brake tritt dieser Sport jetzt mehr hervor, und zwai
wird er tn verschiedenen Vereinen mit allen Kräften aepslrai,
Ttcics zeigte sich am Sonntag , al» der Eisenbabner-Botzelvriem
gegen de» Kltppkani er Votzelverctn einen Weittamvs au lzusech-
tcn vatic, ES waren gegen S.30 Udr viele Zuschauer a » I bca,
Kampsscld anwesend , darunter viele Sportler . Es wurde ü gcgr»
ti gcworsen . Punkt 16 Uhr begann der Kamps . Tabei stellten iiL
die Aussichten mebr und mehr günstig sür die !- lipvkanncr. Lßi
halbstündigem Kampf Hanen sic bereits einen Wurf Vorivrung.
denn vie Eisenvavncr hatten arge Hindernisse zu » verwinden
Der Kampf wogte dann eine Stund « hin und der , Tte btien-
vatmer Volten dann auf. eroberten den Wurf zurtick und gingen
als Lieger mit einem Vorsprung von üO—l.» Metern ans dem
Kamps hervor,

» Delmenhorst, 18. gcbr. Ein « kaum glauhlict
Roheit legte eine bisvcr noch nickt crmiitclic Person a » i«
Tag, die die 6 jungen, ca . 8 Wecken allen, wertvollen Aircdaii-
Terrier des Sportlehrers und - Masseur» Kern, Eteusmss
während dessen Avwcscnvcir vom Hause mit einem Spaten n:
schlug. Man vermutet, daß cs sich um einen Racheakt banvcll
Tic polizeilichen Ermittelungen sind cingelefte !,

ZI, Rüstringen. 15. Febr, Ter Rüst ringer Sladlri!
veicklob in seiner gestrigen Sitzung mit großer Mchrneii, ze
Ostern dieses Jahre » eine Müdchen - BcrusSschule cir
, » führen, die von , llen jungen Mädchen besucht werden muß. Im
clstcn Jadre wird die Schule nenn Klassen mit 210 SSÜlerimu!-.
im zwcilcn Jadre l8 » lasse» ml , >»-o SchiUcrlnncn und i:
dritten Jadre 27 Klassen mt , 720 Schülerinnen » nitassen : d::
Stadt mutz nach Abzug des StaatSzulcl.usse« sür die Sckulc ai-
wenden : 14 800 Mk , im ersten , 22 800 Mk . tm »wellen unk
43 600 Mk , tm dritten Jahre.

» Heidmühle, 17. Febr. Vor den Zug geworfen unr
getötet. Gestern srüb fand man auf den ^ üenen der Bao»
zwischen Hcidmühlc und Ostiem an der S :euc . wo der Lsts
nach der Gast die Bahn überquert, die Leiche der lftädrigcn ü
ans Hetdmüdlc. Die Lei -ch« war vollkommen zerstückelt. Ti«
E„ die zuletzt in Hookssel tn Stellung war . weilte am voran
gebenden Tage bet ihren Eltern , die Ne abends verließ. Au'
sallend war , daß Ne sich von allen Bekannten verabschiedete . Ma»
nimmt an . datz sich die E . schon am Montagabend vor den c!u«
geworfen hat. Tie Gründe, die sie dazu veranlaßt bade » , sm«
nicht bekannt . »

» Wangrrosg, 16. Febr . Tod durch Kohle»
d u » It v r r g t s t u n g . Zwei Knechte bei einem hiesigen U»
tcrnchmer hatten sich etnrn sssenen Lötotcn mlt glühende»
Holzkohlen abend« in ihre r » laftammer gestellt . Ter Ost»
statte überhaupt kein Abzugsrohr . Beim Zubettgehen gegk»
11 Uhr hatten Ne »war noch grlüttrt , drn Oien adrr stehen >a>
sen , weil di « Koliken nicht mebr glimmten . Gegen 7 Udr mor¬
gen « fand man drn etnrn , drn einzigen Sohn eine» Eltern
paare » aus Fkirdrichsschlcusr, tot in feinem Belt , alle Wieder¬
belebungsversuche waren vergeolich; der andere inm noch ist'
rode mit dem Leben davon. Das Unglück beruht auf der weil-
verbreiteten Ansicht , daß nur Strlnkohlendtinste tödlich wirte»,
während sich doch tn Wirklichkeit bet jeder nnvolständiin»
Bctbrcnv» :g tödliche Gase entwickeln können.

-e. Bremen, 18. Febr . Ter F r t INd c n v e r l c h r G
Bremen. Ter Fremdenverkehr tn Bremen war im JalM
1028 aus 223187 Personen gegen 213 672 tm Jahre 1025 uri
I45 0I3 im Jahre 1013 erheblich gestiegen . Ta in diese » Zol¬
len nur lene Personen eingereckm .-l sind , die tn Gastdöicn unl
Pensionen übernachteten, dürfte die tatsächliche Zahl rer Frei«'
den nock bedeutend höher sein.

tu . Peer, 16. Fcvr . Ein « ziemlich schwere Es
ploIt » n ereignete lick gestern nachmittag In einem Haust
an der Hetsieider Straß «. Ein eiserner Stnvenoien . in des
Kol « gebrannt wurde , slog mit lautem Knall autciirandci
Tte Eiicntcilc zertrümmerten die Fenster, del -oädtglen dst
Stube und Möbelstücke und verletzten mehrere tn dcm Zinnie
anwesende Perlon «« . Ei » au« Bentheim zu Bclua , weilende!
Bruder des Bewodners Schilling wurde von einem Eisend »»
an Arm und Brust io erheblich verletzt , daß er ssck In » Kra»
kcnhau« bcarven mnstte . und rin junge« Mädchen eritl«
letzungcn i », Gcssckt . Es ist al» ein Wunder zu bktraät 'cn
daß da» Unglück krlne schweren Folgen zeitigte. Tte Erd '' '
sio» wird durch die tm Oien angcsammeltcn Gase, die
schnell S" i »a cnttvcickc » konnlen, hcrvorgeruftn sei» .
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Stimmen aus dem Leserkreise.
»«I d«, che»« «dn »I»U» ii»n »un >u »t> «etzri« ,, » ^ »«» p^,n > , e« »üd«
!, :»> st » lchriN«, »t,r dnlUtch« »»„ nltvlNrNchNf , uxb w «jöl»»-»
«-!«»« «»den ,«»,»>, . «ück>,n»» n , ert »I^ a,r, « m, » ckroN» b-t--sü« >LEttindr Nt« »i« «dl «»»»« -» -« EUlh»!»»», ! »nd« »ich, anẑ eiv».

Pctstkntschr ahoi!
Krim Bremer Bus gtvi 'S et » Blllctt — schwip scbwap:
dann baut da« « ul» aus schon ab.
Beguei» tönni ivr aus eure Plätze gehn,
und wer nicht sitzen will, der kann auch steb'n.
Tie weise Bost , die bat da« ander « eingertch«',
denn unter zwei Billetten lut sie « nicht.
Auf cinein siebt , dast du bei Kolwcv kaufen musst,
und wo du binwillst. fall« du da» noch nicht gewusst.
Ta» andere Billett zeigt dir den Preis
chtcr murmelt Hinnerk immer was mit RciS) ,
und doch kann er leicht sünszei » Pscnnig sparen,
will er zu Tjart » nach Tunge . » sabren.
Er nimmt sich rin Billett bis zum . Saurier * :
trinkt erst bet Hepp zwei , drei GiaS Bier
ncdst Goldwa'ler aus Danzig
und bezahlt in Pscnnig : sit» sund,wan >>g.
Lon Hepp bi « Ttarks sind « nochmal zwanzig Psei»,ig
und da « ist, weift Gott . wennig
i„ unbctrach,. baft sonst direkt die Strecke iostst
gleich sechzig Pfennig bei der schlauen Post.
Ast wenig Geld und viel Papier
auSlst d» dich nun zur Aulotür.
t.- in ioeichcr Seile» bringt dem Nummer Heilung.
denkst du und denkst nicht an die Sitzvertcilung
,» vchSrdlich angebrachter Enge.
Frau RSbkcn kommt mit ihren Eiern ins Gedränge,
und selbst der sonst so fixe Tannemann
üötzt überall mit seiner Kopfbedeckung an.
Tic Knie kommen uns so überflüsttg vor. . , .
Sv ' wir nun gänzlich sterben, Post, lcip' uns dein Ohr:
, L >ell zu dem SeehandlungSgcrünipel aus den Boden
solch postalische Berbilligungsinetbodcn ! '

Jan u » Tungeln.
O

Nensüdcnde.
Bitter « Siefüble überkommen uns Neusüdender, wenn wir

lesen , daft zweck« Berkehrsverbesserung aus der Strecke Llden-
dnrg-Bremen zwei Triebwagen eingestellt stnd . Nannte nicht
ein Triebwagen zwischen Oldenburg und Rastede — oder
vielleicht btS Varel — sabren und dann auch hier halten»
N Iadre batten wir Bahnstation , und der Verkehr hatte
ÜL von Jahr zu Jahr gehoben. Unser Bahnhof wurde doch
auch von der weiteren Umgebung benutzt . Ganz sicher hat
die Station Osenerdiek nicht die Hossnungen erfüllt, dte daran
geknapst wurden . Wenn man morgen« den Zug von dort
nach Oldenburg benutzt, so findet man meisten« Schulkinder,
von denen ein großer Teil trüber von Reusüdcnde absuhr.
Tann sabren wobt noch einige iunge Leute mit . welche in
der Stadt arbeiten . Ti « allermeisten sabren mit Rädern zur
Tiadt . Da« kann man morgens so recht beobachten, wenn
man zum Bahnhos will. Da muft man aufpasscn. daft man
nicht unter di « Rüder kommt . Mtt dem Mittag « ,uge kommen
auch nur wenige Leute. Schreiber diese - bat beobachtet , daft
mehrmals außer ihm niemand auSstteg. Dieser Zug nach
dier wurde früher sehr stark benutzt von Leuten, welche aus
dem Amte usw. zu tun batten . Auch der 2- Uvr-Zug wird
m» t sevr benutzt von vier au« fuhren zum mindesten eben
io viele Leute mtt . Höchstens der 7z»-Uhr-Zug wird etwas
nekr benutzt. Ob diese Verhältnisse er rechtfertigen, daft
rns unser Bahnhos , zu dessen Bau dte Anlieger da« Land
« ntgeltlich vergaben, genommen wurde , dürste doch wohl

zu b« ,Weiseln sein , von bier au» war da« Zuggekd da«
auch noch höher. Dte meiste » Einwohner von hier fahren
jetzt mtt Wagen oder Rad zur Stadt , da ihnen dte kurze
Etsenbabnsahrt da« Geld auch nicht mehr wert ist . Dt« Eisen,
bahndtrektton unternimmt allerlei. Gesellschastssahrten usw.,um den « erkebr , u heben. Wir , dte wir direkt an der « ahn
wohnen, solle » vom Verkehr au«geschlossen sein . Die Schnell¬
züge . dte hier fast leer durchfahren, bringen da« Siel » sicher
nicht . Wenn ein geregelter Verkehr mit Triebwagen ein¬
gerichtet würde , so würde er sich sicher rentieren . Die Eilen-
bahn sollte sich doch nicht noch mehr den Personenverkehr
durch Auto« nehmen lassen . Ein Triebwagen mit Anhänger
dürste sür den ganzen Personenverkehr bis Rastede genügen.

Reusüdender.

A . R . Warum so scheu im Verborgenen? Dte Dach « ist
doch sehr hübschk

H . B . Wir empfehlen Ihnen , sich mit der Handel » -
kammer in Verbindung zu setzen. Auch dürste eine Anzeigein den „Nachrichten* zun, Ziele führen.

B . A . in N . Als üblich kann man die Abzahlung von
Schulden in Raten nicht bezeichnen . Anspruch aus Raten-
zahiung besteht nur bei aurdri '.ckltcher Abmachung . Ihr Gläu-
vigcr ist daher an sich berechtig «, Verzugszinsen zu verlangen.
1» Prozent pro Monat ist natürlich glatter Unsinn.

I « . Tie Bermtschung deS Sutters ist von Ihnen
vorgenommen. Ohne weitere« können Die daher ketnm Ersatz
verlangen. Etwa« andere- wäre e», wenn es sich um zwei Futter,
mittel handelt, dte nie allein, sondern stets gemischt verfüttert
werden.

*
kßLilUsekBistevUeudungen.

Zur Deutung eignen sich am besten ungezwungen« nicht in der
Abstcht , st« beurteilen zu lasten, mtt der Jeder geschriebene
Proben . Angabe von Alter und Stand erwünscht . Beurteilung

hier SV H . schrtftltch 1 Ll nebst Porto.
Wesen . Eine etwas komplizierte Natur . Mit starkem Selbst-

bewußtsein. Ausschweifend im Gefühl, aber äußerlich zurück¬
haltend. Stark im Lieben und Haffen, aber sehr empfindlich.

Ittvekllek « ^ -»ekvlekten.
Synagogengemcinde Oldenburg . Freitagabend 5.45 Uhr, Sab¬

bat früh 8.3l) Uhr, Schristerklärung 9 .30 Uhr ; Jugend-
gottesdienst S.3V Uhr ; ^ abbatende 6.29 Uhr.

vefekLitlleke Mitteilungen.
Sport ist di « Losung de« Tage« . Wo immer man htn-

blickt, auf allen Plätzen, in Hallen, im Wasser und in der Lus«,überall tummeln sich die Sporttreibenden . Mit starken Nerven
und harten Muskeln werden Stege und Rekorde erkämpf«.
Seine Nörperkrasr zu erhallen und zu fördern ist daher das
Streben jedes echten Sportsmannes . Rur solch« Genußminel
kann er deshalb wählen, di « seinem Herzen und seinen Nerven
nicht schaden . Er meidet daher den cofseinhaltigcn Bohnen¬
kasse«, weil er weiß, daft das in ihm enthaltene Cossein seine
Sportleisiungen beeinträchtigen kann; und doch will er die er¬
frischende und anregende Wirkung des Nasfeegenuffesnicht ent¬
behren. So brinkt er KasseeHag, den cosseinsrcicnBohnen¬
kaffee , der auch für den hart trainierenden Sportsmann un¬
schädlich ist und von vielen Sportmeistern empfohlen wird.

Metterderi ^ rt «iei » 8v « niisek <n L » n «Ie « -
mettepwsrte.

Vorhersage sür den Ist. Februar : Mäßig« nordwestltcheWlnde, wolkig bi » bedeckt, Niederschlägein Schauern, sinkendeTemperatur.
Vorhersage für den 19. Februar : Böige nordwestlich « bis

nördliche Winde, Niederschlagsschauern, zeitweise stark aus¬klarend, sinkende Temperatur , stellenweise Nachtfrost,
th

iMtlerungsdeodoektungen In vlUenkurg
»on A . Schulz, Ovttker.

i» c-t, .» Luittrmvrrarur^

16. Fedr. 7 «ihr nm -i- KL 7K7L UI Febr . I -i- «L -i- d,1
17 . Febr. 8 Ktzro « . -i- V,V 76K.8 l7 . Fcbr . ^
« undsunk .Proar . Hamburg , Bremen , Hannover , « te,
Ritt Äl ? L4 2

400. Hannsver Weile 297.

funk, « erlckiiden, Vertonungen deeielden Gedicht, oo» «lwelbe.
? "HA " '

„,ErIkönia . Der Micher, König in Tute . Leider» ,lein.T 2 .05 : Bremen rall, Noragsender !: Kontert . G 415: bannooerund Komburg : Klassische Lieder im Voltston . Mitw . : Erna KäiheSostmann und Noragorch . S 4 .1! : nur Bremen : Span,ich, Tänze.nur K 'ei : Konzert. Suppe : Ouo . Frau Meisterin . —
Lehar : Potv. Paaanmi. — En, !: r : Bruder Straubin,er. S »rHamburg lalle Noragienderj : Zweite» » inoerkoniert de , Funk-
heinzeimann. S 650: Hamdura solle Noraastnder ) : Bilder an»

Theater,,schichte. Da» romantische Drama . „Ludwig
Homburg 'olle Noragsender ) : Tierzucht» ,r Reichert:Di « Ahnentafel der Hau»»ere. S 7 .30 : Englisch. ch 8 : Sam-bura , Bremen , Hanna »,r : „Klau » Knipphoss" . Historisch,, Schau-

spiel in 5 Aufzügen » . Heinrich Bebnken. S 8 .30: nur Kiel:Kammermum , au »ges . von her Bläiervereinlgung des itädt . Orch.M >tw : Dr. Engelke und » avellm. Döring IFIügel) . Händel:Sonate F-dur . — Bach: Tria D -Moll . La Stahl 'au , den Musik.Plaudereien ) . — Mozart : « daqio . — Fuchs: Wiener Walzer,vierhändig . — Kluadardt : Luintett. — Anschi . : Konzert au»
Hamburg und Haitnover.

» undsunTbrogram« Langrnberg « elke « «8 .8. Münster« eile 241 .9. Dortmund Welle 283 au» den Sende-rtnmc » « SI» . Tüsscldor». Münster. Dortmund . Slberkel».E» dcheutet : La : Lanzrndera , Mü : Münster , Do : Dortmuftd . DerSende -Ort ist auLgeschruben: zuerst in der Klammer wird derSender genannt

Ist. - ^ °>? 0 - isür La , Mü . Do ): Konzert . D 4 .15:^ °!>e ich in der nächsten Woche? D 4 .R):
Paetsch: Die 2nsiklson,lra,ilheii «n . ihre Ent-st-bung und Hettung . S L : Köln Isür La . Mü . Do ) : T-emulik.Koima «: Pr ^ -Berlin - Marlch . - iSungl : Die Hndrovathen , Walzer.

Schröck : Kiifshäuler- Fant. - Micheli:— Laaer : Ouell -nneister. S 5 .55 : Münltir^
ksüns Minuten sür die Kau -frau S 8 : Dort-

röi Rudolf Lenschel : Die Chemie de » tägl.E : nur Münster : Adalbert Forstrevier : Zu
15. S' dr . S 6.20 : Köln Isür

.̂ o
.'

Ml>., Do ) : Swdiinrälin Dr. Franke : Die Frau in »er Ge-
fährdelenlürsorge . S 8 .40 : Münster Isür Mü , La . Do ) : Prof.So !«: Eins , in die engl. Sprache . S 7 .15 : Köln rsür La . Mü.

Unierbaliimg S 7 .35 : Dülleldorf^ ^andgericht,ra « Weinmann : Rechtrfäll« »espronischen Leben» . S 8 .1a : Dortmund <für Do , La , Mü ): Man-dolineii.Konzert, - ieiilchast, Dortmund . Mitw . : Willi KieiniibeckE ' d " ,ur Laute ) . S 10.10: Letzt . Meldungen . - Anschi . : Dort-Mund lfür Do . La . Mu ) : Tanzmusik.

^locmgsverlteigerung
Am Freitag , dem 18. d . M„ nachmittag-

1 Uhr. gelangen im AukitonSlokal des bke-
szen AmtsgertchiS össcntlicv meistbietend
Segen Barzahlung zur Versteigerung:

l . 1 gebrauchter Etasberd,
2 1 Eiebrockanzug und 1 Grammophon

mit Ständer,
3. l Bücherscbrank ( eiche) . 2 Sessel,
t. I Nleiderswrank. I Sofa.
5. I Klavier, 1 Sofa , l » letderschranl.
6 1 Schreibtisch, 1 gr. Spiegel , l Reale,
7. l Büfett , 1 Klavier , I el . Stehlampe,

1 Sofa . 2 Sessel. 1 Bittet «, 1 Kredenz,
l Vitrine , 1 kl . Bücherschrank,

lü. 2 Seffel, 1 Sofa , l runder Tisch . 1
Schreibtisch mit Sessel . 1 Rauchtisch.
1 Spiegel «nii Konsole, 2 Sciiel , l
Sofa , l gr. Büfett . 100 « lerkisten , 1
Ladcntresen, 1 Rcolc, 1 Sofa,

U. 2 Bü -derschränte, l Schretbttscb. 2
Klubsessel , l Klubsosa, I gr . Oclge-
mälde. l Bücherborte m . VN Klassikern,
l SchreibmaschineIdeal , 1 Raucvtiscv,

12. 1 Näbtiilv . I Teppich , 2 Hobelbänte,
> balvs. Topfschränte. 1 balvs. Schreib¬
tisch, 3 Halbs . Küchcnschränke , 2 balvs.
Büfett« . 1 balbf. Waschkommode . 4
vaibf. Bettstellen, etwa 2N Quadratm.
valovcrarvetlctcs Holz , 1 kl . Zicrltsch
mit Lampe.

TönjeS, ObergerichtSvollzteber.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 18. Februar d . F

»ackim. 3 Uhr, gelangt tn Astrup bet Wa
dcnvurg

l MkMiW MI MW
isscittlicb meistbietend gegen Barzahlungwr Versteigerung. Käufer versammeln sich
am genannt . Tage um 2N Ubr tn Brandts
Ainschast. daselbst.

Ntrbaus , LbergerichtSvollzteber.

SWe Mü ! !«
riezzltioklrsüe 1?

Zu mkaulen

Frtilagnacbmt . 4>
Ubr werden v . . Am
mcrländischen Hol*

zwei Schweine
ausgkhauen.

Psd . '.V st , und 1 ^ik.

kkeitli ru Mkuuk.
D EordeS, Nadorst.

Elchen . Bitten z»
Veit. Na» », . Köhler,

« urwickstrake 12.
Sehr preiswert zu

verkaufen ein So »».
Nhaisrlg .. 4 2tü .,lc
und tkbatselg decke.
Heiltgenaeiststrafte 3.

Hi«.

Esenshamm Z veil,
niedrere Lda. Bullad

von Lienrn.
Zu vcrkausen nabe

am Kalben siebend»
jUlM Kllll.

«tz. « erde- , Bstrgrr-
selbe , Broolwvg 28.

K40 V40
U » n » » - l - lmon » Ine kür 8da<it - nnü
ternkakrten lUoekreit»t»krten u»v .)

^ Mo - Vermleliing K40

3Valter Dkelev
K40 LvlON » 840

lllll 3l) F — Dazz- unä Xaclltälenit.

840 K40
Sonnabend , 3 Ubr

nachmtlt. , wird ein
lettes bklMin

Psd . 9» st, bi » 1
G. Osterloh,
Sweidcwcg.

llonnerlkinsee.
Sonnavcndnachmit-

tag S Ubr wird
ein Allein

sii5ge!>gllen.
P,d . !>i> , , bis l ck<.

Escvstrafte 9.

Bauplatz
in Pctcrslcvn an der
Mittellinie oclcge » ,
billig zu verkaufen.
Niwere« tn der Ge¬
schäftsstelle d . « lait.

Nuiw. -Blttet«. G.
Vl.eil .. zui .lp. , -Verb
m . Tilcb , W.uhr , KN-
chcnwage mit Gew.,
Petrol . Hänge und
-Stehlampe , « noch-
müftie, gr . Zpiclrik. -
babn m . Zub . . 2 Le¬
gehühner einig zu v.
D .schweer S «r. 12t) o.

Zu verlaufen
2 Bauvlith«,

Gtzöfte ca . I stio Ou .-
met . >e 1.5ti Mark.

G » st . Elaiiften,
Bloyersrldc.

Zu vcrk . 3>Sbriger
letter Sulie.

Fr . Ovrt, Bekhausen
vet Hahn.

Verkaufe Veste
eikigelrsoerieLen¬

in»! ederkrkel
von höchstprämttert.
Eltern.

Springer,
Jaderauftcndetch.

Frettagnachmitt . 4
Ubr werden Donner-
schwcer Ebausscc 18
zwei Schweine

ausgelMen.
Preis da« Pfund 9(1
: , und I ./( .

Zu verlausen
r trSchi . Lchweine
nabe am Ferteln.

H . Hilgen,
Achternholt.

Zu verkaufen ein
schöner

lliMSIlllM.
passend sür Damen
und Herren. Näber.
Geschäftsstelle d . Dl.

Wirtschaft zu pach¬
ten gesucht Ang. un¬
ter A V 28 an Ad.
VogcS , An» E . Al¬
tona, Königstraftcli)

l '
öigliOk -i SidSOOlS S

Vs ; neue Programm
Hiil OiSkTI dsiisdtskl QsSSlISOt -iLftStLO^

«V
v'

Ä
kine

F im giökenäeil NVI !enke55e>

NNnnergeröngvereln VebterlioN

Am Freitag,
dem 18. Februar , sinket unter

Stiftungsfest
siatt. — Hierzu lo.den srdl. ein

H . WillerS Der Vorstand

Empfehle sür Frei¬
tag und Sonnabend

In SMenilelich
sowie

dichiett . NobiieW
und WM.

M . Loilem !.
Ofternburg,

beim Bahnhof , und
Mühleiistraftr 9.

Koieniniwnren-
gkiM.

an verkehr « ». Strft ..
w. ft sester Kundsch ..
Inventar » nd Wa¬
renlager . sofort gün¬
stig avzugeven. An¬
gebote erbeten unier
F I 2->I an die Ge»
stväftSslelle d . Blait.

Morg ., Freitag , ü
Ubr nachm ., wird b.
Wirt Wackiiendork.
Bürgfd .. Aler .ch ., ein

LchM 'N
ausgrdaucn.

Psd . 90 ( , und 1. '(.
Hkabrrad vllllg z.verr. Preis 35 Mt.

« . Günivcr Str . 12.

Zn verkanten
1 LlinileiiinM.
1 Lchsnibülch.
1 Kommoiie.
1 «Uchentiich

mtt Lcviebladen.
Ztegelbosstratzc8t)
Zu vkk . eine nahe

am Kalben st . Kuh.
Frau Schwnrtlna,

Nadorst, Scheideweg
beim Bürgcrvusch.

Damenrad
» tunar Legehühner
, u verlausen.

Bürgereschstr . 78.
Zu vcrkausen eine

beste, lunae. »ktlch av-
gckalbic

tzerdbuchkuh.
« d . WtllmS, Ostern-
tura . Hcrmannstr. 15.

Tel . 2158.
Zu verlausen gut

erb Kinderwagen.
E.rlenwcg ii.

beim Artiücricwcg.

Freitag, den 18. Fe¬
bruar . 5 Ubr nachm .,werden bei W ' ri
Aua. Willen, 2. FcÜ >-
straftc

2 Schweine
ausgehauen,

Pfd . 9N Ä bis 1 > .
Frciiag. den 18. Fe¬

bruar. 3 Ubr nachm .,werden bei Job Bob
len . Hackcnwca 23
2 Schweine
ausgehauen,

Pkd . 90 L bis 1 ^ (.
Zu vcrkausen

Sau
intt 9 besten Ferkeln.

Fr . Schnakenbrrg,
Neuenlmntors.

Gut erhalt, schwarzes

IsiSiM
zu verkaufen . Preis
250 Niark.

wtlb Llrkr.
Rordenbam.

Beckerstrafte 22
Zu verkaufet«

60 Fuder
Dünger,

>2 Mark, frei Haus,
sofort zu liefern.

NclkcnNr . 23.

l« i» u!̂ gki>ch

Zu kausen aeiucht
zwei » abc am Katven
siebende

in liebsten m . Nach¬
weis. ikvrl . aeaen
Wcidcvtcb . Erbitte
Prcisanacdoie.

Landwin
ttzcora Varlemcvrr.

Sandliattea
b Huniloscn.

2 Ztinmertt ' ih« zu
kauf . q« s. « nacv . mtt
Pict - unter ^ F 227
an die Gischst, v B>.

ketrllgene
Herren-, Dam .» und

Kindrrgardervbe,
Herren- und Tam^

schubzeug , Wäsche.Beiten usw. kaust
An- und verkauk»-
grschätt (k. Schmidt,

Damm 19.

Heu
zu kausen gesucht.

F . wiese.

llsiieriiekruiis.
Landwirte!

HUhnerftalter:
Landbutter wöchent¬
lich ca . 5ft- 1(It» Pfd .,Eier wöchentlich ca.
lVtiO Stück , im gan¬
zen oder geteilt, frei
vier oder ab Hausdort . Sosortg. Zahl.E Hachmann,

Bremen,
G .-Gröning - Str . 126.

Ruf Hansa 6222.

« LklMW.
aut ech ., ,u kau» « s.

Ana. u. F S 250
an die Gefchst. d. Bl.

Jagdhund
4 k. gcs. Ang . u . « l23S
Fil . Lange Str . 45

Sine 12 PS
Rohölmotor»
Lokomotive,

Biilldoatvv mtt Rie¬
menscheibe für statio¬
näre» Betrieb. Nebmc
Straften- oder Eisen-
Bulldog tn Tausch.

« na. u . V ,258 « . d.
Fil. . Lanac Sur. 45.

Zu kaufen ariuck»
aulerbaften«
MeilmsrÄiiie

4 lastia.
Ana. u . V >236 a . d-

Fil„ L -na« Str . 45

Kortottelkchalen n.
Dran« aeiu » t . auch
Winichast und Lo«el.

Ana. n . E W 212
an di« Gesch« ». Bl.

»

O
2



6 o <

Sette.
WWltevlettel
klormsl -llemae»

haltbare Ware »>5 j
. . . . :i.v„, 3.25, 2.95. 2.20 , I

kwsstt -Nemaen
mil etegaiiten Ripeeinsaye,, » 71 >
. . . 625 , 2.65, 2.:35. 200 . I

Isg-Nemüe»
weih , inü Fältchc» «HR» f
. 4.50, 3.!« , 3.50. «

Ssredeiil-Neimleii
volle Grobe »t5 >
. 3.25,2.90,2.30. I

vsrcvelll-Nemaea
schwere Qual ., Noverioare «»75 !
. 3.50, 625 . L

Sivrmsl-Nose»
gute Qualitäten »»5!
. 3.10,2.75,2.25, I >

vnlerlioreil
warm gestilterr » 75 j
. . . . 4.30, 3.40. 275 , 2. 40, I

! Alle Grützen , auch kür starke Herren, !
sind vorrätig.

Nkrm.Kvclt
» ekiemstrsSe 28

lieber forrlerungen
an den Nachlatz des weil . Köters
Diedrich Jakobs in Jeddeloh I
erbitte baldmöglichst Rechnung.

Meinrenken» Ankt . ,
Edewecht.

Uelerrml gesucM
welcher ivöchcnil . 4—2 Waggon lebende
Schweine in Kommilnon zum Verkauf
abäibt. Borkassa gegen Duolikatfracht-
brictz Beite srerwerlung zugcsicher ».
X. kslUMtHs, Kleinviettsgentur

München , Chrengiitstratze!>

Verdingung
Tie Lieferung von Hinicrmaucrungs-

und Vcrvlendstctncn für den Bau von 96
Wobnungcn t» WttbcttnSvavcn-Rüsiriiiacn
wird öfscntiich ausgeschrieben. Verdin¬
gungsunterlagen sind für o.5t> Rm. beim
Unterzeichneten Bauam » crdältlich.

Olngcbotsavgabe vis .! . Mär ; 4927 , mit¬
tags 42 4lt>r Zuschtagsfrtst vis 20. März1927.

Wilhelmshaven, den 47. Februar 4927.
Marine vauamt.

Dünger
zur sofortigen Lieferung

Hai abzugeben

Expreß-Kontor G . Hotes
Achternskrahe 12 — Fernruf 30

lnöantkren-
k^ ärderei u.

l^ lissee - krennerei

üenssiw 8lLiiNßell
lvurvriekstr. il

1'erns^reeker 718.

wr» Ilim Ml!« li. klltlisit . liSNgk ItMi -I
Zu verleiben.Seiner

von 40000 .« an aus städtische und landwirt
ichaflliche Besitzungen veriuittelt
H Werden . Generalagent,»: der Nordstern
verficherung , Marschweg 4«. Fernspr . 217»

Habe grützere Volten Gelder verkügbar
zum Ankans von Auiwrrlniigs oder Goldmark Hstvotbeken

Frau 44 . Srelmann Gagrbcrt
Rechtskvnsulentin. Herbanstr . 25

Bersch . Voste » Gelder als Darlehen aus
3—6 Monate zu vergeben) kerncr 4 . H>vv.Gelder

Frau 4l . Leelmann Gaacbert
Rechiekonsulemin , Herbartstr. 25

INlMl

Sämtliche
Milchfuhren

soll, ab 4 . Mal vcr
geben tvcrdcn. An-
nahmclusltge wollen
schristllchc Angebote
vis zum 4. März
clnscndcii.

Naumann;
kermania

Vas
guteMarlenrav.

ans Teilzahlung er¬
hältlich vci

Hrinr . Willers,
Nadorstcr Strallc 72.

Telcvbon 266.
Zu verkaufen zwei

starkknochige . »lit 65
und 68 Punkten
angekörte Lutten.
Avflanim. prämiiert:
gute Milchleistung.
F . Bulling , Barde»
kielt, tPosr Bcrnei.
Fsprch . Vegekack 639.

Verkaufe6 Wochen
alte, vorgemerktc,

prima Eber-
und Sauserlrel.

<8 Generation , ein¬
getragen.)

B . Hüpken,
Rodenkirchen,

Telephon 53.
Zu verkaufen eine

»ave am Ferkeln ste¬
hende Lau.

D Osterloh,
Bornhorst.

Vitt. Mttglieiler-
oerlammlung

im Augusteum am
Freitag , dem 25. Fe¬
bruar 4927, nachmit¬
tags 6 !4 44br.

Tagesordnung:
a ) Bericht über die

Tätigkeit im vo¬
rige» Jahre.

b) Rcchnungsablage.
c) GrgänzunaSwatzldes Vorstandes.
d ) Wahl zweier

Rechnungsprüfer.
e ) Verschiedenes.

IIlIIllWllMlIlKkMIlM«
Zusammenkunft beute , d. 47. Febr > llkr.

in der . Bavaria " . Bortrag über die Hvgirnc
der Kleidungmit Ausstellunga . d . DürerbauS

üMlöfliiniMiii
I Lonntag . 20. Fc
! bruar:

liottlkkrl
nmtt Laattlistfen.

Abmarsch morg. 8
ilbr von Wirt BS-
scler
Annield. raschesten-

b . Kassierer Harm«
oder 2. Vor«. Hlllie.
Tie « lkriege mar¬
schiert geschloss. mit.

Westerburg
Lonntag. den 6 März:

Sünger-Ball
I LmleilW I

2MV Mark
al- 4. Hvpolvek gea
Ogache Lilverbt. ges
Angeb. unt . C R 234
an die Geschst. d P>

8- 10 OVO MK.
Verl . Sclbstgb.. auch
in kl . Posten. Gvll.
stille od . lät. Beieil.
Angcv. unt . G I 23t>
an die Geschst. d . Bl.

>

Muff
liegen geblieben
5ttllMpkllSU5

weger

Zügel, c . Schäfer
Hündin, mit gelbe»
Psoi ., o . Halsv . Bet
Berg . d . llnlost. abz.

Ruinnielweg 22.

Verloren
öchälerttändin

tAlsai cntls. Farbe
dunkel.

Mar Hitther,
Oldenburg i . Lldb ..
Alt . Kamp 7 . Siedl.

Jg . Sbepaar lein
Kind , sucht 2—4-Z-
Wohng. Miete nach
Vereinbarung . Adr. :
K . Burinctslcr. post¬
lagernd Oldenburg.

Jung . ruvg. Cbep.
li Kind» sucht zum
4 . 4 . 2—3-8 - Wvhng.
Räh . 44mg. d . Land
wirlsch .kanimcr. An¬
gebote erbeten nach

Scdanstratzc 38.
Suche e 3—4-8-

Wohnung. Angebote
unter G K 234 an
dte Gcsch.stellc d . B >.

li—5-2immer-
Ltottnung

zu Mai zu mict. ge
sucht gegen Abstand,
Hvpotbek od . Miete«
vorauszabl . v . Wob-
nungsbcrcchtlgt. An-
gcbotc unt . G U 240
an die Glichst , d . Bl.

Suche 2—3- 8tmm .-
Wohng. zum 4 . Mai
od . fr. , mal. Ztr . od.
Nb. Gt. M>„ cv . « .
Angcb. unt . S V 244
an die Gcschsr. d . Bl.

Ja . Cbepaar sucht
kl . Wohnung, mögl.
bald. evtl, zum 4. 3.
Miete k. vorausb . >v.
Angb. unt . C W 200
an die Gcschst. d . Bl.

13v oemielen I
Auf sosort

F-Zimmer-Wottn.
zu vermieten Gar¬
tenland kann n . Be¬
liebe » bctgcgeb . wer¬
den . Zuzug auch von
auswärts.

Adalbert Helmke,
Ofenerdiek

2 möbl. Zimmer
lWovn- u . Schlasz.)
s. 4 od . 2 Damen z.
4 . 3 27 zu vermiet.
Würzbg. Str . 26 u.
Schön möbl. Zim¬

mer zu vermieten.
Westcrstratze 46

Möblierte Stube
und Kammer

mit Küchcnbenutz zu
verm. Revcnsir. 44 1

Gut mvl Zimmer
zu vermiete» .

Wcsierstratze 46
Verm. 2 grk. sch.

Ztmmer und Küche
Wo . sagt dte Gesch.
stelle dieses Blattes.

bürg.
zu verm. srbl. möbl.
Ammer mit gell.
Daselbst zu verkauf,
ei » Bat»,korb.
Stedtiigcr Str . 402.

Stuf gleich eins . in.
Zimmer zu vermiet.
Kein Akademiker.

Gcorgsiraszc 28 1.

LmseMtele
tiontorröume

mit Keller und gro¬
lle,» Lagerraum so¬
fort zu vermieten.

Kurwickstratze 5.

klnsa- ks Zimmer
mit 2 Betten an sol.
Leute zu vermieten.

Tchuftmann,
Kurwtckstrahe 30.
Gins, betzv . Zim

mcr zu vcrmtctcn.
Bogcnstrallc 25.

Kl . Obcrwvhnulig,
2—3 Ztinm . in . Zu-

bcb . u. Garten ! ., in
der Nävc Sandkrugs
zu vermieten. Anac
botc unter G S 2:38
an die Gcschst. d . Bl.

Wohn u . Lchlasz.
für besseren Herrn.
Ztcgeinosslr. ,>3 ob.

3—1 grb. Räume
in Cloppenburg zu
vermieten, vcsd . ge¬
eignet als GcichästS-
odcr Burcauräilinc.
Angcv. unt . G G 22«>
an die Gcschst. d . Bl.

I Stellengesuche I
Suche zum 4 . Mai

für meine 49iävrtgc
Tochter Stellung als

gcg . Gebalt und vol
len gamilieuanschl.
Kaufm. H Bollheim,

Blexen.
Wwe., ktndcrl. , m.

8lävr . Tochter, sucht
St . a . Haushälterin.'Angcv. unt . G H 229
an die Geschsi . d . Bi.

Junger Mann,
49 I . , sucht für das
Somm .valvialir 4927
Stellung tu gröberer
Landwirtschaft. Sel¬
biger ist mit allen
landw . Arbeit , ver¬
traut . Antritt k. am
4 . März od . ipt . crs.
Angcv. unt . G P 2.36
an die Gcschst. d . Bl.

Jg . Lattlcr - und
Polii .geftilsc s. Stll.
für vatd.

Cordes,
Weiermündc Lehr,

Klctststrake 5II.
Flotter selbständiger

Bttkäuler
mit prima Kenntntss.
ln der Gcmischiwar.-
vranche wünscht s . z.
I . April od . spät, zu
verändern . Aurf . An¬
gebote unt . G T 2.39
an die Gcschst. d . Bl.

Suche für meinen
Sohn , welch . Ostern
ein Jabr gelernt h„
eine Stelle als

« MM.
BSckcrmstr . Hlnrich»,

Fedderwarden
( Jcver 'andi.

Suche zum baldi¬
gen Antritt s . meine

1/lHl. AAkl
eine Stelle zur Gr-
lcrnung der Küche u.
des Haushalt - bei
Faintllenanschl., am
liebsten >n gr . land-
wirl,chos>It» en Be¬
triebe. Schlicht um
schlicht, evtl, etwas
Taschengeld.

Fr . Ltraimann,
Brake t . Old..

Schravi rrdeich li
20>. Mädchen vom

Lande s. Stell , zum
l . Mär , o . etwas sp.
tn Landwsch . , wo cs
alle Arb . mit vcrr.
will. Ang. mit Lohn
ang . unter F A 24 3
an dle Gcschst. d . Bl-

Suche s. e . 46s . lg
Mädchen, da« sM 2
I . im Haushalt tät.
war . zum 4. Mat o.
spät . Stell., am lbst
in c. Privalkurvans
od best . Haust, ., wo
sich dasselbe im Ko
che » Wetter ausbtld
kann . Angebote un¬
ter G G 228 an dle
Geschäftsstelle d . Bl.

Aeliercs Mädchen
sucht z. bet . Antritt
Stell , als Haush . in
kl . bürg. Hausb . od.
bet älter . Gbcpaar.'Angcv unt . F B 21 l
an die Gcschst. d . Bi.

Für meine

IWl . Mlkl
suche ich eine Stelle
tu, Geschäst mit
Hausbau zur Grler-
nung desselben, auch
aullerbalv. 'Auacvote
unter F L 2)53 an
die Gesch.ftcllc v . Bl.

Junges
20 Jahre , mit guten
Zeug» . , sucht Stell «,
als Stütze. Zu ersr.
bet L Lange,
Huntcstrallc 4 oben.

Suche sür meinen
Sohn c . Stelle als

Diedr. Punkc,
Petersfehn , Woldl.

Laudwirlstochlkr
sucht zu Mat in bes¬
serer Landwirtschaft
Stellung gcg . Geball
und Fainilienanschl..am liebsten in der
Näbe Oldenburgs.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

LllMIllMs
20 Jadrc alt . grollund krallig, sucht z.l . Mat Stellung in
gröberem landwirl
schasuichen Betriebe.
FamiUenanschl. und
Tasch gcld crw. An
geböte unt . D L 2 >l
an dte Geschst. d . Bl.

Vertretet gesuciit
kür de» Bezirk Oldenburg von einer seit
lsloti beliebenden Wäsche »,bnk. Svezialitai:
Taichemucherund gest. Bettwäsche.

Nnr bei Gzosiinen und Delailliste» gutrinaeiubrie Herren wollen iich wende» an
Lkblicuiarb 771 , Bielcirld.

welcher ausreichendeKemililisie in der Buch-
iuhrmig, „„ Kaisen - und Sleuerwcie » heiivlund sicher rechnen kann , sür eine Baustoff
Handlung gelachi . — Ostenen mit Gelialis-
aulvrücheu umer F04 219 an die Gcschans
stelle dieses Blattes.

AMM-MlM
zu Ostern gesuchl, mit nur gut. Lchulbildung

Ulken , Mnstrabk 48

Gesucht

Reisender
möglichst uuoerheiralct nnd mit ihlaskeuul-
nissen mit iiiehriahrigeii. besten 23crhiiidiiiige»
zur auswärtige » Maler und Glaierkund
Ichast . der auch Tischler zu besuchen Hai.'Posten nur für erste Krane.

Nordmcstd. Glasmanutaltur A.
Flawglas -Grokbaiivluug . Sptegelsabrik,

Glasschlctfcrci.

<- « 4<4 nn »I stet », 4t
erbtilllieli kü, seilen : auch al » d>

' e
beuveräienrl . 43v . Ililke lieiinAuf
liau 0er l-ixisteur . 44»N»rNllvL hob
k4oliovinie » k Zein Verllnuk an >!e
kannte ! Zein « Zestreil -ardeit ! 4!e

>,ue >» iin Ilainre ! Ileeinit au .-isiebts
reiciie >Vcge ! Viele Fnerkennunuen!
Verlangen 8ie I ' ro - i -ekt 5. , 445 v»n

gär «», « : 5i3iIIeS4ncN4r «. l4rer «len ä . 4.

I Mneßlellenl
Brwerbungsniatcrial
mutz 4. Interesse der
SteUcusuchcnd . um¬
gebend geprüst und
an die Giniendcr
wieder zurückgcsandlwerde» . Das Mate¬
rial . bcsond . Ltäit-
vtldcr und Zeugnis-
abschrtst ., ist oft nur
tn wenig Crcmptar.
vorhanden und für
weitere Bewerbun¬
gen unentbchrltch.

Männliche
Gin tüchtiger, zu

verlässiger

IllM MM
der gut mit Pferde»
umgeben kann, sind,
zu Mat lehr angcn.
Skeltting in d . Loud-
wirlschasi . Schl , um
schlicht oder geg . Ge¬
halt. Angebote erbe¬
ten unter G M 2:33
an dte Gcschst. d . Bl.

Gesucht zum 45.
März d . I . ein

WkllUWA
nicht unter 23 Jah¬
ren. der selbständig
arbcltct. bet gutem
Lobn. Nachzusrg . bet
Gastwirt Horftmann,

.Tannenkrug" ,— Raftrdc. —
Gröftcre Landwirt¬

schaft , Näbe Otdenb.,
füllst zum l . Mat s.
das Somm .balbsabr

b . Faiutttcnaiischlull
und Gcdatt, Angcvt.
unter F G 2 ! , an
dte Gcsch .stcllc d . Bl.

Suche aus 1 . Mat
MinkneM towie
2 Mitteläneäite

ll7 bi « 20 Jatire ) ,
die gut mit Pferde»
umgeben können,

« nion Peters,
Joderbottenhagen

»Station Jaderberg!
Gesucht zu Mat e.

lrleilier KMt.
H , Krehr, Radorft.

Gesucht z . 4. Mai
ein zuverlässiger

jlMkl MW
bei Gctialt und Fa-
intltcnaiischlub.

F . Bulling,
B a r d c n N c t d

( Post Berne,.

Hvrr»
ges. an jedem Ort
Verkauf v , Zigarrenan Wirte und Prtv,
H . Jürgenscn L Co.

Hamburg 22.

Weibliche
Suche zum I . Mat

sür unseren tandw -
schustltcheii Haushalt
ein tüchtiges, zuver¬
lässiges

jllvgkSMWkll
I . H . Batlcrmann,
Clsflctl» Obrrrege.

Hol, - und Baust.»
Handlung tu Olden¬
burg sucht

jg « Mann
Auge», mit GedaltS-
anspr . unter O 566
an Büttner - Ann.»
Gxpcd ., Handclsvos.

Ges . zum 4.
oder Mat

April

SlWlMI.
Dcrw. Schcllftcdr,

Amelhausen
bet Huntloscn.

Wir stellen zum
Frühjahr

r lg. Leuie
schlicht um schl . ein.

Balthazarschc
Gutsvcrwaltung,

Groftgarnboll
( Post Westerstede ».

Krästiger 3llM
mit gut. Schulkcnnt-
ntsten, welcher Lust
zum Schmiede- und
Scvlosscrbandw. bat,
kan » zu Ostern bei
mir als

Lehrling
clntrctc» .

Otto Aldag,
Lchmicdcmctstcr,

Ltollbamm.

Lehrling
nitt guter Scbulblld.
sür mein Mainisak
tur - » . KonsckttonS-
«csch. gesncht . Seihst
geschriebene Bewerb
mit Leben- Ions und
Schulzeugnissen erb.
IHM . «lillmeine,

Rodenkirchen i. Lid
5N . Für m . Lcbr-

ling suche z. Frllbj.
Steilung

In flottem Manusak-
turwareiigeschäft.

Gesucht aus Mal
eine zuverlässigeWWW.

Anton Tapsen,
Jaderkreuzmoor.

Gesucht aus Apriloder Mai ein Mäd
che » von 44 bis 46
Jabrc » . welch , zweiKübc melken kann.

Alb. Ltütmier,
Ziinmermeislcr.

Neucnbrok.
Gesuchs auf sosort

tüchtiges.

WklttMW.
für Küche und Haus,
am liebst , von aus¬
wärts.

Zentral Hotel
« rankbcitsbalb. aus

sofort ei»

IWWMM.
gesucht sür meinen
Hausbau.

Frau 03 . HarmS,
Mölleret Detern,

Ich suche zum 4.Mar , ein tüchtige«
«rikllll. MM.
Frau Marie Htlbcrs

Chhorn.
Wegen Grkranluiigdes ictztge » suche au,sosort ein etnsaches

fWM RMkl,
v . Famtttcnanschlus.

Frau G. Rolle,
Wltdcshausrn.

Ges. zum l . Märzsür unser. Haushaltein zuvcrtss .. sreund
ltchcs jung. Mädchen
v . Familicnanichlubund Gebalt

Frau Schröder.
Ftchtcustraftc I.

Aeliercs

krlahr. RilWk!,
gesucht.

Frau Gcdctmrat
Goril» , Mottkestr. 8.

keinmniliellM
sür sosort gesucht.

I . Dctrrs,
Lauge Sirabe 38.

Ges . r. schulentlss.
Mädchen für halbe
Tage . Ang. unt . D.
967 an H . Bischofs-
A .-A . . Ostcrnburg.

Suche z. I . Mär;ein einfaches,
MkH» . MW.
vou 45 bis 46 Jah¬
ren . Zu melden

Staustrallc 47.

1 füngere
VekkSuserin,

1 l.ekr1kSu!eIn
xesuclit

s
l>»ktt>I« . Kllli»,

ci « »>k«>

Gesucht , . 4. Mat
sür meine Landwirt
ichast ein

lWUttMM.
Hans Feldtms.Bad Zwischknal,,,.

Gesucht zu Mat
ein junger unü ein
weiter lNMen.
Frau I . W. Ravdrn,

Aschhausrn.
Suche zum 4 . 4. o

4 . 5. sür meine N.
Laiidwirlschasl ei»

Mäüktten
von 4 > vis 17 Jahr .,da- gut melk . kann.

Hrinr . Fiedler.
Munderloh

(Post Nirchvatten).

'

Gesucht z . 4. Mai
1 Mädchen
nicht unter 46 Jahr
Jov . Hövkcn , Jade
Durchaus lelbständ,

pcrsckteS evangctticv

(oder Köchin , und
Zimmermädchen

zum 4. April oder
etwas später gesucht.

Frau
Fabrikbesitzer Stille.
Münster t . Wests.

Geist 358.
Zür Oie OLmeukonkektion geeucdt eins

gevanät« 5ctnielaerlii
cli« <4l» Fb »teck «n und FdllnOern üder-
» « innen muü nnd nuek D,u»l dar , »ick iin
Verkant Oer Damsnkonsektion mit ra
ketlltigen . — Zerner «in « jünger«pMrmscderm
rum dalOlgeu Fntrill-
Vt llttiLiii Xa,Ior »ter8tr 90 92

Zine erfahrene

Lresuellt . äiv Im kdüoHera vou vsmvs-
äurekaus perlckl Ist.

SIsnlL L Oo.

IVir »tollon melnpfo

oin . .luntre äio Ziel» äiesem Oeruk
n voÜon. voüon sieli vormittags von

II - N 1 ' trr moläon . .Vrttritt sofort.
-L I '. «



2 . B e i l a g e
zu Nr . 46 der „ Nachrichten für Stadt und Land" vo« Donnerstag , dem 17. Februar 1927

6 0 7

Sckwui'gei'iickt Släenbui 'g.
Brandstiftung.

I » der gestrigen Vormittagsverbandlung führte Land-
gcrichtsdirekior Bol he den Vorsitz . Die Staatsanwalt¬
schaft war vertrelcn durch Gcneralftaatsanwalt Riesebie-
l c r . Als Richter fungierten die Amtsgerichtsrätc Eropp
und <8 ocn s . Angcklagt war der Gärtner Ernst Schulz,
wohnhaft Nordenham , zurzeit hier in Untersuchungshaft,
wegen Brandstiftung und versuchten Betruges,
folgender Tatbestand liegt der Anklage zugrunde : In der
Rächt zum 6 . Dezember brach morgens um 5» Uhr in einem
Hause in der Bahnhosstraßc in Nordenham Heuer aus , wo¬
durch das Treppenhaus ausbranntc und nach dem Gutachten
vo» sachverständigen ein schaden in Höhe von 17 VON Mk.
entstand . Man schöpfte Verdacht aus den im gleichen Hause
wohnenden Gärtner Ernst schul ; . Dieser hatte 2chuldcn in
Höhe von 5000 Mk . und schloß kurze Zeit vor dem Brandeeine Versicherung ab , die aus 10 000 Mk . für Möbel uitd
5000 Mk. für Waren lautete . In Wirklichkeit betrug der
Wert der Möbel aber nur etwa 500 bis 600 Mk . schul ; hat
sich dadurch verdächtig gemacht, daß er an dem betreffenden
Tage seine Frau mit dem Kinde nach Hannover schickte und
das Dienstmädchen beide bis Bremerhaven begleiten mutzte.
Das Geld zu dieser Reise bat er sich geliehen. Autzerdem
soll er ein Tclcphongcspräch fingiert haben , um ein im glei¬
chen Sause wohnendes Fräulein Hemme aus diesem hcr-
auszulocken. — Es wurden etwa 20 Zellgen vernommen , die
aber keine bestimmten Aussagen machen konnten. Der Ver¬
teidiger , Rechtsanwalt Tr Koch , verlangte , datz noch ein
weiterer Zeuge geladen werde , und zwar der Versichcrungs-
inspcktor, der seinerzeit die Versicherung abschlotz . Von dem
Angeklagten wird nämlich behauptet , er hätte bei dem Ab¬
schluß gefragt , wie hoch er denn wohl seinen Haushalt ver¬
sichern könne , woraus ihm der Vcrsichcrungsinspcktor die
Lumme von 10 000 Mk . genannt hatte , von ihm also die

Nennung dieser Summe nicht ausgcgange » sei . — Das Ge
richt beschließt, die Sache bis aus weiteres zu vertagen und
den betr . Versicherungsinspckior, der in Bremen wohnt , als
Zeugen zu laden.

*
Bon der Anklage des Meineids frcigesprochen.

Am Nachmittag weist das Gericht die Zusammensetzung
aus wie am Vormittag . Tic Anklage vertritt Staatsanwalt
schastsrat Dr . R o g g c . Angcklagt ist der Landwirt Johann
Lücrs aus Bokel, Gemeinde Apen . Er wird beschuldigt,
vor dem Amtsgericht in Westerstede in einer Alimcntcnsacbe
einen Meineid geschworen zu haben . Lücrs hatte » achweis
lich , und wie er auch selbst zugibt , früher ein Verhältnis mit
einem bei der Mutter des Lücrs beschäftigten Ticnltmäd
chcns. Dieses Verhältnis soll aber 1010 in die Brüche ge¬
gangen sein. Tie Mutter wollte nicht, daß Lüers das Mäd¬
chen heiratete , weil sie eine andere Frau mit 60 000 Mark
Vermögen für ihren Sohn hatte . Am 1 . November 1020
hat das Dienstmädchen ein Kind bekommen, dessen Vater
nach Angabe der als Zeugin vernommenen Mündelmutter,
die mit dem Kinde vor Gericht erschienen war , LüerS ist.
Der Angeklagte bestreitet aber nach wie vor ganz entschie¬
den , in der in Frage kommenden Zeit noch mit der Mündel-
mutter verkehrt zu haben . Tic Verhandlung wird unter
Ausschluß der Lcsscntlicbkcit geführt . Ter Vertreter der
Staatsanwaltschaft bcaulragtc ein Jahr drei Monate Zucht
Haus . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Wisscr, lehnte
diesen Antrag , deren Berechtigung durch die Zeugenaussa¬
gen nicht erwiesen sei , ab und beantragte Freisprechung.Das Gericht führte im Urtcilsspruch aus , daß sehr viele
Momente für die Schuld des Angeklagten sprächen, daß aber
alle vorgebrachten Beweise doch nach Ansicht des Gerichts
nicht zur Verurteilung ausrcicbcn . Infolgedessen müsse aus
Mangel an Beweisen Freispruch erfolgen.

W MMMMM WMlW
im Jahre 1926.

( Schluß.)
3 . V c r k c h r.

Die starke Depression des Wirtschaftslebens zu Beginndes Jahres 1026 hätte sich, wäre sic zum Dauerzustand geworden , sür die Reichsbahn leicht ,u bedenklichen Folgenauswirken können. Die Hebung , die dann der Eisenbahnver¬
kehr durch den englischen Uodlciistrcik erfuhr , ha , gerade den
Verkehr in unserem oldcnburgischcn Bezirk, dem die Be
dienung der N o h l c » a u s f u h r über Nordcntsäm , Brakeund Wilbclmshavcn oblag , in starkem Maße beeinflußt , sodaß das Betriebspersonal auss äußerste beansprucht wurdeimd ihm sür seine nur unter Urlaubseinschrünkuiigcn und
Mehrarbeit ermöglichten Leistungen nur Tank gesagt werdenkann. So ist cs gelungen , den Umschlagsverkehr, der zudem
örtlich noch unter Retbungen mit andere» VersrachnmgS-
geschäfren vollzogen werden mußte , ordnungsmäßig abzu-wickeln. Durch diesen Kohlenvcrkchr befruchtet sind im Jahre1026 insgesamt an Wagenladungen 3500 201 To.
im Empfang «gegen 2 002 787 To . im Jahre 1025 und
3 848 457 To . im Jahre I0l3 - , und 1 301 068 To . im Ver¬
fang (gegen 1 240 328 To . im Jahre 1025 und 1 775 330 To.
im Jahre 1013 abgescriigt worden : an Stückgut im Emp
fang 160 606 To . «1025 : 160 447 To . . 1013 : 106 000 To . , im
Versand 163 570 To . ( 1025 : 157 732 To . . 1013 : 182812 To . ) ,und hierbei werden einige tarisarischc Sondermaßnahmen , wie
der Schwcsclsäuretaris Nordenbam - Neuschanz, der Geireide-
taris Bremen Huchting «für Ucbcrgänge aus die Kleinbahn
Huchting Thedinghausen «, der Harisctt Tarif Brake—Altona
ihren Anteil mit beigetragcn haben . Im Tiervcrkchr sind
befördert an Großvieh im Empsang 45 560 Stück <1025:
34 560 ; 10l3 : 61 062) , im Versand 104 834 Stück Il025:
103 364 ; 1013: 100 310, an Kleinvieh im Empfang 387 160
Stück ( 1025: 200 505 ; 1013: 256 086) , im Versand 005 327
Stück ( 1025: 720 384 : 1013: 060 001) . Der Personen-
verkehr, in dem 6853010 Fahrkarten ( gegen 7454 402
im Jahre 1025 und 7 600 108 im Jahre 1013) verkauft wor¬
den sind , konnte zwar bei der immer noch notwendige » Zu
rückhaltung an Geldmitteln auch im Jahre 1026 noch nickt
mit dem Entgegenkommen des Fricdenssahrplancs bedient
werden : doch ist auch hier eine weitere Annäherung an die
Friedensverhältnifsc erfolgt, obwohl die Rentabilität der
ueugcwährten Zugvcrbindungcn an manchen Stellen immer
noch zu wünschen übrig läßt . Erwähnt werden mag sür den
größeren Verkehr noch die im Tommcrsahrplan durckgesührte
glatte Verbindung zwischen Bremen und
Wangerooge sowie für den Wintcrsahrplan die Bei
dehaltung des l » - Zuges 1 4 5/ 146 nach Emden . B:
sonders gepflegt worden ist die Einrichtung der Vcrwal «
tungsson Verzüge, die nach Münster , Hamburg , Det¬
mold , Groningen , Wernigerode und Berlin sowie nach den
Nordsceinfcln Borkum , Nordcrnev , Wangerooge und
Spiekeroog durchgesübrt werden konnten und wohl nickt zu¬
letzt unter Wirkung neuzeitlicher Plakatrcklame durch
weg gute Beteiligung fanden . Rcklametaktik hatte übrigens
auch bei den Sonntagszügcn ihre Ausgabe mit erfüllt , auch
wohl mit dazu beigetragen , daß der neue Fcricnsonderzug
von Oldenburg nach München , der erstmalig die Abhängig¬
keit von dem Münchener Sonvcrzug ab Bremen beseitigte,
neben den übrigen Fcricnsondcrzügcn so gute Aufnahme ge¬
sunden hat . — Gegen Ende des Jahres sind übrigens einige
Triebwagen beschafft worden , und es steht zu bosscn,
daß sie auch ein geeignetes Mittel zur Verbesserung von Zug-
Verbindungen darstellcn werden.

4 . Betrieb.
Ter Betrieb hat sich in normaler Weise, sür den Güter¬

verkehr allerdings stark beeinflußt durch die ungewöhnlichen
Schwierigkeiten , die der k o h l c n v c r k e h r mit sich brachte,
abgcwickelt. An Zugkilometer» wurden geleistet insgesamt
4 670 000 Klm . <1025: 4 240 000 ; 1013 : 5 808 000 ) , an Achs¬
kilometern der Güterwagen 120 512000 <1025 : 05 372 00««;
1013 : 126 434 OG» . Schwere Unsälle nach Art der folgen
schweren Ereignisse bei München Ost und Leiferde haben sich
nicht ereignet . Getötet worden sind im Bahnbetriebe 3 Be
amte im Dienst , 1 Beamter als Selbstmörder , 1 Reisender
durch Unsall und 5 Personen durch Selbstmord ; verletzt wor
den sind 8 Bahnbcamtc , 2 fremde Personen und 4 Reisende
durch eigenes Verschulden. Das RcttungSwescn ist
im Jahre 1026 eingehend überprüft und durch Ausrüstung der
Züge mit Vcrbandsvorrätcn , durch ausgedehnte Ausbildung
des Personals im Samaritcrdicnst , insbesondere aber durch
eine Neuorganisation der BcrcitsckastSmaßnahmcn für
etwaige größere Unfälle vorsorglich ausgebaut worden . Auch
der neu eingerichtete Itreis - und Fahndungs¬
dienst bezweckt die Sicherheit des Bahnbetriebes gegen un¬
vorhergesehene Ereignisse. Gleichzeitig ist die Signal-
crkennung sür den Lokomotivführer des sakrendcn Zuges
durch die Ausstellung sogenannter Vorsignalbakcn an vcr-
kehrswichtigen Strecken verbessert worden , und den Reisenden
auf den Strecken Bremen - Oldenburg Wilhelmshaven
und Oldenburg - Leer werden diese weißen Tafeln schon aus
gesallcn sein, die mit ihren schwarzen Oucrftrciscn das Nahen
der Vorsignale ankündigen.

5 . Bau und Bahnunterhakt ung.
Bei der gespannten Finanzlage der Reichsbahn Gesell¬

schaft ist auch im Jahre 1026 eine Bautätigkeit , wie wir sic in

Fricdcnszciten gewohnt waren , nicht zu verzeichnen. Tie
Bautätigkeit mußte sich aus das betrieblich unbedingt Not¬
wendige beschränken , und so erklärt cs sich , daß cs sich da, wo ge¬baut worden ist , vornehmlichnur um reine Bclriebsanlagcn han¬
delt. DieerhöhteBeanspruchungder Strecken durchdicgesteigerten
Zug - und Maschinenlasten führte zu einer weiteren Nach¬
rechnung der Brücken und zu umsangreichcn Vcr-
stärkungsmaßnakmcn . So sind auch im Jahre 1026 eine
Reibe größerer und kleinerer Brücken verstärkt worden , wo¬
bei der Umbau der Huntebrückc bei Elsfleth besonders hcr-
vorzubcbe» ist , da hier umfangreiche und schwierige Vcr-
stärkungsarbeitcn ohne Unterbrechung des Fährbetriebes
durchgesührt werden mußten . Allgemein wurden ferner die
EntrostungS - und Anstricksarbeiten an den
Brücken mit anerkannten Rostschutzfarben tunlichst gesördct.
Tie EmSbrückebeiWecirer wurde in ihrem vollständi¬
gen Neubau dem Betrieb übergeben . Neuere Anlagen größe¬
ren Ausmaßes sind ferner in Bramsche entstanden , wo
neben größeren Gleisanlagen mit neuen Stellwerken ein
» euer Lokomotivschuppen, eine neue Drehscheibeund ein neuer
Wasscrturm das gewohnte Bild gänzlich umgcftaltct haben.
Aus dem Verschiebcbahnbos Oldenburg und dem
Gütcrbahnhof Delmenhorst sind die Lokomotiv-
anlagcn zur besseren Behandlung der Maschinen und zur Er¬
höhung der Wirtschaftlichkeit erweitert und verbessert wor¬
den . Ein Fortschritt konnte auch sür den Bahnhofsneubau
Bremen - Neustadt dadurch erzielt werden , daß der
zweite Abschnitt der Ueberbrückung über die Wolttnershauser
Ehaussce zu Ende gebracht werden konnte. Der wieder-
anzichende Vichvcrkchr verlangte an mehreren Stellen eine
Verbesserung der Viehrampcn , und sür die Bahn-
unterhaltung mag neben der lausenden Erneuerung
und Unterhaltung der Streckengleisc noch der Aufwendungen
für Verbesserung der Schrankenbelcuchtung und der Förde¬
rung des sür daS ganze Reichsbahngebict einheitlich fest¬
gesetzten Schrankenanstrichs «weiß mit zwei roten Streifen)
Erwähnung getan werden . Wenn wir dann noch berichten,
daß das Verwaltungsgebäude der Rcichsbahndircktion mit
einer Funkscndcanlagc zur Vermittlung eines be¬
schleunigten Nachrichtenverkebrs zur Hauptverwaltung und
zwischen den übrigen Rcichsbahndirektionen versehen wor¬
den ist, so wendet sich der Blick von selbst wieder von» engeren
Bezirk zum größeren Ganzen , und unsere rückschaucndeBe¬
trachtung des Jahres 1026 mag damit , zu ihrem Ausgangs¬
punkt zurückkehrcnd, ihren Absckstuß finde» . Or . Sch.

Vie Kager - unck Ikontorräume «ier
^ leis^ rer Ein u. VerkanfsgenofVensekakt
und der Häuteverkaussvercinigung G . m . b . H.
wurden gestern nachmittag unter Leitung des Obermeisters
Ehr . Willcrs cingcweiht . Zu der Feier waren Genossen¬
schafter aus allen Teilen des Landes erschienen. Ten Bau¬
plan schuf Bauunternehmer Ed . Bartels, der auch die
Zimmerarbeiten aussührte . Die umfangreichen Erd - und
Mauerarbcitcn lagen in de » Händen des Bauunternehmers
Osterthun. Das Gebäude , das Eiseubctonfußböden und
Betondecken hat , ist ganz massiv aus Bockhorncr Klin¬
kern gebaut . Die praktische Lage und die Einrichtung der
Räume fand bei der Besichtigung ungeteilten Beifall . Es
grenzt an den Scblachthos, liegt aus einem vom Schlacht¬
hosswirt Brandt angekaustcn Giundstück und wird Ei-

scnbahnanschluß erhalten . Der Baumeister hat cs verstauden , aus der 380 Quadratmeter großen Fläche ein modern
eingerichtetes Gebäude zu schaffen , das in jeder Beziehung
Platz genug bietet , und das auch einen weiteren Ausbau er
möglicht. Tie Lagerräume , die in den sehr umfangreichenKeller- und Bodenräumen untergcvracht sind , ferner die
Kontorräumc und der Verkaufsraum , sind praktisch einge¬richtet. Auch ein Zimmer sür die Arbeiter und ein Sitzungs¬
zimmer sind vorhanden . Al c Räume sind elektrisch beleuch¬
tet , der Anschluß an die Wasserleitung und Kanalisation,
sowie praktisch angelegte Abflußvorrichlungcn ermöglichendie sür einen solchen Betrieb unerläßliche , peinlichste Sauber¬
keit . — Tie Ein - und Vcrkaufsgenosscnschast,die im Jabre 1010 mit 30 Genossen gegründet wurde , zähltjetzt 83 Mitglieder und steht unter der kaufmännischen Lei¬
tung des Geschäftsführers Hcrm . Harms. Zunächst war
sic nur eine lokale Genossenschaftfür Stadt und Amt Olden-
bürg , wurde aber nach Eintritt des neuen Geschäftsführersüber das ganze Land ausgcbaut , und ein weiterer Ausbau
fleht bevor . Ter Umsatz bat sich seit der Inflation wesentlich
vergrößert und wird sich jedenfalls noch wesentlich steigern,wenn diejenigen Schlachter, die noch abseits stehen, sich der
Organisation angcschlosscnhaben . Die Hüutcverlauss-
genossenschast ist gleichfalls eine Unternehmung der
Schlächtermeister des ganzen Laudestcils Oldenburg . Hierwerden die Felle von den geschlachteten Tieren gesammeltund aus der A u k t i o n d e r N o r d d c u 1 sch e n H ä u t c -
verwertungsgenosscnschaft in Hamburg,welcher die hiesige Genossenschaft angcschlosscn ist , verkauft.Ter Erlös wird dem Besitzer nach Abzug eines kleinen Un-
kostcnbctragcs durch Vermittlung der hiesigen Handels-und Gewerbebank ausbezahlt.

liRitglie ^erverssniniIung «ier Demokra¬
tischen Partei DIcienburg.

In der vorgestern abend abgchaltcncn Mitglieder¬
versammlung der Demokratischen Partei sprach HerrT a n k l e s f , Oldenburg , über „Zcitvcrbältnissein demokratischer Beleuchtung. Ter Redner
ging davon aus , daß Tcmolratic eine Lebens - und Welt¬
anschauung sei . Er gab dann eine kurze Schilderung der
Entwicklung der Zcitvcrhällnissc in den letzten 12 Jahrenund betonte zuletzt, daß die Demokraten an der Lösung der
Siedlungssrage Mitarbeiten müßten . — 2t .-M . Mehrensreferierte über städtische Elektrizitätssragcn . Trotzdem der
Voranschlag für das neue Elektrizitätswerk erheblich über¬
schritten wurde , müsse di« Zukunft des E .-Werkcs doch
günstig beurteilt werden . Das Elektrizitätswerk und die
Gasanstalt entwickeln sich gut . Eine Verbesserung und Ver¬
größerung des Wasserwerks sei geplant . Außerdem reifte
der Redner mit , daß man plane , in Wechlov ein neues
Wasserwerk zu errichten. Für Bohrungen wären be¬
reits 15 000 Mk . bewilligt . — Daraus sprach Frl . Willa
Thorade noch über Schul - und Wodlsahrtssragen . Die
Anstellung eines Siadtarztcs an Stelle der bisherigen
Schulärzte wurde von ihr als unbedingte Notwendigkeit
bezeichnet, ebenso müsse ein Ausbau des städtischen Für-
sorgerinncnwcscns erfolgen . Oldenburg leiste auf dem
Gebiet der Wohlfahrtspflege leider nickt soviel wie andere
Länder . — Die Versammlung gedockte auch noch besonders
des kürzlich verstorbenen Ernst Tantzen.
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Zu dem in Nr , 10 diese » Blattes vom 11 , Februar 1927
umer obiger Uevcriwrili erichicnenen ANitel de» Herr » Ur,
jur . Corde « jun , wird uns vo » unrerrtchlerer Zeile ergänzend
geschrieben:

In dem Verfahren zur Aufwertung von LebenSvcrsiche-
rungsaniprücven lind Feststellungen nach zwei Richiungen bin
erfordern » . Nach der einen Teile ist eine Feststellung nol-
werdcn . Ta die VermögcnSanlage der Vcrsicherungsunierncv-
nevmungen au » tdre » Vermögentzanlagcn , die der Versickie-
rungsunlernedninng am 13. Fevruar 1924 gehörten . zuslteßc»
lvcrden . Ta die Vermögenslage der VerstchcruiigSunierneb-
mungcn vor dem Kriege in erster Linie t » Hupolvcken zu ge-
icvedcn vflegle . Io wird die Aufwertung au « den Hvpoldckcn-
forderungcn eine HauplaucUe für dc >l Aulwertungsstock bilden,
in dem aue Ausweriungslorderungcn der VerstchrrungSunier-
nevmung vereinigt werden . Ein gewisser Ueverblick über die
Höbe de» AufweriungSstockS wird Neb obne Zweifel bald er-
mSgiilben lassen , wennglei « eine genaue Feststellung erst nach
Klarstellung der vielen strittigen Aufweriungsansprüche , mit
denen sich die (Berichte noch beschäftigen , erfolgen kann . Ter
Aufwcrtungsstock stellt also die Aktiva dar , aus der die Mittel
für die Aufwertuiigransprüchc der Versicherten genommen wer¬
den müssen . Ter Aufwcrrungssiock wird unter die Versicher¬
ten nach Matzgabc ibrcr Ansprüche zur Verteilung kommen.

In welcher Höbe der einzelne Versicherte einen Anspruch
bar , der au « dem Aufwcrtungsstock befriedigt werden must , be¬
darf der Feststellung nach der anderen Teile . Bei der unge-
beurcn Anzabt der in Frage kommenden LcbcnsverstchcrungS-
vcrtrügc ist diese Arbeit nicht leicht und erfordert f» on feit
langer Zeit bet den einzelnen Versi » erungsunterneftmungen
eine ftebcrbaste Tätigkeit de- Treubänder » nebst einem Ttab
von Hilfskräften.

Bet Feststellung von AufwertungSanIprstchen der Ver¬
sicherten muh unterschieden werden zwischen
1. solchen Versicherten , wo in der Zeit dom IS . Juni 1922 bis

14. Februar 1924 die Versicherungssumme entweder gezahlt
wurde oder durch Tod oder durch Ablauf fällig geworden
ist , obne auSgczadl « zu sein , oder wo die Zahlung der Ver¬
sicherungssumme vor dem IS . Juni 1922 zwar ersolgte , aber
von dem Versicherten unter Vorbehalt angenommen wurde,

2. denienigcn Versicherten , deren Versicherungen am 14. Fcbr.
1924 ( Stichtag ) noch bestanden.

Wo es sich um die erste Kategorie von Versicherungen ban-
delt , ist das VerstcheriingsverdäitniS als erledigt zu detrachten,
was zur Folge va «, dah bet den vor 1918 abgeschlossenen Ver¬
sicherungen der sür die Ausweitung in Frage kommende Gold¬
wert sich in etwa der Versicherungssumme angletchen wird
unter Berücksichtigung der beiderseitigen Rückstände und Lei¬
stungen , umgcrcchnel nach Goldwert . In Höbe dieses Gold¬
wertes erfolgt antetlmähtge Besrtedtgung dieser erledigten
Versicherungen aus dem Aufwcrtungsstock . Ob eine Barzah¬
lung der Auswertung aus dem Aufwcrtungsstock vor 1932 statk-
sinden wird , unterliegt der Bestimmung im TetlungSplan , der
vom Treuhänder unter Zustimmung der Aufsichtsbehörde auf-
zustellcn ist . Immerhin wird eine vorzeitige Vorschuftzablung
nicht ausgeschlossen sein , insbesondere wenn es sich um ältere
Vertonen bandelt . Entscheidend bcetnflutzt wird der Zeitpunkt
der Zahlung der Auswertnngsquotc zweisellos von dein Vor¬
handensein der flüssigen Mittel aus den ausgcwcrtcien Vcr-
inögenSantcilcn der Versichcrungsunlernehmungen . Einer An¬
regung des RetchSaussichlsaimeS entsprechend sollen die Treu¬
händer eine Vorschusszahlung von etwa 6—8 Pzt . deS Gold-
markwerteS der einzelnen Versicherung vorläufig gewähren
wollen . Entsprechende ZablungSaniräge werden also nicht
obne Erfolg sein.

Ein Versicherter , der vor dem 15. Juni 1922 die versichc-
rungsleistung ohne Vorbehalt angenommen hat , scheidet grund-
sähltch von der Autwertung aus.

Ander « verhält es sich mit der zweiten Kategorie der ver¬
sicherte » , d . b . mit denjenigen Versicherten , deren Versicherung
am 14. Februar 1924 noch bestand . Bet diesen Versicherten
tritt die bisherige Versicherungssumme vollkommen in den
Hintergrund : sie bat mit der Höhe der Aufwertung nichts zu
tun . Tie Auswertung richtet sich vielmehr nach der für die
einzelnen Versicherungen vorhandenen . technischen Reserven ".
Es würde zu wett führe » , diesen Begriff hier eingehend zu er¬
läutern . Keineswegs ist der Begriff gleichbedeutend mit den
cingezahlten GoidmarkprLmien , abzüglich Vcrwaltungskosten.
Von den geleisteten Prämien wurden von den Versicherungs-
Unternehmungen vielmehr schon die eingctreicnen ' Todesfälle
bestritten , so dah man dem Begriff der . technischen Reserve"
nähcrkommen würde , wenn man sagen würde : Goldmark-
prünite abzüglich Rlsikoprämle sslir die Todesfälle ) und ab¬
züglich der — allerdings geringen — VerwaltungSkoste » . Je¬
denfalls beträgt die technische Reserve in den ersten vcrsiche-
rungsjadrcn roh gerechnet durchschnittlich etwa zwei Tritte!
der eingezahlten Prämien , um allmählich infolge de» Hinzu-
schretbens der Zinsen gegen Ende der Versicherung über di«
tatsächlich geleisteten Prämienzahlungen hinaus empor, » schnel¬
len . Tiese technischen Reserven sind für die Auswertung de»
Versicherten mahgcvend.

Nachdem der Treuhänder ln dieser Weise die sämtlichen
AuswerlungSansprüchc der Versicherten nach Mahgabe ker,eth¬
nischen Reserven festgestellt bat . vermag er zu übersehen , welch«
Schulden dem AuswcrtungSstock gegenüberslchen . TaranS er¬
gibt sich die Aliswcrtungsquote für die Gesamtmasse der tech¬
nischen Reserve » und damit anteilmähig für die einzelnen Le¬
bensversicherungen . Wie hoch die AufwertungSquote auSsal-
len wird , ist noch ungcwtst : sicher aber wird sie für die einzel¬
nen Versichcrungrunternevmungen stark schwanken.

Tie Auswertungequoie steht dem Versicherte » der zweiten
Kategorie nicht ohne weitere » zur freien Verfügung . Bet den
bis zum l l . Februar 1924 bereit « fällig gewordenen Versiche¬
rungen ist oben bereit » da » Nähere gesagt . Bel den Versiche¬
rungen der zweiten Kategorie , die am 14. Februar 1924 noch
bestanden , Ist nach den TurchfübrungSbestttnmungen zum Auf-
wertungSgesch vom Treuhänder eine beitragSsreie oder bel-
iragspsltchilge Versicherung Im Teilungspla » zu berechnen.
Ten Versicherten wird also In der Regel eine neue Versiche¬
rung berechnet werden . Tadel ist der Treuhänder nickst an dem
bisherigen Endtermin der einzelnen Versicherung unbedingt
gebunden . Insbesondere kann der Ablauf der Versicherung
bei Lebzelten des Versicherten vor Ende 1932 auSgescblosien
werden . In welchen Fällen der Treuhänder eine veitragS-
srete oder bcitragspsltchttg « Versicherung anbtcten wird . Ist
beute no » nicht klar . Gegen sich gelten zu lasten braucht der
Versicherte nur eine »ettrag « s r e i « Versicherung , da na » den
TurchfllbrungSbesliniinungcn zum AuswcrtungSgese - di « Fort¬
setzung des Versicherungsverhäitnist «» in Gestalt einer bei-
tragspNichtigen Versicherung nur dann al»
vereinbart gilt, wenn die nach dem Teilungsplan zu
leistend « erst « Prämienzahlung innerhalb der gestellten Frist
bewirkt wird . Ter versicherte wird alio später über die neue
VersicherungSform Nachricht erbalten . Er bat es dann selbst
In der Hand , oo er da » Angebot annehmen und weiterhin
HNtfftg « sür die neue VerWerung zahsen will oder otz die

Versicherung deitragSfret wciteriaufe » soll . Hat der Ver¬
sicherte kein Interesse sür eine bcttragSpsltch-
tige Versicherung , so braucht er nur die Zah¬
lung de » ersten Beitrage » tnnerhalv der gc-
stellen Frist zu un « erlassen Ha , er aber den ersten
neuen Beitrag gezahlt , so gilt sür ihn das neue Vcrstchcrungs-
verhällnis als eingegangen.

Ter Betrag der veitragssreien Versicherung ist natürlich
Höver al » die Auswertung »«» » , «, um wieviel sie böver «st,
hängt davon ab , wie grob der Zwischenraum vt » zum Ablaus
der bcilragSfreien Versicherung ist . Will der Versicherte auch
die beitragSsreie Versicherung nicht fortsetzen , so mutz er
das VersichcrungSverdklinis kündigen , und er erhält alsdann
1932 seine « ufwerrungsquole auSgezablt und ist damit abge¬
funden . Bet geringem AnswerttingSanspruch wird man wo¬
möglich zu einer Barauszahlung komme » , weil die Fortsetzung
einer bcitragSfrcirn Versicherung sich kaum lohnen würde . Bei
ganz geringsügigen Auswertungsansprüchen kann die Baraus¬
zahlung üveroaupl unterbleiben : die aus solchen Anteilen ge¬
bildeten Rücklagen kann der Treuhänder zur Ansaminlung
eine » Hänesonb » verwenden . Tavet ist vorgesehen , das, vor
allem Bezugsberechtigte in höhere » Altern bei der Verwcn-
dung de » HLrtcsonds berücksichtigt werden.

Ter AuswcrtungSanspruch wird vom Treuhänder objektiv
sestgeftcllt , so dab sür jeden Versicherten die unbedingt « Ge¬
währ vorhanden sein mub , daß er entsprechend der festgesetzten
Aufwertung « «» » ! ? zu seinem Recht kommen wird . Es wird
sich nicht empseblen , aus Re » te au « dieser Ans¬
wertung zu verzichten. Insbesondere wird man sol¬
chen Verzicht bei Neuabschlüste » von Versicherungen zwcck-
mäbtg vermeiden . Irgendwelche Tondervorletle infolge de«
Verzicht » können die Versicherungen bei Neuavschlüssen nicht
bieten , weil dafür Mittel nicht zur Verfügung sieben . Würde
e « tm Etnzelsalle geschehen , Io würde es aus Kosten der Ver¬
sicherten erfolgen müssen , aber auch da » ist kaum denkbar , weil
der verstcherungSbcstand sich hauptsächlich aus früheren Ver¬
sicherten zufammensetzt . Man bat also bet Neuabfchlüssen von
Versicherungen vollkommen freie Hand , ohne befürchten zu
müssen , etwa bet der Aufwertung aller Versicherungen Nach¬
teile zu haben.

2uf klekuierung üer NullNriunMletz «.
Tie für daS ganzc deutsche Volk schwerwiegende Frage,

ob und nach welcher Richtung bin da » AufwertungSgesetz ge¬
ändert werden soll , ist dadurch in et» entscheidendes Ttadium
getreten , dab die Juristische Arbeitsgemeinschaft
für GefetzgebungSsragen, die a » S den maßgebendsten
juristischen Körperschaften gebildet ist, soeben den . Entwurf
nebst Begründung zur Aenderung des AufwenungSgesetzeS"
ausgestellt hat . Er ist den gesetzgebenden Körperschaften zu¬
gegangen . Tie AenderungSvorschläge beschränken si»
auf das Gebiet der Auswertung der Hnpoiheken und Grund¬
schulden und der durch Hvpotvek gesicherten persönlichen For¬
derungen . Ter Entwurf ist unterzeichnet vom Vorsitzenden
der Juristischen Arbeitsgemeinschaft , dem Reichslagsabgeord-
nelen Gch .-Rat Pros . T . Tr . Kahl , und Staatssekretär Wirkt.
Geh .- Rat Tr . Mügel , der durch sein « groben Kommentare zum
AuswcrlungSgesetzc , zur TurchsührungSverordnung und zum
sonstigen Auswertung »« » » anerkannten ersten Autorität . Mit-
nnterzetchnet haben den Entwurs maßgebende Vertreter de«
Reichsgericht « , de « Kammergerichts , der Berliner juristischen
Fakultät , der Richterlckiast und Anwaltschaft . Ter Entwurf
wird alsbald den Reichstag und die L esfenlltchkei » beschäftigen.

, Preisherabsetzung für Fahrradreiken.
Auber einer PrctScrmäbigung für Autoreifen wird jetzt

auch eine Herabsetzung sür Fabrradreiscn vorgenommen , und
zwar um 5 Pzt . lieber das voraussichtlich gröbere Ausmaß
der Preitermäfttgung sür Autorctsen wird noch verhandelt.

veiMkmk Mlen - imi ! KÜmerreiiMiz.
Sämtliche Zijsern sür die Kohlen - und Eisenerzeugung

TcuischlandS sür da « Jahr 1920 sind nunmehr bekannt , » tr
geben deshalb im folgenden Schaubild eine Nebersicht über
die deutsche Kohlen - und Eisenerzeugung de« Jahres 192V in»
Vergleich zum vorangcgangcncn Jahre 1923.

Wenn die Ltetnkoblenförderung de« Jahre«
1928 mit 143 Millionen Tonnen die des Jahre « 1925, dt « 1L3
Millionen Tonnen betrug , wesentlich überstiegen hat . wenn
fernerhin die Roheisenerzeugung de» Javre « 1928
nur unwesentlich hinter der de« Javre » 1925 zurückgeblieben
und die Robstahlerzeugung und die Leistung der
Walzwerke sogar um eine Kleinigkeit höher gewesen ist, so
dürste da « im wesentlichen air eine Wirkung des englischen
Bergarbeiierstrctk « anzittprechen fein.
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Aus Grund der S 6 der Gesetze« über die Ablösung öfscni
lieber Anleihen vom 18. Juli 1928 und deS G 7 der ersten Ver¬
ordnung zur Turchfübrung diese« Gesetzes vom 8 . September 1928
wird vom RetchSmtntster der Finanzen verordnen Ti « Frist sür
die Anmeldung der Markanletden des Reiches zuni Umtausch in
die AnletbeablösungSschuld läuft vom 15. Februar bl « zum
30. Junt 1927, sofern di « Anmeldung im RetchSgeviei oder in
Albanien , Belgien , Bulgarien , Tan,lg , Estland , Finnland . Grle.
chenland , Jiallcn , Jugoslawien , Lettland , Luremvurg , Mcmel-
gcblet . Niederlande , Oesterreich , Palästina , Persien , Polen . Por¬
tugal , Rubland , Schweden , Tschekoilowakei , Türket , Ungarn.
Uruguay . Venezuela , vereinigte Staaten von Amerika erfolgt
und nich, gleichzeitig mit der Anmeldung die Gewährung von
ArislosungSrechien beaniragl wird.

Ha >»fa.Ll »hd -W« r,, in Breme».
Wie wir hören , haben sich die Ahiatzverdöttnisie gegen daS

Vorlahr erbeblich verbessert . Eine Ttvtdende dürfte nicht zur
Verteilung kommen.

Bremen , 18 . Febr . Getreide. «Preilberlchi der Bremer
Vereins von Getrcide -Jmvorieuren , S . V ) Wetzen, Hard-
winlcr 2 k3.40. Barufso <79 Kg .) schwimmend 12.40. — Roggen,
amerikanischer 11,25 , La Plaia 11,25, Ian .-Febr .-Abldg . 11L5,
russischer 11,23. — Gerste, Russen 9 .75, La Plaia schwim¬
mend 9Z5 , amcrikanische Nr . 2 : 9.80, amerikanisch « Malzgerste
9,60 , Kanada L : 9,70 , do . -I : 9,60 . — Hafer, pomin Wcitzhafer
von 11,40—UM ), La Plaia schwimmend 8,55 . — Mals, La
Plaia 7,55, Donau Galsor Marz -April -T . 7 .40. südruss . Geld-
mai « 7Z5 . — Per Zentner pari unverzollt waagonsrei Bremen-
Uttterweser per Kassa loko , soweit nicht « anderes bemerkt . —
Tendenz : Ruhig.

vom 16. Februar 1927.
Abl .-Schuldanl ., Gr . 9

ll —30 000 ) j
Abl .-Schuldanl ., Gr . 2

<30 001- 60 000)
AVIös.-Schuldanl ..

<Neuv . obne Auslg .)
Adlerwerke.
Slllgem . Eleklr .-Ges.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anh . Mafch.
Bingwerke .
Böhler Sehr.
Buderu »-Eisenwerke.
Calmon -Asbest . . . .
Ebarloticnd . Walser
Daimler -Motoren .
Dtsch-Luibg . Beraw.
Tisch . Kabel .
Doch . Wolle
Dvnamtt Nobel
Eltr . Licht und Kraft
Fablberg , Lift ll Co.
Fetten Sr Guillaumr >
Frankonia .
Flaust . Zucker . . ,
Gclsenk . Beraw . . . .
Gel . I . Elekir . Untern.
Goedbart.
Goldschmtdt . . . .
Görlttzer Waggon . .
Sarpener Bergbau .
Harttnann .
Veld -Franke .
Strlchkuvler . . . .
I .-G . Farven . . . .
HomnannS Stärke . .
Ilse -Berabau . . . .
KaUW . AscherSleben.

351

352

33,2
139 .30
172 .50

359
145

53-,

133°
66

143
126
192

134.50
64,50

162,75
200 .50

i ->2
> 179,7b

229.
192

„ 193
210'

130
163,23

Köln-Rottwctl A - G. —
KörlingGebr . 111,73
Kötitzer Leder . . . . 148
Lindes Eismaschinen '292
Ltndliröm . 220
Lingel Schub . 87 .5 :»
Mansfeld . . . . . . . >5«
Mech , Linden . . . . 223.75
Meyer Dr . Paul . . —
Na«, Auto . 138
OverlchlEisenb.-Bed. 132,25
Ohles Erben . 72,50
Orcnsietnll Koppel .
Osnadrückrr Kupfer . K
Poeg« . 157,25
Potypbonwerke . . : 1672)0
Rombacher . zz
RückfoNb Feld . . . 122
NUlgerSwerke . . . 2 143
SaSIenwert . > 141,25
Sarolti . 233' ,,
Ichuckckl L Lo , . . . 1779 ,
Stegen Solinger ' '
Siemens ir HalSke
Tiocwer .
Tbür , Ga» . Leipzig
Lieb.
TuchfabrikAachen
Union -Gieberet

S2,z0 Vogiländ , Mafch.
234,75

7t ' ,,
114
122
330

120,25

218,50

Wanderer -Werf«
WcNcrcaelii -AlkaN
Hamb . Ämcr, -Linie
Derllncr Handel »« «?.
Eomm ^ u Privalbk.
Tarmst , u , Nat .bank .

3S «,50 Deutsch « Bank
TtSkonto -S ommand.
Dresdner Bank . . ,
Oldenv Landerbank
Lldv , Sdar - u , Jeibb.
Osnabrück «« Bank .

8, .25
2 :3,75
87 .25

,K1
141.75
131 .75

82

M
222.75

225 .23
2W'205

194.50
1!'2" .
168.50

180
122

vom 16 , Februar 1927.
«ü«i » - 1» vn «l » ->»

8,85 DelmenS , Linol .fabr . - - -
Dts « , Ltn .wk. Hansa .!

9,50

39

149
40L0

5' /« Old, RoggcnlL.V,
S' /. G anl , d , St , Kr,a,
Old , Rogg .anw , p,Sl
Vankver , fürNordwd . ,
Oldv, Spar - u . Leih » .!
Aktien -Gef . Leser . .
Bremer Vulkan . . .
Tecklenborg A, -G . P _DampfstL-G , Neptun 160.75
Uuierweler-Rbed. . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer Lh , F . Hude.
Hansawerh . ^
OelsadrikGr . Gerau .>
Brem, Wollkämmerei
Hämmerten.
hanseaiifcheJute .
WarpSIpinneret . .
Bremer Linoleum

158

90
111

119
100'259

38 .75
130
178

147
40^ .

159

60
"

l09
"

l6S

116

25650

Bremer Zigarren .
Bremer Üiolandmühle
Bremer Tauwerk . .
Mercalor Oloff . ,
Miltenberg ll K : ll « .
WendiS Zigarren .
AilaSwerke.
Hania -Dampfsch -Gs . >
NorddeutscherLlovd ,

233 ^ ->z->

157
48

100
— > 80

ISO
117 114Z0'238 > ÄS
156 —

Ttsch . D .-G , Nordsee, 15459 153.75
NorddWollrammcrei 225 2^EarlBödekertlHo,
Äoldtna . !
Res », u . Hand, -A -G . l
Bremer Holzindustrie
Lanta -Lioydwerke . '
Nordd , Waggonfadrlk!

II
90,

13
9,

88^ 0
>31 , 1-29Z0
Ä , 72)0

4S>

Mpviavv vom 16 , Februar 1927.

Broker Werst . . .
Elesletder WeÄt .
Oldvg . Pori , Dich .-
Ueberkee-Rdederei .
vrakcr Her .stsch -Gel .j
Elsfleth , Her .fisck, .-« . :
» oblenderg z- Putz . ^
Nordd , Hochsceftich,
Dtsch , Kromdl, -Mor.
Grasborn - Maschtn.
Holtbaus -Malchinen
Wagenvauanlt . Oldv.
Bariber Leder
Bergoltn -Wcrke
Lvm . Wrk , Henke ü B.
Tampflägew . EilerS.
Deimenb , Mllblcnwk.
Dclsack.
Dlfch . Jürg .wk , Vor »,
Dlich Marg , u . Svs . .!

Hoch» »khednß»

' - 7.

55

39.50

128

98
141

Hanseaten-Gchokol.
Kaffecband,-A,-G , ,
Oeblmann S- Frer . V
Otdbg GlaSbüti, ,
Oldbg, Margarine.
Oldbg. StaaiSmoor
Relborner Aki .-Zicg,
Weser -Holzlndustrie
I , Frerlch« «>Co. .
GlobuS-Rbederet .
NinimeHerm. . . .
Franckewerke . . .Hania-Aut. Varel.
Nordd. Wolle ja .
do . Sen , jg , lOSOP
do , Gen, fast , 10i« P
Ufa sUnwerf -Fifm)
Brem, Am, Bank . .

tztchl , N:9rl4.
— 5S

155,751 151Z0
166

SI

51

25«

» » « » I « . »» » ».

» « ltt«
vaulattien,

Bert Hanvt .-eOei , .
Lom - u Prlv -Bank
Darmst . u Nat ^Bk
Deutsche Bank . . .
DiScont » .
Dresdner Bank . .
Mltteld . « redtt -Bank

Industriewerle.
» ES.
Bergmann Elettr . .
Brrttner Mas » . . .
Bochumer Guß

297
.25,75

302
207,25

im;
192Z7

210

17,
19,L5
116.87

Con » Caouichouc .
Teiiauer Gas , ,
Dttch, - Lur , Bergw,
Teniich Erdöl
Tiich MaschlnenI
Tvnamii Nobel
Elettr L >ch> u Kraf,
Gellenk , Bergw,
Gei . s, elettr . Untern
Harpener Bergbau .
I -G , Farben , , .
Hoelckl Liablw , . .
Ilte -Btigbau . . .
rii,ln -Nc » eflc» . . .
Köln -Nollwc ' i

133.75
218
Illj

2«1987
133 .25
161.25

2«>t
193
2-sti

238 .25
333

213.50
364

227 .50

Sinke Hofmann . .
Mannesman « . . .
Odcrichl Etienb
Obericht Stientnd
Obcrichl Kok«
Orenstein «, Kovvei
Pbönir Beraba»
Rdein Braunkotzle
Rhein Siabtw . . .
Nomb Hütte . . . .
Rsitgerswerk » . . .
Schucker , ll Co . .
Stemea « » Ha 'Sf«

Kvlonlalwertc.
Lt - vt Minen

96
210

132.37

148 > 7
l l3 .5>>
138 .25
318.7,5'229

143
'
Ö5

23

12

« » tllahrtSpapt»«« .
Hambg Am Paket
Hamb Südain .-Dvl
Hansa - Dampsfch,
Norhheuil ^ er viovd

Banlakttk«
Tarmst u Na . -Bk
Deutsche Bank , . .
DreSvner Bank . .

« chtflabrtSaktie » .
Dt Dpfschat vanla
Ha Mb -Am , Pakets .
Nordveuifchcr Llovd

79

247
247

169
230,73
212, . 5

156

303
208
193

Tie Kurse verstehen sich für Ali ' cn « nd festverzinsliche Werl « «1, Prozent . , Tte m „ . P " verzeih,leien WM « „ men noch «u»
Papiermarl : die übrigen auf Reichsmark.



6s > 0

« roßenmerr. Landwirt Heinrich vrun«
^ cverstr. - Sette . hierseldft. lütt Wegzug ».
^ ld >' r

Sonnabend »
1V. Febr.

nachmittag« IX Uh « :
2 trächt. eiugetr. Oldenb.

Iuchtstute«
1 3jähr . etugetr. dU»

- ugsest u. fromm in j«d « elchlrr.
z hochtrage«de Kühe
6 belegte Q « e» e»
5 Kuhri »der
6 trächtige SS « e

idavon 3 nah« am Ferkeln) ,
30 Hühner

I Federwagen, 1 Ackerwagen . Mähma-
ILine, Harkmaswine, Heuwender. Dresch¬
maschine m . GSpel , Heuwogen, Schiit-
,tn . 2 Pslüge . 3 Lase» . Kettenegge. De-
ztmaiwage , Häckselmaschine . Reibwolf,
völi Schweinekosen . Kuhketten.
incri 2 Kletderichränke. kl . S » rank, Eck-
ia-raiik, Giasschrank. Pull m . Aussatz,
- osa . Waschkommode , Tische , Stüdt « ,
AuMcntisch, 2 Spiegel. Wanduhr , 2Bcii-
siellcn , Lcckbret », Fittriersaß . « ochtops,
L>alchmaschine . Sparberd . 1000 Pfund
-7d ( -»vätt>gk Pslanzkartossasn, SO Psd.
dicke» Sp .ck. 2 neue und 2 gebr. Herren-
und Damen- Fabrräder . und war sich
ionfl vorstndei,

iienlllch meistbietend auf längere Zah-
-imssris, verkaufrn,

7a « Pie » kann unentgeltlich in Fuiier
rcn » leiden.

«gsste L 5ll>millt, Aukt.
cidentirok. Landwirt Hermann wich.

>»nn zu Oldenbrok läßt Weyen Ausgaben ( andwlrflchaft

Freitag , 4 . Mürz
nachmittag» IX Uhr:

1 schweres Arbeitspferd
3 hochtragende Kühe
1 bel. «. milch, dito
1 bel. Quene
3 2jähr. Quenen
2 Rindochse«
2 Kuhrinder
2 größere Bullenkälber
2 trächt . Säne

Mär » und April ferkelnd
1 bel. dito
1 Tau mit 12 Ferkeln

dann ü Wochen alt
s Eber- u . Sauferkel

dann 7 Wochen alt
ro Hühner

2 Ackerwagen m , Aufsatz , Ipferd MSH-
iu>s»tne, Harkmaschtne , Heuwender,
kiiuge, (Lagen, Krümmelegge. Ketten-
M , Kochtops (90 L»r,s , Drelchmaschtne
»ni 2pserd , Göpel, Ltaubmüble . Erd-
- »»de , »tnk , Iauchesah. Fauchepumpe,
rcukrcuke, 2 Fullerkilten. Torshccken.
estopen- u. Borstarre . Biebketten u. Bü¬
gel. Bindebäume. Pferdegeschirr«, Ree¬
de, Taue. Schlachttrog. Ftlirterfab , Hal¬
len, Forken, Landebailme.
ner : Glatpult , kl. Schrank. X Lutzend
7 >üblc. Sofa . Spiegel, S00 Psd , Eb- u,
iilanzkartosfeln. Quantum Erbsen und
Lohnen. Schinken u , Speck , und wa»
nai sonst noch vorftndet,
Vilich meistbietend auf ZahlungsfristAnisen.

«Aste Lllimillt , AM ..
Srossenmrer
u , Landwirt Heinrich

s-. r
-- 2» Z
2,2
- r

(vivcgr . Gast .
lotniiuirn in Ipwege
ice-ausgab«

lädt wegen Be«

Dienstag , 8 . Mürz
nachmittag» 2 Uhr:

Ahr . Stute llrukehner).
(frommer, sehr flotter Einspänner)

hvlhttligendk lutlge Klihe.
belegte dito,
belegte Svene.
Weber

. .Hetdcberg Nr . 2159 ' ,
lrüihtige Saue.

ieil » nabe am Ferkeln,MlersWeiiie.
r Mt , alt , Lau- u . (tderferkrl,bito.
10 Wochen alt,

1 Uid , Dogcart . I Ackerwagen m. Auf).,I Suku » pserdeaesch «rr , Schlitten. Erd-" ijbve. Iauchesaft. Pflug , Egge, Dchwet-
oekasten , iräd . Handwagen, Sillhl », Tl»
>ux, « cbr . Fahr »Sder u , Nähmaschinen,«oauops ( 75 Ltr ». Kisten , Reepe, raue.«bitzftrSnge , Peitschen.
> Ar . bestes Kuhheu.

Ar. Zutterstroh.
Ar. Wuiizliirtosletii.

und war sich sonst noch alle« vorsinde«,An>Ua> meistbietend auf lSngere Zab-"UMsl verkausen.
«ustr z 5twillt. Mt..' A » IK«« Lk!. ^ v

Großenmeer, Frau Wilhelm SchmidtWwc. zu Wolsstrade, vierselbjl. tädt sterbe-sall ». und wegzugshaibcr

Freitag , 11 . Mürz
nachmittag» IX Uhr:

1 UW . Wallach.
2 lieb . Kllhe lMär; luilbeab).
2 bito lApril staldenbl.
1 betegte u . milch . Kuh.
t betegte vueae.
3 Kahrinder,
t gröberes
2 trilchtige Säue.
2 Läulerlchmetne.
1 wachs. Sniishunb.

1 tompl. neucr Ackerwagen , neuer Pflug,neuer Heuwagen. Handwagen, neueJauch« ,onne (Soo Ltr ) , zink . Jauche-pumpe, neue» Pferdegeschirr. 3 neueMilchkanne » . Deziinaiwage, Sandtrog,neue Bors- u . Gropcnkarrr . Mehlkiften,Torfdeckc » , Bindebäume , Senlen , For¬ke» . SwUppc» , Lote, Haumesser, Pslan ».kartolseln «Qdeiiwäldcr u . Industrie -,und was sich sonst » och vorftndet,
Sssentttch metstbtetcnd aus Zahlungsfristverkaufen.

«aaste L Schwillt , Mt.

1 Kstchenschrank m Aufsatz , Skichenttsch.» ochtopf (75 Ltr . ». Waschtisch , 8 Rohr¬
stühle . neue Bettstelle » i , Matr .. kl , « os-fer, I « indersahrrad «Mädiven», elettr.
Lampen, 2 Riilchkannen. tOropen - und
Borslarre . kariosselquettche, Lole , Har¬ken. Forken und was sich sonst noch vor¬finde»,

öfflt. metstb . auf Zahlungsfrist verkaufen.
« aaste r Lllmilll, Aakt ..

klrohenmeer.

« rotzrnmecr. Gast- u . Landwirt « hr.Ritter in Salzendcich läßt wcg,ugsdalber
Freitag , 18. März

nachmittag» 2 Uhr:
1 12W. gisste

. Sanna 3" Rr . 22SS2,
1 2jllhr. dito.

M. . Sanna S '
, V. . Garlich",

1 leichter Eintpiinner.
2 Lueuea.
2 Mdochlea.
3 Kuhrtnder.
1 Schsrind.
S Kuh- uub rullstiilber.
1 Lellreber .. tzoirat Nr . 2322 '' .
1 belegte 6au.
3 Läuserlchweine.

tv 8 Wochen alte Ferstet.
5 , 5 Enten . 1 » Kühner.
1 Fedcrwaaen . 2 Ackerwagen in . Aust,,l Mähmaschine, I Harkmaschtne. 2 Pflü¬
ge . I bölz. Egge, einige Damen- u . Her¬renfahrräder , 200 Pfd . Induftrie -Pflan,-kartoffeln. 200 Pfd . bl . Ldenwäldcr ditound was sich sonst noch vorftndet,

öfftl, auf längere Zahlungsfrist verkaufen.
Da» Biev kann unentgeltlich in Futterbleiben,

«aaste r Schwillt , AM.
Ipwegermoor . Frau Witwe Math.Schmidt in Ipwegermoor lätzt umzugs-daloer

Sorrnabend , IS . März
nachmittag» 2 Uhr:

1 hochtragende junge Kuh.
1 sritchmilchenbe dito.
2 LitulerlchMine.

14

lLyhor» Landwirt Gerhard Hrdrman » ,»alelbft, Eshorner Weg . lässt wegen ander-
wettlgen Unternehmens
Sonnabend , 26 . Mürz

nachmittag« 2X Uhr:
1 llbgedaldte . viel Milch ged . Kuh.
t lrilch adgestaldte Luene.

2» juuge Kühner.
1 tcharter Haushund.
1 Dreschmaschine mit Rollschüttler und
GSpel , 1 gut erdatt Ackerwagen . Dest-malwage m . Gewtchi, , Handwagen, Ge-
schtrrichranl, Mehl- und Fuilertonnen.Eimer , 2 « ochtdpfe ist» Ltr . i . dtv. hauS-und landwtrtschastliche Gerätschaften,einige 1000 Psd . Stroh , 25 Fuo . Dünger,

ferner : 1 eich, tiletderschrank. l 2tür . diio.
1 ltür . diio. GlaSschrank, Spiegelschrankmit Spiegel , Berlik», Sofa , 3 Tisch « . 2
ei» , Koffer, 2 Kommoden, elettr. Plätt-
etscn , elettr. Lampen, 2 Herren- und 2
Damensavrrädcr und was sich sonst nochalles vorstndei,

Ssstl . mcistb . aus Zahlungsfrist verkausen.
«aaste L Llliwillt , Mt..

Großenmeer.
Wahnbek. Gastwirt Johann Hemmh-olimann» in Wahnbek lässt wegen gänz¬

licher Ausgabe des Betriebes
Sonnabend , 2 . April

nachmittag» 2 Uhr:
1 keloonn sichere zugseste Austen.
2 hochtragende Kühe.
1 milch , und wieder belegte Kuh.
2 Kuhrinder.
3 Liiuserschweine.

12 Hühner.
1 gan, neuen TonittagSwagen ( Selbst¬fahrer ) , I Ackerwagen , m . Aufz „ Pflug.Egge. Iauchcpumpe, Schwcinetrog
( Selbstfütterer -, Schweiuekasicn , diverse
Ackergerätschaslen , Mflchlannen, Lrage-loch, Butrerlarnc , Liedlessel. Eimer,mehrere Pferdeaeschtrre, versw, DutzendTaue . Reepe. Peitschen, 20 Ztr . Saat-lortofscl», Runkelrüben, Hs . Dünger,

ferner: 2 Klciderfchrünke , 1 Küchenschrank,ar . Küchenilsch , Leckbrett . 2 vollft . Bet-sen . 3 Bettstellen. Koffer, mehrere Tischeund Stühle . Waschiops , Waschlrog , dtv.
Kochtöps «, Kasfccmaschtne , dtv. Porzel¬lansachen und was sich sonst noch allesvorstndei,

öffentlich mctstblcteiid auf lSngere Zah¬lungsfrist verkaufen.
«aaste L 5ll«mill1, AM ..

Großenmeer.
Für Landwln W. Schröder In Dalsperbaden wir

ca . tü M MW
tm Dalsper Felde ln kleineren Kämpenbeleaen. ,um einmaligen Mähen für 1927
zu verpachten,

«aaste L Lllwiillt , AM ..
Großenmeer.

Olde « b« rg , Lange Straße 53

Ich habt diesem Artikel seit Jahren größte Aufmerksamkeit
geschenkt und biete Ihnen bezüglich Preis und Verarbeitung

etwas ganz Hervorragendes.

Der Verkauf der Anzüge har begonnen.

Alle sonstige Kleidung für Konfirmanden , insbesondere auch
Lehrlingskleidung für jeden Beruf in hinreicl-ender Auswahl.

s ES ist sehr emp fehlenswer t , sich frühzeitig zu versorgen . j

s Schuhe für Knaben u . Mädche n , große Au swahl billig e Preise . j

vttever
i lttüäec.

Mckeodtirg,
I tluorii -ütrallu 8,

l 'vrlitpi-. 2)28,
MWW» »« SW»

LebenFreitag
MAS Äslkiö
am Baynhos cfteru-
burg . THeers.

vorrätig.
Georg Selm».Nadorher Ebausjec.

Tel, pOI,

SwSe foktscdnNe
in öes llktteckM

dringt m«in
neuer fleflee-Achnell -Kikier, »ovie
erdedlich « tleickmocklsverteinerung!

-st, , edr pre>»»ert empiekle-

ferlksffee
Nsli5lisI1l(sffeek>,ä. 3 . - nd.

« . soae
senuiik. 10S « eilizengektrtk. li

„ SvllLI
(F« , » «»rü , ». V, .)

<iie vorrsglied virkioäv
Imrsibiuix bei Lkeui »»,

OIi »ck̂ «bwerr„ Le,b»I-
». 8nebev,cbwsrr , » ,v,
Lern !, empk. 2 » ked. i.
ck»n » pulbsben.

Ich kaufe stets

Eier
bSchsten Ta«,pr.

v . v. Ismpe

ro!el-6ilber-
Bestccke, « rstklask. u.
preiswert . Gold-
Mehcr, Haarcnstr.

1jährige schwarze
gölte 5tlite

v . tckwald " und c.
tieäize «nk

zu verkaufen,
Carl Böning,

Reuenbrok.

Aettstelien.
Eich « lack,, »it » Ma-
rrahc, nur 10 Mark.

C , Broerö,Nordstrahe 37,

IS !

vesstao !e v !wne
zum Schlachten und
decksähigcn
llliwaiÄM . Lder.
Aug. Stolle, Borbrck.

kinxlskls a», soeben « ingelrostenerRaggonlaiiung,Verlieuk rd tieulo neckmitisg 4 vkr:
ff. großen u. mittel KoLdrvksIIfiscfi

pro plö . 25—3S ^
sllerfeinrto , surges , iVare pro Lkll. 45 ^
kl . Lodellfircb , grok , odno Kops

pro Lid . 45 H
ff . 8rllt,ode »sisck pro pfd . 30 ^
ff. Krsirckollen u . Kooksokollva

pro Ltd . 35 —50 ^
ff. feinsten mittel Kabeljau u. 8e «Iackr

pro kttd . >5- 25 4
ff . feinste Vfererrtinjs pro pfd . 30 H
kk. Kot - u . 8ctiabenrungs , auf iVunroti

abgervgen , pro pfd . 45 pfg.
kl . ttsilbutt und lardutt pro pfd . 70 4
ff . lloldbarsob pro pkd . 25 4ll. Kiiurrbabn , Karbonadenfisoli und
pisodfilbt , keriig r . öaoksn pro pfd . 50 4
N. krisvde griins Geringe pro psd. 20 4

10 pfd . , 50 4
ferner aus eigener ÜLuoksrei feinste

goldgelbe kduvtierwaren.

Keim , » k ^ ea,
^ „ Ä^chballe , Lieinwcg «>, Telcvbon 872.
Fischballe Rudvrsier Llr . H, Telephon 18V7.

e r n b u r a:Silchhalle« ledmger Z,r , U«j, TelephonlSW.Fiichhalle Damm 30.

^ . ^ ° P . S «ü'«i6ung,
X,vi -sn - , oamsn

Pillr - bs , 2 cnu , r^ dte^ -itrvil -'e'.« v -sirrst -o» —
v-ll -xete kro>«!

UilOit ;" l^ d»

M .mger . ^ Ev, in, « üü,v
divnnvoßo

-r

^ Sis stMirsiW Vmk!

Lm sCrsiing , ,iem 18. ?edru»r , ervikns Ick
im Hause - ii-ernskralie 0 in Varel ein

Kperialllesck.'ikr In

still - stlÄM » » »
lek v, -räe a»e k)rreng » I«se äer stvit» -» ' erße,von äer d !» I»rs >>>,> Konsum di « rur keinstenDelihLIi'üvare . ttikren
Xn «sie verehrten Hausfrauen Varel« unääer vetteren I m -rednug riekie iek äie stifte,mein <1e »ek !( t( bei äen rt ^ liedeu Kinklluken
krennälirhst derückricktigen ru vollen.

ttnekaedtnnirivo»
errrsdetd vreokksko
litte! . yhkNlörr.Mö, ?esM . öir



Oderförtterei Varel.

Holz -Verkauf
Tie Hderjörstcrci Varel verkauft aus

dem Revier Varel . Schutzvczirl Funge-
boiz . an, ricusiag , dem 22 . Februar >9,'7,
nachm . 1 Uhr, i » der . Teuischc » Eich « - tu
Varel.
Forstorie : Twooluvicu. Pviiolopdendoiz,
u . Kleindrückenvon Nr . .itl an aufwärts:
ca . 261 Fsim. Mieden. Siänime und 'Ab-

tcduine . vesi. Schillsbaucr -, Tisch¬
ler- und SieUmachcrhoiz,

ca . 85 Fstm . Eiche » . vorzügliches Pfabl-
voiz und Wagendeichsel,

ca . 20 Hauseu Dieven . Richcidoiz,
ca . 35 Fstni. Buchen Nutzstämmc u . Ab-

fcvnilte.
ca . 9 Fs»» . Lärchen . Nicdeldolr.

171 Rm. Mieden- und Buchcn- Terv-
vrennvoiz.

Barrl , den 15. Februar 1927.

WHS-. VW- llslv.
verklillk

Verne. Fräulein Klara Sparke zu
Rruenloop lässt wegen r'lusgave der Land-
lvirriLatt am

MitiMäi . dem 8 . März d . 3 ..
nachmittags 2 Uür ankangend,

öffentlich mcisibictcnd mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen:

4 Pferde
I einaetr . Zuchiftuic,
1 5jäiir. Wallach,

(beide fromm und sicher in jedem
Geschirr»,

1 Zjilllr . Wallach,
1 2jäbr. eingcir. Siutpserd,

24Strk .Hornvieh
6 Kllüe , davon 1 dochirag . , die anderen

frtfchmilchcnd , teils wieder velegi. im
Herdbuch ciugcir. und mit Miichici-
stungsnachweis,

1 dann abgck . L-uenr.
3 2jähr . Lurncn,
I Zjäyr. Lchlen.
3 2iiUir . Lchscn,
4 « uhrtnder,
1 Rlndstler,
5 Kuh. und Bullkälber,
5 trächtige Schweine.

3 Ackerwagen . 1 Sonniagswageu , 1 Fc-
derackerwagcn. 1 Heuwagc» . 1 Milch-
rransporrwagcn . 1 Mävmaichinc. 1 Hark»
Maschine , 1 Dreschmaschine mit Göpel.
1 Häckselmaschine , l Siauvlnüvic . 1 Fau-
chcvumpc , l Zauchetrog, 1 gut erd. Zwci-
sp .-Kutschgcschirr und Arbcttsgcfchirr,
Gin- und Zwcispänncrlcincn , l Mattel,
2 Ginsp.- Teichsclu , Wagcnauszcugc. Ree-
pe , Ketten. Bindcväumc . Viebbügel,
Pflüge . Eggen, Milchlransportkanncn,
stapfen , Eimer , 1 Torf - » . 1 Gropen-karre, l Schlciistcin, l Tczimalwagc m.
Gew., Harken, Forken, Schüppen u . fonsr.
2ickergerätc,

ferner : 2 gr . Klciderschrünkc , 1 Plüschsofa.
4 Robrstübic. 1 Lcbnstuvi. vcrsch . Tische.
1 Gckschrank. l Walchschrank . 1 gr. Spie¬
gel, 1 Bettstelle mit Matratze, mehrereBerten. 1 cmaill. Ofen. Vers» . Tröge.
Saatdcctkästen, vcrsch. Fensterrahmen, 1
Wasserschrauvc.

sowie : mehrere 100(1 Pfd . Heu und Stroh.
1 Partie Brenntors , vcrsch . Zentner Eb-
kartoffeln.
Das Jungvieh kann bis I . April in

Fütterung Meiden.
Kauflicbhabrr ladet ein

I . Röter, amtl. Auktionator.

MMWillW
Fast neues Zweifamilienhaus,

nabe am Walde, mit zwei 5—tiräumigen,
avschltekvarcn Wohnungen n . kl . Garten,
Einfahrt , durch mich zu verlaufen. An¬
zahlung mätzig . Spülklosett und Badc-
räumc vorhanden . Eine Wohnung » ach
Wunsch des Käufers auch für 'Auswärtige
vczugssres. Näheres kostenlos.

Hvspv
amtl . Auktionator. — Fernruf 417.

Verpachtung
einer Landktelle in Butjadingen.
Ellwürde» . Im Aufträge von Frau

Zda Mengers Wwe . in Grebswarden
habe tch die zu Tettens ( GemeindeBleien»
belesene und zurzeit von (5dr. Acldtange
bewirtschaftete

Londilelie . grok 22 .2658 yektnr.
mit Antritt zum l . Mai 1927 aus ein oder
mehrere Favre zu verpachte ».

H. Bulling , amtl. Auktionator.

Neues, günstig hierselbst belesenes

und 3 Sch - S . Garten
mit Antritt nach Vereinbarung im Auf¬
träge zu verkaufen Beztedbar auch von
auswärts . Kaufgeneigte bitte sich baldigst
zu melden.

« . « och . amtl . Auk ».. Westerstede.
Von eintreklenäer 1-ecäung

kann Ick nock »dgebeo . Le »t «IItrugen
erbitte dalämögUckit.

LlvLälcXoLpSr
Ldflit-Mlj/« ., — Icltzpkoo 191.

Verkauf
einer

slllöttktt Vkslllttttg
in Nadorst

Maurermeister F Wrker tu Nadorst bat
mich beauftragt , feine das . an der Haupt-
chauslce vclcgene

Besitzung
mit ca . 4 Sch .-S . grobem Lbst - >1. Gemüse¬
garten , mit Antritt 1 . Mat d . Z . zu vcr
kaufen.

Das HauS eignet sich der vorzüglichen
Lage wegen für jeden Geschäftszweig.

Ich bitte Reflektanten, sich umgebendmit mir in Verbindung zu setzen.
kolleäe . ssr. Säger, Ml.

Oilla in iiarel
mit allen Beauciulichkciten der Neuzeit
eingerichtet , mit Antritt l . Mai d . Z . zu
verlausen. Bczugssrei auch von auswärts.

lotterle . fr . Säger, Aulrt.
Sehr schöne

mit Garten , soiort oder 1 . Mai d . I . be¬
ziehbar. unter sehr günstigen Bedingungen
»u verlausen.

kolleäe. fr . Säger , Mt.

unmittelbar an der Cbausice belegen , gute,
massive Gebäude mit 2 Hektar Weide und
1 Hektar 'Ackerland . , sehr ertragreich, direkt
am Hause belegen , mit Antritt 1. Mai d . I.
zu verlausen.

kotteile. fr . Säger , Ml.

in Oldenburg
mit Garten , an bester Lage , sehr preiswert
zu verkaufen. Anzahlung 5000 . ff , Rest
kann zu K Prozent ftcbcn bleiben. Antritt
1. Mai , ebenfalls Räumung.

lklteäe. fr . Säger , Mt.
Rastede . Fm Aufträge habe ich das

Hülscbuschschc

in Rastede , an der sehr verkehrsreichen
Nnoopstrabc. mit ca . 4 Sch .- S . bestem Tvst-
u . Gemüsegarten, mit Anlritt 1. Mai d . F.
zu verkaufen.

fr . Säger , Aulrt.

Ooneroivertreter uoä Ia>xsr

lei : Rol. 8438 u. 8528

Schokolade
Kakao

6osci >akkrieIIo in Oläondorg:

«an vngles,
I «»nt Isl . 2447

werden noch 00 Stück Rinder in
bochwerrige Weiden angenommen.
(Sventl . kan» 31 l>» grokr Weide in 3
Parzelle « verpachtet werden.

Moorgnt »Rote (srdc " b . Garrel
in Lidenburg.

Zchöne kaultelle
bi» z » 17 Scheffel - Saat nahe dem
»SchiefenStiefel " in Nadorstbelegen
für «9 Pfennig » qm zu verkaufen.

- radpeft . L V . Tierk », gmfl. rluki.

>
Kl. vorndorit . I . v . Rlockgetber, das .,

beabsichtigt , seinen zu « I. Borudorsr beleg.

Grundbesitz
als:

1. da » WobnbauS mit dem Garten , grobll »r 40 <i >n tl ' , Sch . Z >
2. das Ackerland a » i dem Elche , grob

20 „ r 50 >,m ist»« Sch 2 i
»neinlich zu verlausen und stehi Berkausb-
terinin a » aus

SMWeiili. aen lS . üevr. ll. 3.
nachm. .5 Nbr

imJau >-cnschcn (>lastkauiczukil . Bornborst
Bei auitehtiibaren Geboten erfolgt soiort

Zuschlag , (rs er 'olgt Aussatz im ganze » wie
auch stuckivctle. Ter Gnrie» ist ganz draiiiierl

Nadorst . T . 40. Tirrks , auiil. Llult.

llsmen - , Kerpen-,
Klnljöl '-

öelclStllung
Kleine

Anrllkilung
l. eiolile Abrülilung

S1I1 ! gv

Zchüvrn - tzrkeinpetrrsfedn
Am Sounabcud , dem l9 . d . M.s ^ L. L»

im , L cd ü i, c n b o i - bei T . Schmalrirdc
Hierzu ladet srcuudlichsr ei»

Ter Vorstand

Kayhauserfeld
Am Sonntag, dem 2t>. Februar d. F.
veseilseiistts-^denü

Licdcrvorträgc

UM " L ^ LeL
'Ansaug 7 >., Uhr

Hierzu lade» sreuudlichil ein
H>. zur Vrüggc . Ter Voritaud

Zu dem am Freitag , L . Febr .,staiinndc»dcn

ladet all,eilig ireundlichst cm die Siablbelm-
Lrrsgruppc Sandkrug . Ter Führer.
Uniformensind im Lokal H . WillcrS zu haben-

0lmttetjed . tj.8We

In Olelviilkiirx
»u«Le anzeietbeae 2 «ir»<Lrlt «ah »n<Uu»F, über xe , ra «t»e
ruverlirriL « Verder verfüg rur Liakühruuß « einer neuen

» 2 elr » ckritr für ^ a »pruet »» vslte«

W'
8ettUlielIlM

NIM1
Oeurrilie bläaer

für Kunrt
und l-etxn

tiekipreir Xi. 1.20

Lscl äcjlüncmLlin / Verlag / öcemen

1812 1812
geheizl . Limoul . W . Ttvicst , « aldariueustrake 22.

5'vill 12. bis 22 . 1'ebruLr biu ick w Lcrkllksi'S
Uotol , IZaklldoksoliclr 10, um

künsUicke^uyen
nscti ckeo llstuhs Patienten
kenruLtellenu einrusetren
iLckvig ^ üIler ' IIn.

oegr-.iSL . ssteste Knskait clwLvo ^i-t^ - im OsuiscNlsoct ,, , . . -
iL '

lpLig .Unjversil ^ LLurLLe iS VenIln,KL ?!5liVSse 15.

küflf - l. LU8S
tzüllNtreke»

Ungsrivssp

Oai-Lotis
« o n v L X

8tr . 13.

I

Klarer 3» 7.
>.K0 a

einichl. Flaiche

»o?er.
Lange-

Baumgarlensir.

Jeden Freiing und
couiiabcitdirische

Fische.
Täglich frische Bück¬
linge u . Schellfische.
lMleii . js . jW.

Unser

I.
sindei statt a . Sonn¬
tag. dem 3. Avrii.

ES laden ein
Ter Vorstand.
T . Harms.

Xlexsinier - XIsren

kiMdsliimi» .

'
Aul Sonntag, dem 20. Februar:

GroßerBaü
in der „ Sarinlillie

"
. Sttkrnbmg.

A»sang5Uhr. Flotte Musik . Taiizband l R>
Es laden ein

T . Neumann . Ter Vorstand.

sirirger - tzereiii
hatten

Am Sonntag , dem 20. Februar 1927:

<„ Ov rtulls Ovsvr » - )
mir nachfolgendem

«Jazz» (Jaul
in Sandhalten

A»sa»g ii Ubr.
Hierzu lade » sreundlichsr ein

F . Schwede Ter Vorstand.
Sonntag , den 20. Februar 1227

Großer Ball
unier Mitwirkung d . l5er Klubs

Stimmung Humor
Hierzu laden srcundlicbst ein

H . Vablenkamv Ter Vorstand.

LIvUv
Unser diesjähriger

Süngerball
verbunden mit Gemiigvorirägcn. sindei statt

am Sonntag , dem S«. Februar
Erstkiaffigc Streichmusik — Ansang 5 Uhr

Hierzu laden freundlicbst ein
<«. Wachtendors . Ter Vorstand.

vskper
fozsunenltiot Nolle

Sonntag , de « »«. Februar

UllllMl « . IIMsIÜHIWllIülI
bei Gastwirt (»leora Rivken in LalSprr

An ' ang « Ubr
Hierzu laden srenndlichst ein

Der Vorstand . G . Rivkr«

Xedlimg!
ei

. i

» 4 Kaavrster 8ttsüe ^ > L

morxen k'
rcitSF:
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3 . Beilage
zu Nr . 46 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Donnerstag » dem 17. Februar 1927

Afrika eintt unU jetrt.
Von

H . A . Ascheiibor » , Kiel.
Afrika gilt so vielen noch als der dunkle Erdteil . Aber

Afrika , das alte schöne Afrika ist nicht mehr . —
Mit der letzten Postkutsche war eS auch In Deutschlandvorbei mit der alten Poesie. Jetzt singt man ein anderesLied, das Lied der Technik , das Lied der sausenden hasten-den Zeit , der Zeit der Automobile , der Flugzeuge . Auchdiese» Lied hat seine Poesie, seinen eigenen Reiz.

Das Posthorn klingt nicht mehr über Wald und Heide,Berg und Täler . Schrillende Autohupen , daS Surren derMotoren ist die neue Melodie.
Die Postkutsche vertrat in vielen Teilen Afrika? , im

ganzen südlichen Teile von West nach Lst bis aus der Lst-stite, säst an den Acquator heran — der Lchsenwagen.
Zicher , eine ganze Zeit noch wird sich dies FortbewegungS-mittel erhalten ( in Berlin gibt 's ja auch noch Droschken ) —
aber die Autos ( in der Hauptsache amerikanische) drängenunseren guten braven romantischen Lchsenwagen langsamaber sicher zur Seite.

Und im übrigen Afrika ? Der alte , schöne , klangvolleRuf: „Heia sasarie * klingt schon seltener über das weite
Land . Auch die Zeit der großen Trägcrkolonnen , der Kara-
vanen , die die Waren von und zur Küste schleppten — auch
in sind vorbei . Autos überall ! Kleinere Erpeditioncn und
sZ-edsasaris trifft man noch in den entlegensten Teilen im
wen Urwald , in weiter Steppe . Sonst aber beherrscht das
Llo, wie gesagt, Afrika. Breite Aukostraßen ziehen sich
beuz und quer durch den Kontinent , teils schlechtere , teils bes¬
sere, die aber mit jedem Jahr in der Qualität und a»ch
Quantität zunchmen. Strategische Straßen und Handels-
straßen.

Wie gefräßige Ungeheuer nagen sich die Bahnen immer
lieser in das dunkle Afrika. Von den Stationen aus führen

die Autowege zu fernen kleinen Lrtschastcn, zu Militär-
stationen , Farmen und Pflanzungen.

Der schwere, de » Boden zerfahrende Lchsenwagen ist der
Feind der Automobile geworden , und so finden wir auch an
fast allen neuen Ucberlandstraßcn bei jeder Kreuzung Tafelnund Schilder mit den Worten : „Motors only !*

Klaubt man nun irgendwo in der Wildnis mit sich und
der Einsamkeit allein zu sein, jagt Löwen oder Elefanten,
freut sich, der Zivilisation entronnen zu sein, folgt den Spurendes flüchtigen Wildes , dann steht man auf einmal vor solcheinem Schild , dem wir Alten mit einem dreifachen Fluch aus
dem Wege gehen. Es Wirkt Wie ein Schlag ins Gesicht , dieses
„Motors only . *

Die Sambesifälle erreicht man bequem mit dem Lurus-
zug . Tie vor Jahr und Tag weltenferne Nilquclle aus glatten
Autostraßen : Lite , die unseren Eltern noch als weiße Flecken
aus der Landkarte cntgcgeniraicn.

Tic endlose flimmernde Weite der Steppe , die dichten
Urwälder , zerklüftete Gebirgspässe , unabsehbare Wüsten,alles durchfliegt das Auto in wenigen Stunden.

Vier bis fünf Kilometer macht der Lchsenwagen in der
Stunde , seine 30 bis 40 Kilometer am Tage — und mit 00
Kilometern Ttundcntcmpo saust das Auto durch Afrika —
Time is nioncy ! Wenn wir doch erst 'mal fühlten , was wir
verloren durch das , was wir gewonnen haben!

Erklärlicherweise sind hauptsächlich amerikanische Auto¬
mobile die „Kulturträger * .

Und die Eingeborenen in ihren schönen , stolzen Trachten,
sie reihen sich täglich mehr ein in den Mischmaschder Küsten-
negcr . Tic Ehincscn verloren den Zopf . Tic Japaner ihre
schöne Kleidung , der Türke den Fez und die Eingeborenen
Afrikas ihre Natürlichkeit.

Noch sehen wir die schlanken , sehnigen schwarzen und
braunen Gestalten , die sich mit einer Grazie bewegen, die
uns Klcidermcnschcn schon lange abhanden gekommen ist.

Bald aber gibt 's überall europäische Fetzen und Lappen , Hemden, Jacken , Hosen und Hüte , die die schönen Gestalten ver
mummen und zu schmutzigen Vogelscheuchenmachen.Wie lange dauert 's noch , und die kriegerischen Massai,die edlen , riesengroßen , stolzen Wcnussi laufen auch in ge¬
flickten Khakibosen und schmierigen Hemden!

In Uganda haben wir schon das Schauspiel der settgc-salbtcn ohrringgcschmückten Farbigen , die Autos lenken, dieAutos ihrer farbigen Herren , der Besitzer riesiger Baum
wollhündlereicn . —

Vor dem Kriege hatten wir in ganz Südwcst Afrika zwei
schwere große Automobile der Negierung als einzige Ver
tretcr ihrer Art , die, nebenbei gesagt, für das Land absolu,
unbrauchbar waren . Heute hat fast jeder kleinste Farmer sein

'
f

'
U - '

Automobil . Genau wie in Südafrika , wie in Lstasrika. Imalten deutschen Moschi am Kilimandscharo mit seinen zehn
Häusern gab ' s früher ein Automobil und jetzt sind dort und
in der Nachbarschaft weit über hundert . In Nairobi , der
Hauptstadt Britisch-Lstasrikas , in der zirka 2000 Weiße leben,
haben wir an 4000 Automobile . An der Hauptstraße des
Lrtcs finden wir eine Neparaturwcrkstättc neben der ande¬
ren, einen Benzintank neben dem anderen.

Sonntagsausslüge macht man von dort an idyllische
Plätze , die noch vor wenigen Jahren nur unter Strapazen in
wochenlangen Märschen mit der Safarie zu erreichen waren.
Turch die Wildnis , durch feindliche Stämme , durch Ficbcr-
gcgcnden und wasscrlosc Steppen mußte man sich liindurch-
schlagen, und heute ist dasselbe ein Ausflug am Wochenende.

Ueberall hin kommen die Autos und sogar auf dem Teck
der kleinen Dampfer auf dem Viktoriasce ( der so groß ist wie
Bayern ) sehen wir Autos stehen, die neu ins Land kommen
für Händler und Pflanzer . Autos überall ! Und nach den
AutoS kommen die Flugzeuge . Wie der bekannte Gractz als
Deutscher und als Erster Afrika im Auto durchquerte , so flo¬
gen jetzt kühne deutsche Piloten über Afrika von Nord nach
Süd . Und auch ein Zeppelin war mit guten Aussichten aus
Erfolg ini Kriege auf dem Wege nach Lstasrika gewesen,
mußte aber aus Funkbcfehl umkchrcn. Und so surren die
Motoren auf allen Wegen durch Afrika und hoch in den
Lüsten über den leuchtenden Steppen , über schwar-dunklcn
Urwäldern , über den Schnccbcrgcn des Kibo, des Kcnva
und über Menschen, die zum Teil auch heute noch ans der
Kulturstufe des Steinzcitaltcrs stehen.

Vre
Erzählung von Georg von der Bring.

zNachdruck vcrvotciu)
Am späten Nachmittag dcS 5 . August 1800 erblickte die

Avantgarde des schwarzen Freikorps vor sich über einem
Laldlamm die Türme von Bremen . Friedrich Wilhelm von
Braunschweig, der seit den» Morgen bis in die Fingerspitzen
bincin wußte , daß Graticn sich zur Ucberjlügclung anschicktc,
ließ plötzlich seinen ursprünglichen Plan , sich in Bremen cin-
zuschisfcn , fallen . Er entschloß sich dagegen , dem vierzehnten
Aarscbtage seit Böhmen noch einen fünfzehnten anzufügcn,
in der kommenden Nackt an der vor ihm liegenden Stadt
westlich vorbeizumarschicrcn und mit letzter Kraft einen der
steinen Unterwcscrortc zu gewinnen.

Stunden konnten entscheiden — diese Spannung war
ganz sein Element ! War Graticn bereits in Bremen cin-
gcrückt ? — Hatte er hart hinter dem Freikorps die Weser
überschritten? — Dirigierte er sich gar vor der linken Flanke
auf Lldcnburg?

Aus mehreren Erwägungen entsandte der Herzog am
Abend , da schon die Türme zur Rechten standen , ein Detache¬
ment aus 00 Husaren , 60 Jägern , sowie einer Haubitze und
einem Scchspsünder , das Ganze unter dem Befehl des Ma¬
jors Korscs, nach Bremen hinein , und zwar mit dem Auf¬
träge, sich dort als Vortrupp des Korps auszugcben und
Requisitionen für eine Einschiffung vorzuiichmcn . Ter Her¬
zog stellte cs der Entschließung des Majors anheim , wann
er die Stadt wieder verlassen wolle , um dem Korps auf gün¬
stigstem Wege nachzukommcn.

Erst mit der Nacht zog das Detachement Korscs , von
Böllerschüssen Unberufener und dem Widerspruch des Senats
empfangen, in Bremen ein , besetzte die Wcscrbrücke. be¬
mächtigte sich einiger Schisse und biwakierte auf der Straße,
wobei den Soldaten , seit Braunschwcig ohne Rast , von Ein¬
wohnern die Lagerfeuer hcrgcrichtct und unterhalten wur¬
den ; vom ältesten Korporal bis zum jüngsten Jäger schlie¬
fen sie wie Tote . Nachts gewitterte es ringsum.

Am folgenden Tage , nachmittags um 4 Ubr , erwachte
endlich auch der kleine freiwillige Jäger Hans Tbümlcr.
Sein Rücken schmerzte vom zwaiizigstündigcn Schlaf auf
dem Straßcnpslastcr , die Schläfe vom Schnitt der Tornister-
kleinen . Wasser rann über seine Augenlider , und so ließ er
sie vorerst noch geschlossen.

Es regnet , denkt Tbümlcr , und — es wird die Lager¬
feuer ausrcgncn und weit und breit kein Holz trocken lasten.
So öffnet er nach einer kleinen Weile die Augen ein wenig
und sieht , daß die Feuer ohne Flammen und Rauch, aus
sind . Zugleich ruft ihm dieser schnelle Blick die Szenerie von
gestern abend ins Gedächtnis zurück : ein Usergcländcr , da¬
hinter in der Tiefe die Weser, hinter derWcscr höbe drohende
Speicher — heute aber alles hell, dunstig und rot . Wir sind

in Bremen , ohne Ucbcrtrcibunq — denkt der Siebzehnjäh¬
rige , und weiter : Bremen liegt an der lieben Weser. Har¬
nen , wo meine Muter wohnt , liegt auch an der lieben We¬
ser. Zwischen Harricn und Bremen sind cS zehn Wegstun¬
den , langsam gegangen . — Ewig läuft ihm der Regen über
die Augenlider , über die Backen und hinein in den Mund.
Ter ganze Mund ist naß , er hat ihn beim Schlafen wohl
offen gehalten.

Tbümlcr spuckte aus . Aber auch seine Kleider waren
durchnäßt , dazu schlug der Regen sicdciio gegen das Pflaster
rings , aus den Tornister , in das borstige Haar des Soldaten,
das bereits in ein Stück Eis verwandelt schien.

Ich sollte wohl ausstchcn und mich irgendwo unterstel¬len, denkt Thümlcr.
Wie aber soll er aufsteben, da doch seine Füße schwer

sind wie Bleigewichte , oder leicht wie Holzstöcke und nicht
zugehörig , lose wie ein Paar Bootsrndcr , wie abgctrcnnt!
Wenn seine Sohlen wie Feuer slammicn ! Tic Strümpfe
zwar sind durchnäßt , doch die Nässe kühlt die Sohlen nicht.
Und er muß auch zuvor wieder die Stiefel überquälcn , die
er gestern abend neben sich gestellt hat , und die jetzt wohl
zwei wastergcsülltc Krüge stein mögen . Doch richtig ! Viel¬
fach durchlöchert sino sic , so halten sie kein Wasser. —

Der Regen schien noch immer zuzunehmcn.
Wieder , und nachdem er sich mit beiden Händen die

Nässe aus dem Gesicht gerieben hat . öffnet der kleine Soldat
die Augen . Jetzt erst weiß er bestimmt, daß er derselbe ist,
der in zwei Wocben von Böhmen heraus bis zu dieser Stelle
gelaufen ist aus seinen noch kurzen Beinen , in einer zu wei¬
ten Uniform und mit einem Gcwcbr , das einen übermäßig
dicken Kolben bat . L , er weiß cS wirklich! Und so ist cs ein
guter Schlaf gewesen diese Nacht, da er ja nun wirklich und
wahrhaftig wieder zum Hans geworden ist durch dcS Schla¬
fes Zauberei . Gestern abend noch war sein Kops wie aus¬
gepumpt und hielt den ganzen Wcltkomplcx für eine stach-
liche Sonne und sich selbst für einen an einer eisernen Stange
ausgehängtcn , verschiebbaren, aber von Gott verlassenen
Lappen ! Ein einziger Marsch von Böhmen bis zur Wcser-
mündung , und er, Tbümlcr , ist mitgclauscn , als ginge cs
ohne Prellbock irgendwohin , mindestens bis ans Meer . —
Jemand hat ihm dabei wohl ins Gehirn getreten , denn
das Vcrsolgtscin von feindlichen Truppcnkörpcrn , das sich
Turchdrängcn , kurze Abwehr und Angriff sind ihm nicht zu
gewichtigen Tatsachen geworden . Nur einmal , vor Halber-
stadt, ist cs gewesen, und sein Gcwchrlauf heiß, da hat das
Gefecht ihm die Finger verbrannt.

Thümler öffnete die Augen nun ganz und sah , daß er
allein mitten in der nassen Straße lag . Er drehte sich aus
den Bauch , sab einige Soldaten drüben an den Haiivwändcn
sitzen ; sic schliefen wobl noch . Endlich gewann er die Kraft,
sich zu setzen , goß seine Stiesel aus und begann , sic anzii-
zichen. Durch seine verregneten Augen sah er an der Brücke,
wie gestern, schußbereit den Scchspfündcr stehen, daneben

einen Posten , dessen Schiiurrbartspitzcn tropften , und der
gegen den Regen oder vor Müdigkeit an einen Latcrncnpfabl
sich lehnte , und erkannte nun auch unter dem Brückcndach
Major Korscs und seine zwei Offiziere , Rittmeister Scapi-
nclli und Leutnant Platz.

Den einen Stiefel hatte er nun übcrgczogen , so machte
er sich mit zusammcngcbissciicn Zähnen an den zweiten , ohne
die Lssizicre aus dem Auge zu lassen.

Teilen Lenkt er und zieht, bin ich gefolgt . Sie sind ost
vorangcritten , tapfere Männer , besonders Korscs , der Pscs-
scrfrcsscr. Wersen ihr Leben in den Treck, wo er am dick¬
sten ist . —

Rittmeister Scapinelli aber vollführte dort mit seinen
verrenkten Beinen so komische Figuren , daß cs HanS Thüm¬
ler mißfiel , und er sortsall und ausstand . Wo sind die Ge¬
wehre ? dachte er , und gleich daraus : die Gewehre sind wobl
irgendwo . So trat er schwankend ans Flußgcländcr , zog ein
Stück nasses Brot aus der Tasche und kau -c . Unten lagendie fünf oder sechs requirierten Fahrzeuge . Das allergrößte
führte den Namen „Marie * .

Ebenso , wie mm der kleine Soldat sich wieder als Hans
Thümlcr fühlt , erinnert er sich in diesem Augenblick durch
jenes Fahrzeug an seine Mutter . Diese Mutter heißt Marie,und Hans bat sic verlassen. Wenn ein junger .Kaufmann in
Leipzig Schulden macht und sich vor seiner Mutter schämt,
so folgt er gern einem Werber und tritt in ein Freikorps.
Dort gibt cs Männer und Helden , Schulden sind dort nick t
wichtig. So vergißt er unschwer die Mutter , schreibt ibr nicht
mehr , marschiert hierhin und dorthin , marschiert um die Welt
und vergißt am Ende - sich selber.

In dieser Minute aber am Geländer und nach zwanzigStunden Schlaf fällt Hans Tbümlcr die Mutter wieder ein.
Und cs ist um ihn getan , weil er ein Schiff erblickt bat . wel¬
ches „Marie * heißt . Er weint sogar aus das durchwcickiicBrot . —

Zugleich hörte plötzlich der Regen auf , und die Speichertraten rot aus dein Dunst.
Punkt 5 Uhr hob Maior Korscs die Signalpfeife und

blies „Antreten ! *
, zehn Minuten nach marschierte die Spitze

ans der westlichen Straße ab . Fünf Minuten spälcr folgtendie Jäger , rollten die Geschütze an , sattelten die Husaren.Der Rcitertrupp bildete die Rückendeckung— noch immer er¬
wartete man den Zugriff der westfälischen Reiterei querdurch Bremen . Leutnant Platz , der um jeden Preis die
Wcscrbrückesprengen wollte , wurde von Korscs enttäuscht.Aus den Fenstern der Vorstadlbäuscr fiele» Blumen in
die Marschkolonne und zwischen die Reiter . Dem Majorwurde von einer jungen Dame ein Rosenbukctt gereicht, der
Pscsfcrsrcsser aber übersah Bukett wie Dame , und so wurde
crstcrcs die Beule des Rittmeisters Scapinelli , der bis zuden letzten Häusern mit Schnüffeln und Niesen nicht zuEnde kam.

( Fortsetzung folgt .)
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Die Welt des lindes Kinder -Betlage
der „ Äiachrichten für Siadt und Land"

Eine kubistische Zeichnung.

Hier habt Ihr einmal eine richtige kubistische Figu.
Man kan » überdaupi nicht sehen, was daraus werden soll.Run , das ist meistens damit der Fall!

Aber das schadet nichts . Befolgt meinen Rat , und Ihr
werdet Euch über das Resultat wundern.

Mit einem dunkelgrünen Buntstift füllt Ihr di«
nachfolgenden Drei - und Vierecke aus : 31 , 33, 34, 36, 16,IS, 14 . 13 und S.

Wenn Ihr dies getan habt , nehmt Ihr einen roten
Stift , damit werden die Figuren 6 und 35 gestrichen!

Danach färbt Ihr mit einem gelben Stift die Figu-
ren 12 . 11 . 10 , S. 8 und 22.

Die Flächen 21 . 23. 20. 19 . 30. 18 und 17 könnt Ihr
braun oder schwarz ausmalcn . Alle übrig bleibenden weißen
Fächer könnt Ihr hellblau oder hellgrau malen . Das Re>
sultat ist eine kubistische Zeichnung.

Die geheimnisvollenRauchwolken.
„Meine Herrschaften ! Sie sehen, daß ich nichts anders

in meinen Händen habe , als zwei leere Gläser . Richts ist
darin , nichts daran , nichts darum herum , nichts dahinter,
nichts davor — nichts ! Sie sind rein , durchsichtig, sauber,
wie Sie alle sehen können. Und doch werde ich mit den
beiden völlig leeren Gläsern etwas Geheimnisvolles hervor-
zaubern , etwas , das mich der Herr Spizirinktus , der große
schwedische Zauberkünstler , gelehrt hat , der . . . . Halt , einen
Augenblick; sehen Sie , was hier vor sich geht!

Hokus — Pokus — Abrakata — Rialto — Omega —
Digamma - Sehen Sie , meine Herrschaften , wie ich
die Gläser einander nähere , steigen dichte Wolken geheim¬
nisvollen Zauberrauches aus ihnen empor . Dieser Rauch
ist der Geist eines großen persischen Genies ' .

Dies daS Beispiel einer Rede, di« man während des
„Zauderns ' halten muß . Diejenigen Zauberer , die gut zu
reden verstehen, haben bekanntlich den meisten Erfolg.

ES ist selbstverständlich, daß die Gläser , die Ihr benutzt,vorder präpariert sein müssen. Da » einzige , was Ihr nötighabt , ist : In das eine Glas tut Ihr ei» paar Tropfen kon¬
zentrierte » , flüssigen Ammoniak , und in daS andere ein paar
Tropfen Salzsäure . Diese Tropfen bemerkt niemand von
de » Zuschauern . Tie Gläser mit de » Tropfen müssen erst
entfernt von einander gehalten werde» , bis die Rede beendet
ist . Tan » bringt ihr sie einander nabe , und sogleich begin¬nen Rauchwolken aus den Gläsern aufzusteigcn.

Natürlich müßt Ihr vorsichtig sein beim Eintröpsclnder Säuren . Am besten tut dies vorder der Vater . Aber
wenn Ibr gut auspaßt , kann nichts passieren, und Ibr habt
großen Erfolg.

Schneeballschlacht.

Der braun haarige Fritz und die gelb haarig « Suse
haben gestern viel Vergnügen gehabt . Sie haben eine
Schneeballschlacht geliefert . Fritz trug einen gelb und
braunen Pullover , aus den blaue Figuren gestickt
waren . Seine Strümpfe und Mütze waren hellbraun,
seine Handschuhe blau, genau wie die Quaste aus seiner
Mütze.

Suse trug einroteS Mäntelchen und rote Gamaschen.
Ibr Hut war grün mit einer roten Quaste an der
Seite ; ihre Handschuhe waren braun.

Was war das für ein Vergnügen bei dem blauen
Himmel , der weiße Schnee bedeckte die grünen Tannen.
Alle Schatten im Schnee müssen hellblau gemalt werden.

Das Ausnifungszeichen!
Dieses Zeichen ist mit einer gewissen Temperament-

frcudigkeit begabt . Es hält treue Verwandtschaft mit dem
Punkt . Ueberall schleppt das Ausrusungscichen diesen
Herrn mit sich herum . — ES springt aus ; sofort werden die
Buchstaben angrifsssrob . Dann wieder benimmt es sich
anreißerisch, stößt wie ein Tolchmcsscr. Oh , es stößt hart,
scharf und sicher . Tie nachfolgenden Sätze sangen an zugrübeln , stehen verängstigt , beraten zitternd . Wenn der Say
streng sein will , wenn er seine Blicke hart machen will , dann
holt er sich das Ausrusungszeichcn . — Es kann sich auchwie ein Hochstapler betragen , wenn es hinter öde, übcr-
sandete Satzstrccken herbrüllt und sic wichtig machen will.
Es will auch manchmal mitleidig sein ; aber das steht seinerNatur nicht. Es wirft da zu komisch , geradeso wie in einem
ausgerissenen Munde ein einziger Vorderzahn . Dann wie-
der will das Ausrusungszcichen wirken um jeden Preis,oder es pflanzt sich an einer Allee von Gewöhnlichkeit ausund gibt sich eine schnarrende Stimme . Es kommt eben aus
die Hände an , die das AusrusungSzeichen fetzen. öl . 3.

Der Irrgarten

Ihr werdet gewiß allmählich etwas Gewandtheit im
Auffinden der richtigen Wege durch solch einen Irrgarten
bekommen haben . Wenn Ihr aus diese Zeichnung ein Stück
durchscheinendes Papier legt und daraus den richtigen Weg
einzcichnet, so werdet Ihr sehen, was für einen ungeheuer
verschlungenen Weg Ihr zurückgclcgt habt , um den Aus¬
gang zu finden.

Gut ausvasscn ist die Hauptsache, und vielleicht ist es
am vernünftigsten , wenn Ihr bei Euren Versuchen den Weg
erst mit einem dünnen Blcistisrstrich angebt ; denn aus diese
Weise könnt Ihr falsche Striche leicht wegradieren . Wenn
Ihr das nicht tut , so bekommt Ihr eine Menge richtiger und
falscher Strich « und findet Euch überhaupt nicht mehr her¬
aus . Das macht dann keinen Spatz , und den sollt ihr doch
gerade haben.

Bettstelle für die Puppenstube.
Run müssen die Jungen wieder einmal an die Arbeit!

Hier handelt eS sich um ein nettes Bett für die Puppenstube
der kleinen Schwester. Es ist nicht schwer berzustcllcn, so
daß Ihr mit einem solchen Geschenk nicht nur Eurem Schwe¬
sterchen ein Vergnügen bereitet , sondern auch am Unfertigen
selbst viel Spaß habt.

Zuerst müßt Ihr Vater um eine leere Zigarrenkiste
bitten . Aus dem Teckel schneidet oder sägt Ihr nun ein
Stück heraus , das 5 Zentimeter breit und 10,5 Zentimeter
lang ist . Ties wird der Boden des Bettes . Dann kommen

die zwei Seitenteile an die Reibe , wie Ihr auf der Zeich¬
nung sehen könnt, und das Kops- und Fußstück. Am besten
benutzt Ihr eine gute Laubsäge , damit alles genau auSgesägt
wird und zusammenpaßt.

Wenn dies alles fertig ist , reibt Ibr mit etwas Schmir-
gelpapier die rauhen Kanten ab . Dann leimt Ibr di« Sei¬
tenteile am Boden fest und setzt auch die beiden Endteile an
ihre Stelle.

Schwarzköpfchen.
Es war einmal eine arme Frau , di« hatte zwei Töchter.

Die eine hieß Joloma und die andere Mirola . Diese wurde
von allen Leuten , die sie kannten , „Schwarzköpschen' ge¬
nannt , da sie nicht nur schwarze, funkelnde Augen , sondern
auch kohlrabenschwarzes , glänzendes Haar hatte.

Eines Tages nun wurde Mirola , als sie für die Mutter
eine Besorgung machen mußte , aus freiem Felde geraubt.
Wie sehr man auch nach ihr suchte — nirgends war sie zu
finden . Tie Räuber hatten sie aus ihren eiligen Rosien
schnell entführt und in einem fremden Lande an einen
reichen, hartherzigen Mann als Dienerin verkauft . Weinend
tat sie dort die ihr befohlene Arbeit ; vor Kummer und Wei¬
nen verloren ihre Augen den Glanz , und ihre Wangen wur¬
den bleich.

Ibr Herr hatte aber auch « inen Sohn , dem gefiel das
schwarzhaarig « Mädchen wohl , und er wollte sie gern zu
seiner Frau machen. Aber Schwarzköpschen wies ihn ab;
sie wollte nur nach Hause zu ihrer geliebten Mutter und
Schwester. Ter junge Mann ließ mit seinem Werben jedoch
nickt nach. Als er sie nun eines Tages im Zimmer seines
Paters traf , wo sie gerade mit Abstauben und Ausräumen
beschäftigt war . bat er sie wieder , sein« Frau zu werden.
Infolge der abweisenden Antwort wurde er böse, saßt« sie
am Arm und schüttelte sie . Unglücklicherweisehatte sie gerade
eine sehr wertvoll « alte Urne in der Hand , die ihrem Herrn
überaus lieb war . Der junge Mann faßte ihren Arm und
bog ihn plötzlich zurück, so daß sie di« Urne aus der Hand
verlor und diese auf den Boden siel und zerbrach. Er¬
schrocken ließ der junge Mann Schwarzköpschen los und eilte
davon.

Tränen stürzten aus ihren Augen , mühsam raffte sie die
Scherben aus. Ta trat der Herr » in , mit sunkelnden Blicken
fuhr er sie an : „Was Haft du getan , du Taugenichts k Mein
Sohn ha« mir erzählt , daß du mutwillig die Urne aus den
Boden geworsen hast' Vor Zorn über die gemeine Ver¬
leumdung richtete sie sich aus und wollte etwas erwidern.
„Schweig ! ' herrschte er sie an . „Sammle di« Scherben und
- «h« damit aus deine Kammer Ich gebe dir drei Tage Zeit,

während welcher du die Urne wieder zusammensetzen sollst,
und zwar so , daß man keinen Riß daran entdecken kann.
Ist nach dieser Zeit die Urne nicht wieder heil, so bist du
des Todes ! '

Schluchzend und zitternd vor Angst, sammelt « sie di«
Scherben in ihre Schürze und verließ das Zimmer . In
ihrer Kammer brach sie in lautes Schluchzen aus . Wie

-

sollte sie daS Unmögliche fertig bringen ! Und hatte sie «S
nach drei Tagen nicht vollbracht, dann war ihr der Tod
gewiß!

Cie batte daS Fenster geöffnet , daS von außen mit
Weinrankcn umwuchert war . Tie Scherben legte sie auf den
Tisch und suchte sie zusammcnzusctzcn; aber « S wollte nicht
gelingen . Inzwischen war eS dunkel geworden ; schon blickte
der Mond hinter der großen Linde hervor und beschien ihr
Gesicht . Ta hörte sie unter dem Fenster einen Reiter her¬
ankommen . Blitzschnell war sie am Fenster und ries ihn an.
Sie bat , daß er sie au- der Gewalt des grausamen Tyrannen
befreien möge . Der Reiter batte Mitleid mit dem armen
Mädchen, und da das Fenster nicht allzu doch vom Boden
lag , gelang es ihr , mit Hilfe des Reiters ins Freie zu kom¬
men. Kaum aber hatte sie den Fuß auf die Straße gesetzt,

als die Scherben auf geheimnisvolle Weise sich bewegten und
sich zu der früheren Urne zusammensetzten. Und als sie der
Reiter vor sich aus sein Pferd genommen batte , bemerkte sie,
daß die Urne von unsichtbarer Hand auf einen Querstab,
der vor dem Fenster war , geschoben wurde . Als sic davon
ritten , besah sich Schwarzköpschen ihren Retter . Es war
ein Riese, der aus Abenteuer ausgczogcn war ; abermals
sing sic an zu weinen . Was würde der nun wohl mit ibr
machen? Der Riese aber , der gleichzeitig ein Zauberer war,
erriet ihre Angst und sagte : „Schwarzköpschen, ich tue dir
nickt- ! Ich hatte dich schon lange , ohne daß du eS wußtest,
beobachtet und deinen Kummer gemerkt. Ich kam , um dir
zu helfen. Die Urne ist heil ; sobald aber der böse Mann
sie von der Stange nimmt , wird sie wieder zerbrechen; die
Scherben fügen sich immer wieder zusammen , und di» Urne
wird auch immer wieder an der Stange hängen , so daß der
böse Mann sie nie heil in sein Zimmer zurückbekommen
kann . Run sei guten Mutes . Ich bringe dich noch diese
Nacht zu den Deinen ' . Schwarzköpschen traute ihren Ohren
kaum, als sie hörte , daß der Riefe nicht böse war »md sie
nach Hause geleiten wollte.

ES dauerte nicht lange , da hielt das Pferd vor dem
Hause ihrer Mutter . Sie sprang herab , und in ihrer über¬
großen Freude siel sie dem Riesen um den Hals und küßt«
ihn . Als sie sich umdrehte und an die Haustür ging , war
der Riese mit seinem Pferde verschwunden. Reben ihr logein Beutel Dukaten , so daß all« drei fortan sorglos leben
konnten. <» . A.

Rätsel . Scke.
Ein Edelstein voll Pracht und Schimmer,
Doch ohne Herz nur Schutt und Trümmer.

Wenn mein Vetter , der am Ersten wohnt,
Mir daS Ganz « vermacht,
Dann reise ich nach den vier Letzten.'U »>IML — u» !jo»!<fvv — ck>»
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